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Zusammenfassung des Projektes:

In und rund um Gefligelhaltungsbetriebe soll durch eine Verminderung von Endotoxinen in der Luft ein geslinderer
Lebensraum entstehen. Endotoxine entstehen beim Zerfall von Bakterien und sind bei Menschen wie bei Tieren fir
Atemwegserkrankungen und Einschrankungen der Lungenfunktion verantwortlich. Deshalb soll ein innovatives
technologisches System entwickelt werden, welches den AusstoR von Endotoxinen an der Quelle reduziert — also
idealerweise bevor diese sich in der Stallluft ausbreiten. Das Projekt soll dabei in zwei Phasen aufgeteilt werden; eine
Analyse- und eine Anwendungsphase (siehe Schaubild im Anhang). Beide Phasen sollen dabei teilweise parallel
verlaufen und aufeinander aufbauen. Zum Einsatz kommen verschiedene Technologien, die am Ende der Phasen
jeweils in ein neues Produkt minden.

In der Analysephase (Phase I) haben es sich die beteiligten Projektpartner zum Ziel gesetzt, mit Hilfe von vernetzten
Sensoren die Herkunft und Entstehung von Endotoxinen im Stall besser verstehen zu lernen. Auf der Grundlage der
im Projekt gewonnenen Daten und Erkenntnisse wird anschliefend ein Monitoring-/Analysetool als neues Produkt
entwickelt, welches auf innovative Art und Weise die Anzeige und Prognose von Endotoxinvorkommen im Stall
ermoglichen wird. Mit Hilfe des Managementtools (eine Art Cockpit), kann der Produktionszyklus manuell oder
automatisch angepasst werden, um kritische Situationen friihzeitig zu erkennen und in diesen gezielt auf eine
Reduktion von Endotoxinemissionen hinzusteuern.

In der Anwendungsphase (Phase Il) steht die Lésung der Endotoxinproblematik im Fokus, indem weitere innovative
Technologien (lonisierung, Dachweide, Bakteriophagen, Cold Plasma) auf die Gegebenheiten des Gefllgelbereichs
zugeschnitten werden und — auch auf Basis der Erkenntnisse und Ergebnisse aus Phase | — ein gemeinsames System
zur groRtmoglichen Unterbindung von Endotoxinemissionen entwickelt und erprobt wird.

Konkrete MaRnahmen und Aktivitdten

ALLGEMEINE AKTIVITATEN

AP 1: Projektvorbereitung (GIQS)
Unter Projektvorbereitung entfallen alle Aktivitdten des Lead Partners, welche im unmittelbaren Vorfeld der
Projektbeantragung stattgefunden haben.

AP 2: Projektmanagement (GIQS)

Dieses Arbeitspaket enthalt alle Aktivitaten, welche mit der inhaltlichen Koordination (Fortschritte
Uberwachen, Organisation von Aktivitaten) sowie der Projektadministration inklusive der finanziellen
Abwicklung zu tun haben. Hierunter féllt auch der Bereich der (allgemeinen) Kommunikation (Fortschritt und
Resultate des Projekts, Demonstrationsveranstaltungen, Artikel flr die Fachpresse oder Social media).

PHASE |

AP | 1: Voruntersuchung und -analysen (Mibilab / ENS / Kewi / Rottmann / ZLTO)

- Suche nach geeigneten Aufzuchtstandorten in Deutschland und den Niederlanden, wo Tests
durchgefihrt werden kénnen. Es wurde sich fir Experimente in GeflUgelstédllen entschieden.

- Bestandsaufnahme des Stallklimas auf Basis bisheriger wissenschaftlicher Erkenntnisse: Probenahme
und Analyse luftgetragener Teilchen (Aerosole) in Geflligelstallen in Bezug auf u.a. Endotoxine. Hier ist
momentan nur begrenztes Wissen vorhanden. Das Konsortium kann hier seine Expertise in Bezug auf
Messtechniken, die Quelle der Endotoxine in Beziehung zur Schddlichkeit, die Interpretation der Ergebnisse
und die Reduzierung der Emissionen einsetzen.

[INTERREG rs,
KeSeran L

S 3/16





- Begleitende Erfassung des Keimspektrums im Gefligelstall und bei Futter und Trankewasser. Eine Analyse
des Eintrags von Bakterien und Endotoxinen kann zur Erarbeitung von Strategien zur Verminderung der
Eintrdge genutzt werden mit dem schlussendlichen Ziel der Verringerung der Endotoxinbelastung.

- Endotoxinmessungen sowie qualitative und quantitative Nachweise von Keimen zur Bestimmung des
Istzustands der Stallluft durch Monitoring des Endotoxingehaltes der Stallluft sowie der Abluft Uber definierte
Zeitrdume und die Bestimmung unterschiedlicher Quellen von Endotoxineintragen. Als eine wichtige Quelle
far Endotoxineintrage sind etwa Futtermittel anzusehen, da Futter-Additive vielfach unter der Mitwirkung von
Mikroorganismen hergestellt werden. Des Weiteren liegt ein wichtiges Augenmerk auf der Vermeidung von
Biofilmbildung, z.B. in Tranke oder Stallanlagen.

- Praxistest fir die Wirkung diverser ManagementmaRnahmen auf Gille/Einstreu, Tiere und Futter.

- Etablierung eines neuen, nachhaltigeren Nachweisverfahrens fir Endotoxine (sogenannter rFC-Test),
welches den momentan gangigen LAL-Test, der auf einem Lysat aus Blutzellen von Pfeilschanzkrebsen (eine
von vier Arten des ,Urzeitkrebses” gilt heute schon als verschollen) basiert, mittelfristig ersetzen kénnte.

AP | 2: Stellvertreterparameter und vernetzte Sensoren (Kewi / Whysor / ENS / Mibilab / PTC)

- Dadie Messung bzw. der Nachweis von Endotoxinen aktuell noch sehr teuer ist und lange dauert, soll
parallel zur Luftmessung mit den gangigen Verfahren probiert werden, zum Nachweis von Endotoxinen andere
Faktoren des Stallklimas (sogenannte Stellvertreter-Parameter) zu Uberwachen, die mit Endotoxinen in
Beziehung stehen und etwas Uber die Konzentration von Endotoxinen aussagen kénnen. Diese Parameter
sollen auf eine innovative Art und Weise untersucht, gesucht und entwickelt werden.

- Voruntersuchung, bei der mit Hilfe von Computational Fluid Dynamics (CDF) die Luftstrome im Stall zwecks
einer Optimierung der bendtigten Kapazitat und Platzierung von Sensoren und Luftreinigungssystemen
veranschaulicht werden kénnen.

- Inventarisierung der erforderlichen sowie geeigneten Sensoren.

- Lieferung und Kalibrierung von Sensoren, die eingebracht werden.

- Vernetzung der Sensoren mittels neuer Konnektivitatstechnologien wie etwa Long Range Wide Area
Network (LoRa) und Narrowband loT (NB-1oT).

PHASE Il

AP Il 1: Technologieanwendung Positive lonisierung (ENS)

- Anpassung, Lieferung, Installation und Wartung von Luftreinigungssystemen mit positiver
lonisierungstechnologie fir den Einsatz innerhalb von Gefligelstéllen. Hierdurch soll eine sichtbare
Verbesserung des Stallklimas ermoglicht werden, indem luftgetragene Teilchen (Aerosole), woran Bruchteile von
Endotoxinen (und auch Mykotoxinen) aus der kontaminierten Stallluft angeheftet sind, eliminiert werden.

- Weiter Optimieren der eingebrachten Losungen/Produkte an Hand der Analysen.

AP Il 2: Technologieanwendung Dachweide (Jansen)

- Anpassung, Lieferung, Installation und Wartung eines Interfaces zwischen Stall und Umgebung, welches die
Luft sdubert. Es soll in Form einer leichten, luftdurchldssigen und klimaregulierenden Dachweide auRRerhalb des
Stalls installiert werden. Weil das Geflligel auch auf dem durch Gitter wachsenden Dach scharren kann, werden
Funktionalitaten verknipft und Ubersetzt in eine einzigartige sdubernde Scharr-Landschaft auf dem Dach,
durch welche die Risiken durch Endotoxine zwischen Stall und Umgebung verringert werden.

- Dies alles wird an die praktische Machbarkeit in der bestehenden Umgebung, an den heutigen
Stallsystemen und in den diversen Landschaften der Grenzregion getestet.
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AP Il 3: Technologieanwendung Bakteriophagen (PTC)

- Vorab im Labor: Einsetzen eines Bakteriophagencocktails und testen der Auswirkungen auf die Darmflora
der Tiere.

- In Kooperation mit anderen Projektpartnern: Anwendung der Bakteriophagentechnologie auf Futtermittel
und Trankewasser.

- Lieferung und Anwendung eines an Tier- und Stallflora angepassten Bakteriophagencocktails, der praventiv
direkt bei der Einstallung der Tiere (etwa in Futtermittel, Trankewasser, bei den Tieren selbst und/oder als
Stallverneblung) angewendet wird, um das Keimwachstum bereits im Ansatz zu unterdriicken und so zu einer
geringeren Endotoxinausbreitung beizutragen.

AP Il 4: Technologieanwendung Cold Plasma (DLV)

- Anpassung und Anwendung von Luftmanagementsystemen auf der Grundlage der Cold
Plasma-Technologie, die bislang vor allem in anderen Industriezweigen eingesetzt wurden. Die Stallluft wird bei
dieser innovativen Technologie durch eine lonenwolke (aus der Plasma besteht) geleitet, um so mittels einer
schnellen kalten Oxidation und durch elektrochemische Hochspannungskathalyse ungewlnschte Teile aus der
Luft zu extrahieren.

- Die Cold Plasma-Technologie kommt auch im laufenden INTERREG-Projekt Food Pro-tec-ts zum Einsatz, wo
man sie innerhalb von TIC3 vor allem in Schweinestallen anwendet. Die Erkenntnisse aus diesem Projekt sollen
verwendet werden, um Cold Plasma auch im Bereich der Endotoxinreduzierung innerhalb von Gefllgelstallen
anzuwenden.

AP 3: Kommunikation (ZLTO / DLV / GIQS / Rottmann)

- Kommunikation im Gefligelsektor beziglich dieser Thematik. Unter anderem die Ergebnisse des
Projektes und auch Informationen Uber die zuklnftigen gesetzlichen Verpflichtungen bezlglich der
Reduzierung von unter anderem Endotoxinen.

- Bewusstmachung von Gefligelhaltern Gber Emissionen und deren Wirkung auf ihrem Betrieb —wenn die
Gesundheitseffekte aufgezeigt werden kdnnen, lassen sich auch mehr Landwirte davon Uberzeugen,
MafRnahmen in ihren Stéllen zu treffen.

- Dies gilt vor allem auch fir die deutsche Seite der Grenze, weil hier das Bewusstsein fir die
Endotoxinproblematik momentan viel geringer ausgepragt ist und das Thema im Gegensatz zur Situation in
den Niederlanden in Deutschland noch nicht angemessen weit oben auf der politischen Agenda angekommen
ist.

- Zusammenhange zu friheren Untersuchungen herstellen (z.B. ,Veehouderij en gezondheid
omwonenden®, VGO).

- Kommunikation in Richtung der Tierhalter und der Fachmedien.
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AP 4: Produktentwicklung (Alle Partner)
Entwicklung Endotoxin Dashboard (Federfiihrend: Whysor / DLV)

- Produktentwicklung des Dashboards, welches die Umgebungsinformationen (Daten von Sensoren im Stall),
die auf Endotoxinkonzentration hinweisen, analysiert und tber Al-Modelle (Artificial Intelligence) in
Entscheidungsregeln umsetzt. Die Daten werden von der Dashboard-Anwendung visuell aufbereitet und
ausgegeben, sodass man auf einen Blick sehen kann, wie hoch die aktuelle bzw. erwartete
Endotoxinkonzentration ist. Neben der vollautomatisierten Ansteuerung angebundener Komponenten
(Luftwascher etc.) zur Regulierung des Stallklimas (Autopilot-Funktion) bekommt der Landwirt ebenfalls die
Moglichkeit, Gber virtuelle Schalter und Regler in der Dashboard-Anwendung seines PC oder Hand-Held-Devices
manuell auf bestimmte Ereignisse (etwa eine temporar hohe Endotoxinbelastung) zu reagieren und
eigenstandig verbundene Stallklimakomponenten anzusteuern.

- Teilen der Daten mit Benutzern, Lieferanten, Behdrden und Birgern (Uber eine Daten-Cloud).
Datenausgabe in einem einzigen System — gemeinsam mit Gbrigen Daten aus dem Gefllgelstall —
zusammenfihren.

- Mit Hilfe von Daten kénnen Prozesse verfolgt und gesichert werden und so kann hierauf antizipiert und
gesteuert werden. Dies bietet Mdglichkeiten flr eine bessere Nachhaltigkeit in der gesamten Produktionskette.
Produktionsprozesse werden optimiert, da Daten zwischen Systemen ausgetauscht werden und man hierauf
antizipieren kann. Einzelne Unternehmen bekommen Einsicht in Daten wie etwa Wasser- und
Medizinverbrauch sowie Klimadaten. Durch die Analyse dieser Daten in ihrem gegenseitigen Zusammenhang
werden anfangs ,,unsichtbare” Ursache-Wirkung-Zusammenhange sichtbar und kénnen Effizienzgewinne auf
dem Gebiet der Gesundheit gemacht werden.

- Zielgruppe sind alle Gefligelhalter: Fiir das Sensor-Dashboard-System sind keine bereits vorhandenen
Systeme im Stall notwendig, jeder Gefligelhaltungsbetrieb kann es einsetzen.

- Die Gefligelhalter benotigen kein zusatzliches Device, vorhandene Hardware (Smartphone/Tablet/PC) kann
zur Anzeige des Endotoxin Dashboards verwendet werden.

- Eine Einbindung in/Anbindung an vorhandene Stallklima-/Stallmanagementsoftware-Systeme ist moglich.

Entwicklung Endotoxin Reduction Tool (Federfiihrend: ENS / Jansen / PTC / DLV / Whysor)

- Auf Basis der Analyseergebnisse aus Phase | (Labor- und Stallanalysen) sowie der Anwendungserkenntnisse
aus Phase Il sollen die eingebrachten Technologien zur Endotoxinreduzierung derart miteinander kombiniert
und weiterentwickelt werden, dass eine groRtmogliche Reduzierung von Endotoxinen ermdglicht wird. Beim
Endotoxin Reduction Tool handelt es sich somit um ein neuartiges, innovatives technisches Verfahren. Die
genaue finale Form bleibt abzuwarten, da sie abhdngig ist von der Art und Weise, wie welche Technologien
miteinander kombiniert werden sollen.

- Hier kommt ebenfalls wieder das in Phase | entwickelte Endotoxin Dashboard zum Einsatz, mit welchem die
in Phase Il angewendeten Technologien (Positive lonisierung, Dachweide, Bakteriophagen, Cold Plasma) zu
einem neuen technischen Verfahren, dem Endotoxin Reduction Tool, vernetzt werden. Der Algorithmus bzw.
auch der Landwirt selber kann so manuell auf bestimmte Ereignisse im Stall reagieren und etwa einzelne
Technologien ab- oder hinzuschalten.

- Zielgruppe sind alle Gefligelhalter: Fir das Endotoxin Reduction Tool sind keine bereits vorhandenen
Systeme im Stall notwendig, jeder Gefllgelhaltungsbetrieb kann es einsetzen.
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AP 5: Vorbereitung Produktvermarktung (Federfuhrend: ZLTO / DLV / GIQS)

- Innerhalb des Projektes soll die Vermarktung der beiden Produkte Endotoxin Dashboard und Endotoxin
Reduction Tool vorbereitet werden. Dazu soll wahrend der Projektlaufzeit eine Vermarktungsstrategie
entwickelt werden. An diesen Vorbereitungen sind ZLTO (und dort vor allem dessen kommerzielle Sparte), DLV
und GIQS federfihrend beteiligt. Die Aufgabe dieser Organisationen bei der Strategieentwicklung wird sein, dass
die beiden entwickelten Produktinnovationen zum Ende der Projektlaufzeit weltweit bei den jeweiligen
Zielgruppen der Produkte (hauptsachlich den Gefligelhaltungsbetrieben, aber auch innerhalb der Politik)
bekannt gemacht werden. Dies soll mittels PR-Aktivitaten (iber Massenmedien, Fachmedien, wissenschaftliche
Publikationen) sowie Lobbying-Aktivitdten (gegenlber politischen Entscheidungstragern) erfolgen.

- GIQS soll wéhrend der Projektlaufzeit die Errichtung eines Spin-offs, welches die entwickelten Produkte
vermarktet und bei dem einer oder mehrere der am Projekt teilnehmenden Unternehmen involviert sein wird,
begleiten. Welche Unternehmen an der Ausgriindung beteiligt sind, hdangt davon ab, welche einzelnen
Technologien am Ende in welchem Umfang Einzug in die Endprodukte finden.

- Nach Projektende wird das Spin-off die (globale) Vermarktung der beiden Produkte durchfihren.

- Esist fur die spateren Vermarktungsaktivitaten forderlich, dass die Grenzregion — was den Gefligelsektor
angeht — weltweit als Modellregion angesehen wird, die standig unter Beobachtung des Marktes steht und aus
der neue Entwicklungen schnell den Weg in den weltweiten Markt finden. Die Produkte liefern eine Losung, die
der gesetzliche Verscharfung der Grenzwerte entgegenkommt, die in den Niederlanden bereits beschlossen
wurde. Anwohner rund um Gefligelzuchtbetriebe drangen stark darauf, dass die Gefllgelhalter weitere
MaRnahmen fir eine gestindere Stallumgebung treffen. Es ist stark anzunehmen, dass auch in Deutschland

und anderen europdischen Staaten der Druck auf Gefliigelhalter aus der Bevélkerung und von Seiten der
Gesetzgeber zunehmen wird.

Welche Ziele und Zielgruppen sollen mit dem Projekt erreicht werden? Wie werden diese erreicht?

Zielgruppen des Projekts:

- Tierhalter und Mitarbeiter im Stall von intensiven Tierhaltungen (vor allem der Geflligelbereich, spater auch der
Schweinebereich etc.): Sie werden erreicht durch die Entwicklung neuer und Anpassung bestehender Technologien
auf die Gegebenheiten im Gefligelstall sowie durch die Generierung vermehrten Wissens tber die Entstehung von
Endotoxinen, da man so auf hohere Konzentrationen besser reagieren kann. Die in Phase | und Phase Il
entwickelten Produkte Endotoxin Dashboard und Endotoxin Reduction Tool sollen nach Fertigstellung auf dem
Markt angeboten werden und dabei helfen, die angekiindigten niedrigeren Grenzwerte fir Ultrafeinstaub,
Feinstaub und Endotoxine einzuhalten.

- Betroffene Blrger in der Umgebung von Gefliigel-Regionen/Geflligelbetrieben: Sie werden dadurch erreicht, dass
die Messungen offentlich zugénglich gemacht werden und die Blrger informiert werden.

- Kontrollierende Behorden, welche die Gesundheit von Blrgern und Konsumenten wahren miissen (Regionale und
nationale Behdrden wollen die Garantie haben, dass die Endotoxinemissionen keinerlei Gefahr fiir die menschliche
Gesundheit darstellen): Sie werden dadurch erreicht, dass das im Projekt entstehende Wissen geteilt wird und auch
die Ergebnisse der Messungen 6ffentlich zugdnglich gemacht werden.

- Betriebe aus der Wertschopfungskette Gefligel (die gesamte Kette von Zulieferer bis zum Handel): Sie werden
dadurch erreicht, dass die (End-)Produkte (produzierte Lebensmittel) frei von Endotoxinen gehalten werden.

- Verbraucher: Sie werden ebenfalls dadurch erreicht, dass die (End-)Produkte (produzierte Lebensmittel) frei von
Endotoxinen gehalten werden.
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Warum ist das Projekt auf Grund der heutigen Situation im Programmgebiet notwendig?

Problemstellung:

In der intensiven Tierhaltung wird eine grofRe Anzahl von Tieren auf einem relativ kleinen Raum gehalten. Dieser
stark zentralisierte Ansatz sorgt lokal fir eine hohe Konzentration von Abfallprodukten, was einen grofen Einfluss
auf das Stallklima und die direkte Umgebung hat. Luftverunreinigungen aus Gefllgelstéllen verursachen ein lokales
Staub- und Geruchsproblem und werden in zunehmendem Mal} mit Gesundheitsproblemen von Anwohnern in
Verbindung gebracht.

Seitdem man das konventionelle Kafighaltungssystem (als Folge der Einfihrung von EU-Regeln) im Jahr 2012
verlassen hat, ist der Gefllgelsektor auf das Volierensystem und den (freien) Auslauf umgestiegen. Die Tiere
verflgen in diesen Systemen Uber mehr individuellen Platz und haben auch mehr Gelegenheit, ein natirliches
Verhalten — wie etwa Scharren oder Staubbaden — zu zeigen. Als Folge der zugenommenen Aktivitdten und einer
selteneren Entsorgung der Ausscheidungen ist die Konzentration luftgetragenen Endotoxins in der Stallluft jedoch
stark angestiegen. Hierdurch werden Tiere, die Angestellten und auch Anwohner in zunehmendem MafR
Endotoxinen ausgesetzt.

Jingste Ausbriiche von Zoonosen (etwa Vogelgrippe, Schweinepest und Q-Fieber) und die sich anhdufenden
Beweise flr negative Gesundheitseffekte von luftgetragenen Toxinen haben zu einem starken Verlangen an
schitzenden MaRRnahmen sowohl innerhalb des Agrarsektors als auch von Seiten staatlichen Behoérden und der
Bevolkerung gefihrt. Jingst (2016 und 2017) publizierte das niederlandische Rijksinstituut voor Volksgezondheid
en Milieu (RIVM) die Studie ,Veehouderij en gezondheid omwonenden (VGO)“ (zu Deutsch: Tierhaltung und
Gesundheit von Anwohnern), in der eine Beziehung zwischen Endotoxinkonzentrationen und der Prasenz von
Tierhaltungen gefunden wurde und ein direkter Zusammenhang zwischen dem Wohnen in der Nahe von
Tierhaltungen und einer verminderten Lungenfunktion ausgemacht wurde. Auch das nordrhein-westfalische
Landesamt fir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) publizierte in ihrem Fachbericht Nr. 80 zu
Bioaerosolen aus der Tierhaltung (2017) jingst den aktuellen Stand der Forschung und benannte eine Reihe von
gesundheitlichen Effekten, die Endotoxine verursachen kdnnen. Der kombinierte negative Effekt auf das
Wohlbefinden und die Gesundheit von Tieren, Arbeitern in der intensiven Tierzucht und Anwohnern gab bereits
Anlass zu einer Empfehlung des niederlandischen Gesundheitsrates fur eine Gesetzgebung (Winkel 2014).

In den Niederlanden wurde hierauf mittlerweile reagiert und es wurden neue gesetzliche Anforderungen und eine
nationale Reduktion von Feinstaub (und dadurch auch Endotoxinen) fiir 2027 um 50 Prozent — und fir neue Stélle
um 70 Prozent — beschlossen. Betriebe mit intensiver Tierhaltung kdnnen besser so frih wie méglich auf die
zukunftigen gesetzlichen Anforderungen vorbereitet werden und bereits jetzt damit beginnen, MaRnahmen zu
treffen, um Endotoxin in und um ihre Stélle zu reduzieren.

Laut der VGO-Studie ist eine erhohte Aussetzung an Feinstaub und Endotoxinen eine plausible Erklarung fur den
Zusammenhang zwischen dem erhéhten Vorkommen von Lungenentziindungen und Geflligelbetrieben im
Wohnumfeld. So gibt es fiir die Forscher starke Hinweise, dass gerade Spitzenkonzentrationen von Endotoxinen
und Feinstaub zu Effekten bei den Luftwegen fihren kénnen — inklusive akuter Beschwerden.

Das Einatmen von luftgetragenen Endotoxinen kann beim Menschen eine starke Immunantwort verursachen, die
von Irritationen an den Schleimhauten bis zu einem septischen Schock reichen kann. Langanhaltende, aber auch
kurzzeitige Aussetzungen an Endotoxinen haben einen negativen Effekt auf die Gesundheit: Einatmung von
Endotoxinen kann zu akuten Luftweginfektionen und Lungenerkrankungen wie Asthma und COPD fihren. Das hier
beschriebene Projekt hat zum Ziel, die Endotoxinkonzentrationen in der Stallluft von Geflligelhaltungsbetrieben zu
verringern. Basiert auf friiheren Erfahrungen mit dem abfangen von Aerosolen im Agrarsektor erwartet das
Konsortium, dass es eine hohe Wahrscheinlichkeit fir eine substantielle Reduktion von Endotoxinen in der Stallluft
gibt.

Situation im Programmgebiet:
Im deutsch-niederldndischen Grenzgebiet gibt es eine grolRe Anzahl an Betrieben im Geflligelsektor und dadurch ist
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hier auch sehr viel Gefligel angesiedelt. Daneben ist die Grenzregion europaweiter Spitzenreiter in der
Gefligelindustrie und spielt auch international eine bedeutende Rolle. Agrarische Produkte aus dem Gefligelsektor
und aus der Region werden nicht alleine nach Deutschland und in die Niederlande, sondern auch weltweit
exportiert. Diese Spitzenposition bedeutet auch eine Verpflichtung, um weltweit auch bei der Reduzierung von
schadlichen Emissionen aus intensiven Tierhaltungen Vorlaufer zu sein.

Innerhalb des INTERREG V A-Gebietes gehen ungefdhr 30.000 Menschen einer Beschéftigung nach, die mehr oder
weniger im Zusammenhang mit der Gefligelbranche steht (die gesamte Wertschopfungskette vom Ei/Kiken bis hin
zum Supermarkt). Sollte eine strukturelle Losung der Endotoxin-Problematik gelingen, dann verbessert sich die
Zukunftsperspektive der Branche und damit auch die der gesamten Grenzregion. Momentan gibt es eine Reihe von
Herausforderungen, die ein Hindernis fir die weitere Entwicklung der Branche darstellen und unter Umstanden
deren Fortbestand ganzlich gefahrden kénnen:

- Beschéftigte innerhalb der Branche mussen darauf vertrauen kénnen, dass ihre Gesundheit nicht gefahrdet ist.
- Dies gilt gleichermaRen fir Birger in unmittelbarem Umfeld von Gefliigelhaltungen; diese fordern, dass die
Branche den Problemen innovativ begegnet und auf diese Weise das Problem rund um die Endotoxinbelastung
|Ost.

- Im internationalen Absatzmarkt fir GeflUgelprodukte ist es zwingend erforderlich, dass die Produktionssysteme
unter Garantie sicher sind.

Zielsetzung:

Die Zielsetzung dieses Projektes liegt in der Verringerung von Endotoxinkonzentrationen in der Stallluft:

1) Durch die groRtmdgliche Eliminierung von Endotoxinen aus der Stallluft soll eine bedeutende Verbesserung der
Gesundheit und der Lebensqualitat von sowohl Tieren als auch den Tierhaltern und deren Familien eintreten.

2) Die Reduzierung der Zufuhr von Krankheitserregern aus der Umgebungsluft wird zu einem geringeren
Infektionsdruck fir die Tiere fuhren.

3) Eine geringere Endotoxinkonzentration in der Stallluft wird zu einer starken Abnahme der Emissionen und
dadurch zu einer Verringerung der Belastigung der Umgebung sorgen.

Das hier beschriebene Projekt liefert einen signifikanten Beitrag zur Entwicklung eines emissionsarmen Stalls. Eine
gesiindere Lebensumgebung in und in der Nahe von Gefligelhaltungen durch weniger Endotoxine soll durch die
Entwicklung eines Systems realisiert werden kénnen, welches den AusstolR von Endotoxinen maoglichst an der
Quelle (innerhalb des Stalls) zurtickdringt. Dies beinhaltet:

- Als erstes eine Bestandsaufnahme des Stallklimas von Gefligelbetrieben und eine genaue Analyse von
Endotoxinvorkommen und damit zusammenhangenden Indikatoren mit Hilfe von verschiedenen neuen
innovativen Technologien (Sensorik, Internet of Things, Long Range Wide Area Network). Ergebnis dieser
(Problem-)Analyse ist die Entwicklung eines Management-Cockpits, welches Endotoxinvorkommen visualisiert
anzeigen sowie mogliche Spitzenkonzentrationen prognostizieren kann und mit dem direkt auf besondere
Ereignisse (Kurzzeitige Spitzenwerte bei der Endotoxinkonzentration) reagiert werden kann. Sobald nach einer
ersten Analyse deutlich geworden ist, bei welchen Wetterverhaltnissen, bei welcher Futterzusammenstellung oder
Wasseraufnahme mehr oder weniger Endotoxine im Stall gemessen werden, kann gefolgert werden, wie man die
Entstehung von Endotoxinen verhindern kann. Oder anders ausgedriickt: welche MalRnahmen man treffen kann,
um Endotoxine in der Stallluft und somit auch aulRerhalb des Stalls und in der Umgebungsluft zu reduzieren.

- Als zweites die Anwendung von verschiedenen innovativen Technologien (Positive lonisierung, Dachwiese,
Bakteriophagen, Cold Plasma), um Endotoxine zu Beginn und wahrend des Produktionszyklusses innerhalb und
aullerhalb des Stalls zu bekdmpfen. Durch die geschickte Kombination und Vernetzung dieser Technologien mit
Hilfe des entwickelten Management-Cockpits sollen Endotoxinfreisetzungen bzw. sogar deren Entstehung so weit
wie moglich verhindert werden.

Fragen, die innerhalb des Projekts beantwortet werden sollen/missen:

1) Wie und wo entstehen Endotoxine exakt im Geflligelstall und wie kann man deren Entstehung mit Hilfe
innovativer Produkte voraussagen?

2) Wie kann man das Entstehen von Endotoxinen im Stall mit Hilfe innovativer Technologien verhindern?

3) Wie kénnen die freikommenden Endotoxine dort, wo man die Entstehung dennoch nicht verhindern kann, auf
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eine nachhaltige Art und Weise mit Hilfe innovativer Technologien, die zu einem neuen Produkt kombiniert werden,

reduziert werden?

Eine substantielle Verbesserung der Luftqualitat in und um Stalle soll sowohl direkt als auch indirekt merkbar sein:
1) Gesundheitseffekte

- Tiere: Verbesserung von Tierwohl und Gesundheit, Verminderung von Krankheiten.

- Tierhalter und deren Familien: Bessere Gesundheit, Verbesserung der Arbeitsbedingungen.

- Anwohner: Weniger Aussetzung an Endotoxinen, Mykotoxinen und Mikroorganismen.

2) Okonomische Effekte

- Tierwohl und Tiergesundheit: Verbesserung des Wachstums, geringerer Ausfall durch Tod.

- Arbeitsbedingungen: Geringerer Ausfall durch Krankheit des Tierhalters.

- Verminderung Umgebungsbeldstigung: Weniger Verfahren von Anwohnern, weniger Strafzahlungen,
Verbesserung vom Ansehen des Sektors.

Die kurzfristige Zielsetzung des Projekts richtet sich auf die Verminderung von Umgebungsbelastigung und
Krankheiten. Innerhalb der intensiven Tierhaltung existiert ein starkes Bedirfnis und existiert eine grole
Bereitschaft, die Emissionen stark zu reduzieren. Mit Blick auf den Status quo innerhalb des Sektors kann dies als
ein realistisches Ziel angesehen werden.

Langfristig hat das Konsortium die Ambition, Tierhaltungsbetriebe zu Produktionsbetrieben mit einem Mehrwert
flr die Luftqualitat der Umgebung zu transformieren. Dadurch, dass die Luft, die den Stall verlasst, sauberer
gemacht wird als die eingehende Luft, konnen Tierhaltungen als luftreinigende ,,Lungen des landlichen Raums*
fungieren.
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Beschreiben Sie den Innovationscharakter des Projekts. Was ist neu / innovativ an dem Projekt? Welche

Veranderungen verspricht das Projekt?

Von Endotoxinen und Feinstaub besteht im Moment nur ein begrenztes Wissen. Die Art und Weise des Messens,
die Quellen von Feinstaub in Beziehung zur Schadlichkeit, das Interpretieren der Ergebnisse und die Reduzierung
von Emissionen — hierflr neue innovative technische Losungen zu finden, das ist das Ziel des Projekts. Um dies zu
erreichen, sollen verschiedene Unternehmen aus dem deutsch-niederlandischen Grenzgebiet (mehrere
Technologieunternehmen, ein Landschaftsarchitekt, ein Futtermittelhersteller, ein Mikrobiologisches Labor, ein
landwirtschaftliches Beratungsunternehmen, ein landwirtschaftlicher Dachverband und eine Clusterorganisation)
im Projekt kooperieren und gemeinsam auf innovative Art und Weise an der Problemlésung arbeiten.

In der ersten Projektphase (Problemanalyse) besteht der Innovationscharakter in der Anwendung innovativer
Technologien und der Entwicklung eines neuen und innovativen Produktes. Auf der Seite des technologischen
Inputs wird etwa auf vernetzte Sensoren zurlickgegriffen, die Gber Internet of Things- sowie Long Range Wide Area
Network-Technik miteinander verbunden werden, um die Quellen des Entstehens von Endotoxinen sowie die
Stellvertreter-Parameter zu suchen, die spater einmal an Stelle der im Moment noch viel zu teuren und viel zu
langsamen direkten Analyse der Endotoxinkonzentration als Faktoren herangezogen werden kénnen. Ferner
kommen innovative Analysemethoden wie etwa der rFC-Test zum Nachweis von Endotoxionkonzentrationen in der
Luft zum Tragen, der als nachhaltigere (weil tierschonende) Alternative zum etablierten LAL-Test gilt. Bei der Analyse
der gesammelten Test- und Sensordaten soll auf innovative Art und Weise mittels eines Algorithmus ein Endotoxin
Dashboard entwickelt werden, welches direkt und ohne Verzégerung die Endotoxinkonzentration sichtbar machen
und darauf reagieren kann. Durch die Verarbeitung und Interpretation grolRer Mengen gesammelter Daten Uber
innovative Al-Modelle (kiinstliche Intelligenz) in softwaregesteuerte Entscheidungsmodelle (Weisheiten), werden
dann Aussagen darlber moglich sein, wann man wie reagieren muss, um bei hohen Endotoxinkonzentrationen
Gegenmalnahmen zu treffen.

Die dafiir verwendete Internet of Things-Technologie (dt. Internet der Dinge, |oT) kennt man gemeinhin von
modernen Haushaltsprodukten wie z.B. dem Backofen, der Gber Smartphone gesteuert werden kann oder den
Kuhlschrank, der automatisch einen Einkaufszettel erstellt. Weniger bekannt ist, dass loT auch sehr geeignet ist, um
komplexe Managementaufgaben in kleineren (agrarischen) Betrieben zu |6sen. Mittels Sensoren und gescheiten
ManagementmaRnahmen soll der Gefligelhalter zukinftig viel besser auf die Umstande (u.a. bezlglich der
Endotoxine) im Stall reagieren kénnen als bisher.

Mit der oben genannten Technik kdnnte der Tierhalter individuelle Entscheidungen treffen, da er aufgrund der zu
entwickelnden Sensoren in Kombination mit den aus den Endotoxintests im Stall gewonnenen Daten einen
besseren und schnelleren Einblick in die Endotoxinemissionen erhalt. Gegenwartig fehlt ein in der Praxis
einsetzbarer Messapparat oder eine Methode, mit dem der Tierhalter die Menge an Endotoxin im Stall und somit
auch den moglichen Ausstol in die Stallumgebung messen kann. Sobald er Gber ein entsprechendes Gerat verfligt
(z.B. mittels der richtigen Interpretation der zu suchenden Stellvertreter-Parameter), kann er dem Problem durch
MaRnahmen auf dem Gebiet von Futtermittel, Wasser, Klima, Gulle und Einstreu an der Quelle begegnen und so
das Endotoxin reduzieren.

Die Daten, die zusammen mit Hilfe eines Ampelsystems (Griin, Gelb, Rot) in einer mit dem Klima- und Stallsystem
verbundenen Dashboard-Applikation (auf dem Smartphone, Tablet oder PC) visualisiert werden und anzeigen, wie
die aktuelle und zu erwartende Endotoxinkonzentration im Stall ist, liefern den erforderlichen Input fir eine
Analyse, nach der automatisiert Entscheidungen fir die Produktionsmethoden formuliert werden kénnen. Damit
kann an der Quelle auf weniger Endotoxine in der Luft hingesteuert werden. Und dadurch, dass man aus der
Analyse immer neue Einsichten gewinnt, werden die Entscheidungsregeln immer genauer und man kann
unginstige Umstande verhindern. Der Markt flr entsprechende Messsensoren ist aktuell im Aufbau. Die Industrie
ist auf der Suche nach glinstigen Sensoren, die fir den einzelnen Gefligelhalter bezahlbar waren. Der Nutzer
wiederum ware mit dem neuen Endotoxin Dashboard in der Lage, auf Spitzen bei der Endotoxinkonzentration
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gezielt zu reagieren. Eine Verbindung von entsprechenden Betriebsmanagementprozessen und loT ware absolut
neu.

In der zweiten Projektphase (Problemlosung) kommen etliche, auf dem Gebiet der Gefligelzucht, neuartige bzw.
vollkommen neue Technologien zum Einsatz, die gemeinsam zu einem innovativen und nachhaltigen System zur
Endotoxinreduzierung, dem Endotoxin Reduction Tool, kombiniert werden sollen:

- Bei der durch das Unternehmen ENS Technology entwickelten Positiven lonisierungstechnologie, die fir den
Einsatz in Gefllgelstallen optimiert werden soll, kann ein breites Spektrum an luftgetragenen Teilchen (Aerosolen) —
darunter auch Endo- und Mykotoxine — auf innovative Art und Weise aus der kontaminierten Stallluft herausgelost
und abgefangen werden. Uber Ventilatoren wird die Stallluft angezogen und die sich darin befindenden
Staubteilchen positiv geladen. Dadurch werden sie auf eine Staubauffangplatte beférdert und formen gemeinsam
mit den anderen abgefangenen Teilchen grobe Staubteilchen und verlieren so ihre gefahrliche Wirkung.

- Bei der vom Landschaftsarchitekten Thomas Jansen entwickelten luftreinigenden Dachweide handelt es sich um
eine neue, einzigartige und nachhaltige, bislang noch nie applizierte Technologie, welche aufRerhalb des Stalls zur
Luftreinigung mittels biodynamischer Prinzipien eingesetzt wird. So werden auf neuen oder bereits bestehenden
Stalldachern luft- und wassersdubernde 6kologisch produzierte Dachmodule eingesetzt, die gemeinsam eine Art
,biologische Klimaanlage” bilden. Nebeneffekt hiervon ist eine griine Landschaft, die von Tieren zum Scharren
verwendet werden kann.

- Mit Hilfe einer vom Unternehmen PTC GmbH entwickelten Plattformtechnologie ist es moglich, etwa in der
Tierzucht oder dem Bereich Lebensmittelsicherheit eine grofiflachige Anwendung mit Bakteriophagen
durchzuflihren. Bakteriophagen sind die natilrlichen Feinde von Bakterien und kommen in der Natur ebenso vor
wie Bakterien. Uber die Behandlung von Trankewasser, Futtermittel oder Einstreu durch spezielle
Bakteriophagencocktails, welche das Unternehmen PTC fir die drei wichtigsten in Gefligelstallen vorkommenden
Bakterien entwickelt hat, kann das Wachstum von Keimen bereits im Ansatz massiv unterdriickt werden. Positiver
Nebeneffekt ware hier eine bessere Tiergesundheit durch die Unterdriickung gefahrlicher Bakterien wie etwa E. coli,
Salmonella oder Campylobacter.

- Cold Plasma ist eine Technologie, der in verschiedenen Industriebereichen grolRe Erfolge in Aussicht gestellt
werden. Bei der speziellen und neuartigen Anwendung im Gefllgelstall soll die Stallluft mit der Methode schneller,
kalter Oxidation gesaubert werden. Die Luft wird dabei durch Plasmazellen geleitet und so auf Grundlage der
elektrochemischen Hochspannungskatalyse behandelt. Ubrig bleiben am Ende im Wesentlichen CO2 und
Wasserdampf. Die Cold Plasma-Technologie ist auch Bestandteil der Untersuchungen im laufenden INTERREG V
A-Projekt Food Pro-tec-ts (Cluster 3), wo sie hauptsachlich in Schweinestéllen Anwendung findet. Die Ergebnisse aus
diesem Cluster dienen als Basis flr die Anwendungsphase im BEL AIR-Projekt, welches die dortigen Aktivitaten und
Erkenntnisse fir die Bereiche Endotoxine und Gefligel weiterflhren soll.

Der Vergleich sowie die Kombination und die Vernetzung der verschiedenen Technologien mit Hilfe des in Phase |
entwickelten Endotoxin Dashboards kann langfristig gesehen kostenintensive, nicht-nachhaltige end of
pipe-Losungen Uberflissig machen. Die Reduzierung von Endotoxinen (an der Quelle) mit Hilfe der Kombination aus
zu entwickelnder Sensoren-Dashboard-Technik sowie den angewendeten und auf den Einsatz im Geflugelstall
optimierten Technologien hat einen Effekt auf die gesamte Kette; vom Ei/Kiken bis in den Supermarkt. Denn wenn
Endotoxine bereits an der Quelle abgefangen werden konnen, finden diese auch nicht den Weg auf das Endprodukt
(Lebensmittel) und konnen demnach auch kein Gesundheitsrisiko flir den Verbraucher darstellen.
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Jedes Projekt muss einer der beiden Prioritaten ,Erhéhung der grenziberschreitenden Innovationskraft
des Programmgebietes” (Prioritat 1) oder ,soziokulturelle und territoriale Kohasion des
Prorammgebietes” (Prioritat 2) aus dem Kooperationsprogramm zugeordnet werden. Jede der beiden
Prioritaten beinhaltet eine zentrale Zielsetzung des Operationellen Programms:

e  Prioritat 1: Steigerung der Produkt- und Prozessinnovationen
e  Prioritat 2: Reduzierung der Barrierewirkung der Grenze fiir Blirger und Institutionen

Welchen Beitrag leistet das Projekt zur zugehorigen Zielsetzung?

Das Projekt fallt unter Prioritat 1 (,,Erhéhung der grenziberschreitenden Innovationskraft des Programmgebietes”).
Zentrale Zielsetzung des BEL AIR-Projekts sind neue Produkt- und Prozessinnovationen, um den EndotoxinausstoR
von intensiven Tierhaltungsbetrieben (hier Gefligelbetriebe) mittels der angestrebten Innovationen zu begrenzen.

Dieses Projekt passt damit gut innerhalb der strategischen Initiative ,Agrobusiness & Food”, da es das Endziel ist,
durch eine verbesserte Nachhaltigkeit den Umweltschutz im Bereich der Landwirtschaft zu verstarken. Es strebt
dabei durch die innovativen Applikationen von emissionsreduzierenden Technologien nach einer nachhaltigen
Wertschopfungskette, indem die Endprodukte (Lebensmittel) ohne Endotoxine sicherer gemacht werden.
Letztendlich profitiert so die gesamte Wertschopfungskette und es wird gleichzeitig die Tiergesundheit geschitzt
und das Tierwohl im Stall verbessert.

Neben der strategischen Initiative ,,Agrobusiness & Food” existiert auch eine Crossover-Beziehung mit der
strategischen Initiative ,,Health & Lifescience” (One Health), da durch die Verminderung des AusstoRRes von
Endotoxinen aus intensiven Tierhaltungen wahrscheinlich auch ein positiver Gesundheitseffekt auf die
Immunreaktion und die Atemwege bei Mensch und Tier existiert.

Far die Blrger —und hier in erster Linie Anwohner — liegt der Nutzen dieses Projektes zum ersten in mehr
Transparenz in Bezug auf die Zusammensetzung der ausgestoRenen Luft von landwirtschaftlichen Betrieben und
zum zweiten in einer saubereren und damit gesunderen Luft. Verbraucher haben weiterhin den Nutzen, dass die
Endprodukte (Lebensmittel tierischen Ursprungs) weniger mit Endotoxinen belastet und damit geslinder sind.

Flr den Markt bedeutet dieses Projekt groRe Chancen, da Tierhaltungen durch gesetzliche Verpflichtungen (in den
Niederlanden ab 2027) ihren AusstoR an Endotoxinen dramatisch reduzieren missen. Wenn hierfir in der
deutsch-niederlandischen Grenzregion schnell (bezahlbare) Losungen entwickelt werde kénnen, bedeutet dies fir
die lokale Industrie (und hier vor allem fiir die teilnehmenden KMUs) einen groRen Wettbewerbsvorteil.

Der weltweite Markt fur Gefligelprodukte (Produktion von Fleisch und Eiern) befindet sich seit Jahren im
Wachstum. OECD und FAO prognostizieren, dass der weltweite Fleischkonsum in den kommenden Jahren aufgrund
der wachsenden Weltbevoélkerung und der wirtschaftlichen Entwicklung weiter ansteigen wird. Die Nachfrage nach
Gefllgelfleisch wachst sogar schneller als die nach anderen Fleischsorten. Im Gefligelbereich werden dabei
Zuwdchse von 2,2 Prozent pro Jahr —und somit mehr als bei Rind- und Schweinefleisch — erwartet. Damit hat
Gefligelfleisch erstmals die Produktion von Schweinefleisch Uberholt und kommt auf einen Anteil von 37 Prozent
an der Weltfleischproduktion. Im Jahr 2013 wurden laut FAO weltweit rund 110 Millionen Tonnen Gefligelfleisch
produziert. Die grofsten Produzenten sind die Vereinigten Staaten, die Volksrepublik China und Brasilien. Die
Europaische Union (EU) kam 2013 auf einen Anteil von rund 13 Millionen Tonnen an der weltweiten
Gefllgelproduktion. Insgesamt 12 Prozent der weltweiten Gefligelproduktion entfielen im Jahr 2014 auf die EU. Die
EU-weite pro-Kopf-Nachfrage nach Gefllgelfleisch stieg dabei in den vergangenen Jahren um durchschnittlich 1,5
Prozent. Aus dem AVEC Annual Report 2017 geht hervor, dass flir die kommenden zehn Jahre in der EU ein
mittleres Wachstum von 2,3 Prozent erwartet wird. EU-weit nimmt dabei die Produktion von Gefllgelfleisch in
Zentral- und Osteuropa am starksten zu. Weltweit kann in Asien, Indien und Afrika momentan das schnellste
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Wachstum auf diesem Markt beobachtet werden.

Der Gefllgelsektor bietet aufgrund seines stabilen Wachstumsmarktes sehr gute Chancen fir die Vermarktung der
aus dem Projekt generierten Produkte Endotoxin Dashboard und Endotoxin Reduction Tool. Die hohe Dichte an
Betrieben im Programmgebiet bzw. den beiden Landern Deutschland und Niederlande stellen eine ausgezeichnete
Ausgangsbasis dar, an der mit der Vermarktung begonnen werden kann — Gefliigelbetriebe sind die potentiellen
Kunden der Produkte. Laut Zahlen der Wageningen University existierten 2015 2.135 Gefllgelbetriebe in den
Niederlanden, in denen insgesamt 108,6 Millionen Tiere gehalten wurden. In Deutschland sind es nach Zahlen des
Ministeriums BMEL insgesamt rund 65.000 Gefllgelhaltungsbetriebe — davon rund 800 sehr grofie Betriebe mit
jeweils mehr als 50.000 Tieren, in denen gut 60 Prozent aller Masthihner und Legehennen leben. Jahrlich werden
in Deutschland 701 Millionen Gefllgeltiere geschlachtet. Auch in den Niederlanden setzt sich der Trend zu groReren
Betrieben, bei denen MaRnahmen zur Endotoxinreduzierung zukinftig eine ganz besondere Rolle spielen werden,
ungebremst fort. So hat sich die Anzahl der Tiere pro Betrieb seit dem Jahr 2000 verdoppelt, wahrend sich die
Anzahl der Betriebe im gleichen Zeitraum halbiert hat. International gesehen ist die Niederlande ein grofRer Player in
diesem Sektor — in keinem anderen Land leben zudem so viele Hihner auf dem Quadratkilometer wie dort.

Innerhalb des Gefligelsektors (inklusive dem GroRhandel und den Zulieferern) arbeiten in den Niederlanden 22.500
Personen in rund 3.340 Betrieben (2.100 Gefligelbetriebe sowie 1.240 GroRhandler und Zulieferer), groRtenteils im
INTERREG-Gebiet (LEI 2011). Wenn man auch das deutsche INTERREG-Gebiet dazu nimmt, sind es insgesamt
30.000 Arbeitsplatze. Schaut man auf das gesamte Territorium beider Ldnder sowie die vielen weiteren
Gefligelhaltungsbetriebe in der Europdischen Union, dann liegen zahlreiche potentielle Kunden fir die zu
entwickelnden Produkte sozusagen direkt vor der eigenen Haustir. Diesen Betrieben nitzt eine Verringerung von
Endotoxinen in der Luft direkt und indirekt: Es sorgt fur eine bessere Gesundheit des Gefligelhalters, seiner
Mitarbeiter im Stall und jener in der gesamten Wertschopfungskette, aber auch der Anwohner in der Umgebung
der Stélle sowie den Tieren selbst (Angersbach-Heger 2002). Daneben wird Absatzproblemen vorgebeugt, wenn der
Gefllgelsektor deutlich macht, dass er die Endotoxinproblematik selber angeht.

Positiv auf den Gefligelmarkt wirken sich auch zahlreiche (globale) Trends bei den Konsumenten aus. So profitiert
Geflugelfleisch laut einer Analyse der niederlandischen Rabobank weltweit etwa von einem Trend zu mehr
Fertig-/Convenience-Nahrung. Ihm haftet zudem ein gestinderes Image als roten Fleischprodukten an, es ist im
Verhaltnis glinstiger und sein Konsum ist von keiner Religion verboten. Zudem steigt auch die Nachfrage nach
gesunden Produkten und solchen, die mehr Gewicht auf das Tierwohl legen. Endprodukte mit weniger Endotoxinen
sowie Produktionsbedingungen, bei denen durch geringere Endotoxinkonzentrationen im Stall weniger Antibiotika
gespritzt werden muss, wirken sich positiv auch auf das Tierwohl aus. Bei der Eierproduktion geht der Trend aus
Tierwohlgesichtspunkten zudem immer weiter zu Produkten aus Freiland- oder Bodenhaltung. Dies hat im
Gegenzug allerdings durch ein vermehrtes Scharren der Tiere einen erhéhten Endotoxinausstof zur Folge, was
wiederum gute Ansatzpunkte fir die Vermarktung der Produkte darstellt.
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Warum soll das Projekt genztiberschreitend ausgefuhrt werden (und nicht national)?

Endotoxine verteilen sich Uber die Luft und sind dadurch nicht an Landesgrenzen gebunden. Abhangig von den
meteorologischen Umstdnden kénnen Emissionen aus der einen Region in eine angrenzende Region kommen. Die
Endotoxinproblematik betrifft somit beide Lander gleichermalien. Durch grenziberschreitende Zusammenarbeit
kann die Problematik wesentlich effektiver angegangen und die damit verbundenen Risiken schneller behoben
werden.

In den Niederlanden wird bereits seit langerer Zeit eine 6ffentliche Debatte Uber Endotoxine gefiihrt, so dass der
Handlungsdruck dort bereits hoher als in Deutschland ist. Das Problem ist in Deutschland aber genauso grol8 und
weit fortgeschritten wie in den Niederlanden. Die Schieflage zwischen Deutschland und den Niederlanden existiert
auch dadurch, dass man sich in Deutschland den Problemen, die mit Endotoxinen verbunden sind, viel weniger
bewusst ist. Das erklart auch, warum in den Niederlanden mittelfristig gesetzliche Grenzwerte eingefihrt werden
und dies auch auf der nationalen Politikebene breit diskutiert wird.

Im Grenzgebiet beider Lander befindet sich eine grolRe Anzahl an Geflligelbetrieben. Zudem ist die Grenzregion auf
diesem Gebiet fiihrend innerhalb Europas. Weltweit gilt das deutsch-niederlandische Grenzgebiet als fihrender
Markt fr die Etablierung von Innovationen im Gefligelbereich. Neuentwicklungen, die auf diesem Pilotmarkt
entstehen, werden von Herstellern aus der ganzen Welt genau beobachtet. Auch sind innerhalb des
INTERREG-Gebiets viele grenziberschreitende Strukturen entstanden, wodurch im Sektor eng zusammengearbeitet
wird. Innerhalb dieses Projekts sollen Hightech-Unternehmen und Unternehmen mit einem starken Schwerpunk
auf Forschung aus beiden Landern beteiligt werden.

Wie werden die Projektaktivitaten und -ergebnisse / das entstandene grenziiberschreitende Netzwerk
nach dem Projektablauf genutzt bzw. weitergefiihrt und finanziert? Inwieweit werden die Outputs und

Ergebnisse des Projekts Ubertragbar auf und nutzbar fiir Dritte sein?

Die innerhalb des Projekts entwickelten und weiterentwickelten Produkte Endotoxin Dashboard und Endotoxin
Reduction Tool werden nach Ende des Projektes auf den Markt gebracht und als konkrete und nachhaltige
Malnahmen zur politisch geforderten Reduzierung von Endotoxinemissionen angeboten. Das in Phase |
entwickelte und auf Daten von Messsensoren basierende Dashboard samt Entscheidungsmodell soll
Gefllgelhaltern, Produzenten von Sensoren, Produzenten von Klimageraten und Beratungsorganisationen
angeboten werden. Die Geflligelbranche erhilt auf diese Weise eine neue Zukunftsperspektive, die es ihr
ermoglicht, sich nachhaltiger zu entwickeln und zu produzieren.

Bei dem in Phase Il entwickelten und an die Bedingungen im Gefllgelstall angepassten Endotoxin Reduction Tool
wird am Projektende feststehen, welche einzelnen Technologien es (in welcher Kombination) wie moglich machen,
zu einer deutlichen Endotoxinreduktion beizutragen. Dieses System hat am Ende gute Chancen, als Muster
herangezogen zu werden und wird gute Absatzchancen bei Geflligelzuchtbetrieben haben.

Die Ergebnisse aus der Projektarbeit werden allen Gefligelerzeugern und allen weiteren Beteiligten zur Verfligung
gestellt. Mit Hilfe von zwei Diskussions-/Sachverstandigengruppen wird dafiir Sorge getragen, dass aus beiden
Landern sowohl die Gefligelbranche als auch der Gesundheitssektor gut involviert sein wird.
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Geplante Kosten

Kalkulierte forderfahige Kosten fiir das Projekt

Personalkosten
Sonstige Kosten

(-) Einnahmen

€ 1.572.500,00
€ 602.500,00

Gesamt

€ 2.175.000,00

Geplante Finanzierung

Finanzierer

Privat / Offentlich

Gesamtsumme

%

Eigenbeitrag / Eigen bijdrage € 790.000,00 36,32 %
Rottmann Group Privat / Privaat € 80.000,00 3,68 %
Mikrobiologisches Labor Dr. Michael Lohmeyer  Privat / Privaat € 80.000,00 3,68 %
GmbH

PTC Phage Technology Center GmbH Privat / Privaat € 120.000,00 5.52 %
Jansen Gebiedsinnovatie Privat / Privaat € 44.000,00 2,02%
Kewi Services Privat / Privaat € 120.000,00 5.52%
ENS Technology Privat / Privaat € 86.000,00 3,95 %
Whysor B.V. Privat / Privaat € 80.000,00 3,68 %
DLV Intensief Advies BV Privat / Privaat € 60.000,00 2,76 %
ZLTO - Zuidelijke Land- en Tuinbouw Organisatie  Privat / Privaat € 120.000,00 552 %
GIQS e.V. Offentlich / Publiek € 0,00 0,00 %
INTERREG-Finanzierung / INTERREG-financiering € 1.385.000,00 63,68 %
EFRE / EFRO Offentlich / Publiek € 1.087.500,00 50,00 %
Ministerie van Economische Zaken Offentlich / Publiek € 89.250,00 4,10 %
MWIDE NRW Offentlich / Publiek € 148.750,00 6.84 %
Provincie Gelderland Offentlich / Publiek € 14.875,00 0,68 %
Provincie Limburg Offentlich / Publiek € 14.875,00 0,68 %
Provincie Noord-Brabant Offentlich / Publiek € 29.750,00 1.37%
Gesamt € 2.175.000,00 100 %
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Phasenmodell Projekt BEL AIR

Bringing down Endotoxin Level in and around poultry Animal housings by Innovative technologies and Internet of Things Resources

PROBLEM

ANALYSE INPUT OUTPUT

Bestandsaufnahme des Technologien: Neues Pr?dukt:
Stallklimas mit vernetz- Endotoxin Das

ter S i\ auf Basi » Sensorik (2)
er Sensorik auf Basis -
vorhandener wissen- > LoRa (3)

; Anzeige/Progn
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nis zu Endotoxinen » Analytik (3,8)

(6,1,3,2,8,5,7,9). » rFC-Test (6) .
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3 Whysor B.V. 8 DLV AdviesB.V.
4 Jansen Gebiedsinnovatie 9 ZLTO
5 PTCPhage Technology Center GmbH 10 GIQSe.V.
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Deutschland Projektkonzept InterDB

INTERREG V A Deutschland-Nederland

Projekttitel: Heavy Duty 4.0

Vollstandiger projekttitel: Heavy Duty 4.0, die Entwicklung intelligenter asynchoner Elektromotoren fir
Hebewerkzeuge mit extrem hohen Hebeleistungen

Geplanter Projektstart: 01-04-2018
Geplantes Projektende: 30-09-2020

Sachstand zum: 24-10-2017

Name der Organisation: RF-Frontend GmbH

Adresse, Ort: SidstraRe 8 47475, Kamp-Lintfort Deutschland (Wesel)
Kontaktperson: Dr. Michael Engels

Telefonnummer: +4928421236006

Weitere Projektpartner

Name: RF-Frontend GmbH
Ort: Kamp-Lintfort (Wesel)

Name: Luminis Arnhem B.V.
Ort: Arnhem (Arnhem/Nijmegen)

Name: SDC Group B.V.
Ort: Doetinchem (Achterhoek)

Name: Franz Wolfer Elektromaschinenfabrik Osnabriick GmbH
Ort: Osnabrick (Osnabriick, Kreisfreie Stadt)

Name: Philips Innovation Services
Ort: Eindhoven (Zuidoost-Noord-Brabant)
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Zusammenfassung des Projektes:

Der asynchrone Drehstrommotor ist mit Abstand der am haufigsten gebaute und eingesetzte Elektromotor der
Welt. Ungefahr 65 bis 70 Prozent der jahrlichen Produktion an Elektromotoren werden als asynchrone
Drehstrommotoren ausgefihrt. Es werden Motoren bis zu einer Leistungsklasse von 2 MW gebaut. Aufgrund ihrer
prinzipiellen Robustheit bilden diese Motoren das Riickgrat der Motorisierung von Industrieanlagen. Die
Hochverfligbarkeit der Antriebsleistung ist essentiell fir die Produktivitat vieler Anlagen. Oftmals werden solche
Motoren zusammen mit Frequenzumrichtern zur Drehzahlreglung und genauen Steuerung eingesetzt.

Beim praktischen Einsatz dieser Motoren z.B. als Hubmotoren fur Krdane in Hafen zeigen sich jedoch diverse
Probleme welche sowohl die Verfligbarkeit der Motoren als auch Gewahrleistungsaspekte seitens des Herstellers
betreffen: WellenlagerverschleilR, Durchbrennen, Fehlbedienung von Drehzahl und Drehmoment und elektrische
Versorgung wahrend Spannungsspitzen.

Ein intelligenter Motor kénnte anbahnende Probleme erkennen und sich melden. In diesem Projekt wird die
Rotormesstechnik fur einen entsprechend intelligenten Motor entwickelt werden. Es betrifft hier einen
Milliardenmarkt. Eine Gruppe von assoziierten Partnern wird unter Leitung von Philips Innovation Services
spezifische Bedingungen von verschiedenen Kundengruppen mit ins Projekt einbringen.Philips Innovation Services
wird die notwendige Aufbautechniken fir die kosteneffiziente und zuverlassige Rotormesstechnik koordinieren.

Konkrete MaRBnahmen und Aktivitadten

Projektvorbereitung / Projectvoorbereiding

Vorbereitung des Projektantrags

- Zusammenstellung des Konsortiums

- Aufbau der Arbeitspakete und Produktgruppen
- Verhandlung und Erstellung der Budgets

- Zusammenstellung des Antrags

Partner:
RF-Frontend

Projektverwaltung / Projectbegeleiding

Dieses Arbeitspaket enthalt alle Aktivitaten, welche mit der inhaltlichen Koordination (Fortschritte ilberwachen,
Organisation von Aktivitaten) sowie der Projektadministration inklusive der finanziellen Abwicklung zu tun
haben. Hierunter féllt auch der Bereich der (allgemeinen) Kommunikation (Fortschritt und Resultate des
Projekts, Demonstrationsveranstaltungen, Artikel fir die Fachpresse oder Social media).

Partner:
RF-Frontend
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APO1 Problemstelle Lager

Problem
Grundsatzlich sind die Wellenlager Verschleifiteile.

Abhilfe
Durch Vibrationsmessungen auf der Welle wére es moglich, Lagerschaden frihzeitig zu erkennen.

Aktivitdten

Zunachst missen passende Sensoren fur die Aufgabe herausgesucht werden. Zur Auswahl stehen
verschiedene Technologien wie MEMS Beschleunigungs-Sensoren (die zum Teil auch in Mobilfunkgeraten
verbaut werden) oder Piezo Sensoren wie sie schon lange im Maschinenbau eingesetzt werden. Wie auch
immer, der Sensor muss genlgend empfindlich sein und ein Uber einen weiten Temperaturbereich zuverlassig
brauchbares Signal liefern.

Der Sensor ist dann an geeigneter Stelle auf der Welle zu befestigen, vermutlich mit einer Klemm oder
Klebebefestigung.

Die Sensordaten werden anschliefend von einer spezifischen Elektronik in fir den Mikrocontroller
brauchbare Werte gewandelt, anschlieRend im Mikrocontroller prozessiert und lber die Datenschnittstelle
zur Datenbank kommuniziert.

Projektpartner und assoziierte Partner und deren Rollenverteilung

Woelfer: Definition der Position und Einbausituation des Sensors

RFFE: Aussuchen passender Sensoren, Entwurf der Messelektronik

PINS: Integration des Sensors an der Welle, Aufbau der Messelektronik

Woelfer: Test des Sytems

Luminis: Aufbau der Benutzerschnittstelle zur Visualisierung der Daten

SDC: Evaluierung des genauen Benutzer Bedarfs, Entwurf von Wartungs-Szenarien

AP0O2 Problemstelle Ubertemperatur

Problem

Durch Uberlast oder fehlerhafte Kiihlung kann die Rotortemperatur 200°C (iberschreiten. Bislang sind
Temperaturmessungen im Rotor gar nicht oder nur sehr umstandlich durchfihrbar. Durch Anbringen von
Temperatursensoren an kritischen Stellen am Rotor kann man die Temperaturverteilung im Rotor messen
sowie bei Ubertempertur MaRnahmen ergreifen. Fiir die Konstruktion sind Rotortemperaturen ein wichtiger
Parameter. Ein Uberdimensionierter Rotor verschlechtert die Beschleunigungswerte des Motors und
verteuert diesen unnotig.

Abhilfe
Eine rechtzeitige Signalisierung kénnte Schaden durch Ubertemperaturen verhindern. Langzeitwerte bilden
eine sinnvolle Rickmeldung an die Konstruktion zur Optimierung der Rotorgeometrie.

Projektpartner und assoziierte Partner und deren Rollenverteilung

Woelfer: Ausarbeitung der bevorzugten Messpunkte

RFFE: Auswahl des passenden Temperatursensors, Entwurf Messelektronik, Software Mikrocontroller
PINS: Aufbau Elektronikt und gegebenenfalls spezielle Aufbauten fir den Sensor

Woelfer: Testaufbau

Luminis: Software zur Visualisierung der Daten
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APO3 Problemstelle Betriebsmodus

Problem
Wird der Motor Uberhaupt im vorgesehenen Betriebsmodus verwendet? Ist der Lastzyklus so wie beim
Motorbau angenommen?

Abhilfe

Durch Aufnahme von Nutzungsdauer, Drehzahl (Drehwinkel) und Drehmoment kann das Lastkollektiv des
Motors aufgenommen werden. Die genauen Anforderungen an den Motor in der Praxis kdnnten so erfasst
werden. Fehlbedienungen, die nicht der Auslegung entsprechen, kénnten so erkannt bzw. nachgewiesen
werden. Die langerfristige Aufzeichnung dieser Daten kann helfen, die Auslegung des Motors zu verbessern
und damit Kosten zu sparen.

Aktivitdten

Das Drehmoment kann nur am Rotor ermittelt werden. Hierzu ist eine geeignete Drehmomentmesstechnik
aufzubauen welche klein genug ist, in den Motor integriert zu werden. Ferner sind Drehwinkel sowie Zeiten
zu erfassen. Mit Hilfe geeigneter Software kann dann das Lastkollektiv des Motors wiedergegeben werden.

Projektpartner und assoziierte Partner und deren Rollenverteilun

RFFE: Auswahl geeigenter Sensortechnik zur Vermessung des Drehmomentes

RFFE, Woelfer, Philips Innovations: Ausarbeitung eines Verfahrens zum seriensicheren Aufbringen der DMS
Streifen

RFFE: Entwicklung und Test der Auswerteelektronik sowie Mikrocontroller Software

Woelfer: Test

Luminis: Benutzerschnittstelle, Visualisierung auf Android Geraten

SDC: Marktuntersuchung Drehmoment Messtechnik, Anwenderbefragung

APO4 Problemstelle elektrische Versorgung

Problem

Durch die Kombination Motor, lange Leitung und Frequenzumrichter kdnnen Spannungsspitzen von bis zu
6kV auftreten. Solche Spannungsspitzen gilt es zu erkennen, ansonsten kann die Wicklung durchschlagen.
Ungeeignete Frequenzumrichter mindern die Antriebsleistung des Motors.

Abhilfe
Messung von Spannung und Strom, entsprechende Erkennung von Uberspannungen bzw. nicht
sinusférmigen Kurvenverkdufen durch FFT (Fast Fourier Transformation).

Aktivitdten

Entwicklung geeigneter Strom und Spannungssensore. Es sind Spannung bis zu 6000 Volt sicher zu messen
und Strome bis 2500 Ampere. Die Messaufnehmer mussen so klein sein, dass sie im Klemmbrett mit
integriert werden kdnnen.

Projektpartner und assoziierte Partner und deren Rollenverteilung

RFFE: Konzipierung geeigneter Messaufnehmer

RFFE, Woelfer: Messungen an bestehenden Anlagen zur Ermittlung der erforderlichen Sample Rate bei der
Messdatenerfassung

RFFE: Mikrocontroller Programmierung

RFFE, Woelfer: Test der Elektronik

Luminis: Programmierung der Anwenderschnittstellen
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APO5 Feldtests

Problemstellung
Die zu entwickelnde Technologie sollte am besten von interessierten Firmen unter realen Bedingungen
getestet werden.

Lésung

Den Test Ubernehmen am besten assoziierten Partner, diese Partner kennen ihre spezifischen
Anwendungsfelder sehr genau und kdnnen aufgrund ihrer Erfahrung verwertbare Rickmeldungen geben.
Philips Innovation Services wird die Testphase begleiten und sicherstellen, dass die Rotorsensorik zuverldssig
funktioniert.

Eine Gruppe von etwa 10 assoziierten Partnern wird momentan zusammengestellt.

Welche Ziele und Zielgruppen sollen mit dem Projekt erreicht werden? Wie werden diese erreicht?

Zielgruppe fur die hier zu entwickelnde Technologie sind alle Anwender von asynchronen Drehstrommaschinen,
insbesondere die Anwender gréerer Motoren ab 300kW aufwaérts. Durch die Rotormesstechnik kann die
Zuverlassigkeit der Maschinen erheblich gesteigert werden, ferner kénnen durch eine bessere Planung, basierend
auf Messwerten, Neuanlagen preiswerter realisiert werden. Ein ganz klarer Wettbewerbsvorteil gegentber der
immer driickenderen Konkurrenz insbesondere aus Fernost.

Eine weitere Zielgruppe sind andere Hersteller solcher Motoren. Auch sie werden eine solche Technologie
zwangslaufig einsetzen missen um am Markt zu bestehen. Eine durchschnittlicher Motor fur Kranhebeanlagen
kostet im Verkauf um die 15-20.000,- EUR. Die neu zu entwickelnde Rotormesstechnik wird alles im allem im
Verkauf um die 1000,- EUR kosten, d.h. fiir 5 bis 7% Mehrkosten bekommt man einen deutlich (!) zuverldssigeren
Motor inklusive auch noch anderweitig zu benutzender Sensorik.

Es ist durchaus denkbar, dass Subkomponenten des Systems flr sich genommen vermarktbar sind. Zum einen weil
Sensoren fir diesen Anwendungsbereich hochpreisig gehandelt werden, zum anderen aber auch, weil
Zukaufsensoren immer nur extern, also auRerhalb des Mortors, angebracht werden kénnen. Dies bedingt oftmals
Probleme in der Anwendung durch mechanische Beschadigung oder Probleme mit Wasser. Ein Sensor, integriert in
dem Motor, ist deutlich geschitzter.

Warum ist das Projekt auf Grund der heutigen Situation im Programmgebiet notwendig?

In Deutschland und in den Niederlanden sind einige Weltmarktfihrer im Markt der Hebewerkzeuge angesiedelt.
Unternehmen in dieser Markt benutzen gréReren asynchronen Drehstrommotoren ab 300KW aufwarts. Die Markt
flr Elektromotoren erfahrt einen immer drickenderen Konkurrenz insbesondere aus dem Fernost.

Die Wettbewerbsfahigkeit von europaischen Unternehmen wird immer mehr bestimmt von ressourceneffizienten
Produktionsverfahren und Betriebssicherheit der Anlangen. Aktuelle Informationen Gber den VerschleiR von
essentiellen Unterteilen der Motoren sichern kosteneffiziente und zuverlassige Nutzung der Anlagen. Die
rechtzeitige Wartung und das Nutzen der richtigen (nicht Gberdimensionierten) Hebewerkzeuge wird so einen
entscheidenden Beitrag zur Wettbewerbsfahigkeit der regional ansdssigen Unternehmen, die Elektromotoren der
sehr hohen Leistungsklassen nutzen, und damit die wirtschaftlichen Prosperitat der Grenzregion starken.
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Beschreiben Sie den Innovationscharakter des Projekts. Was ist neu / innovativ an dem Projekt? Welche

Veranderungen verspricht das Projekt?

Seit 70 Jahren entwickelt und fertigt die Elektromaschinenindustrie Elektromotoren fir die Verwendung in der
Hebezeugtechnik, in und auf Schiffen und im allgemeinen Maschinenbau. Technologisch zur Anwendung kommt
stets der asynchrone Drehstrommotor. Es werden Motoren bis zu einer Leistungsklasse von 2 MW gebaut.
Aufgrund ihrer prinzipiellen Robustheit bilden diese Motoren das Riickgrat der Motorisierung von Industrieanlagen,
die Hochverfligbarkeit der Antriebsleistung ist essentiell fiir die Produktivitat vieler Anlagen. Oftmals werden solche
Motoren zusammen mit Frequenzumrichtern zur Drehzahlreglung und genauen Steuerung eingesetzt.

Beim praktischen Einsatz dieser Motoren z.B. als Hubmotoren fiir Krdne im Rotterdamer Hafen zeigen sich jedoch
diverse Probleme welche sowohl die Verfliigbarkeit der Motoren als auch Gewahrleistungsaspekte seitens des
Herstellers betreffen. Ein entsprechend ,intelligenter” Motor kann solche Probleme erkennen und melden. Dazu ist
es erforderlich, dass alle relevanten Motorparameter gemessen werden und in einer Zentralstelle gesammelt
werden. Besonders kritisch ist die Messtechnik im Rotor aufgrund der Rotation und den héheren Temperaturen.

Hier sind bereits die folgenden Problemfelder erkannt:

e Problemstelle Lager: Grundsatzlich sind die Wellenlager Verschleil3teile.

o Abhilfe: Durch Vibrationsmessungen am Lager ware es moglich, Lagerschaden friihzeitig zu erkennen.

» Problemstelle Ubertemperatur: Durch Uberlast oder fehlerhafte Kiihlung kann die Wicklungstemperatur 200°C
Uberschreiten.

o Abhilfe: Eine rechtzeitige Signalisierung kdnnte ein Durchbrennen der Wicklung verhindern.

e Problemstelle Betriebsmodus: Wird der Motor Gberhaupt im vorgesehenen Betriebsmodus verwendet? Ist der
Lastzyklus so wie beim Motorbau angenommen?

o Abhilfe: Durch Aufnahme von Drehzahl und Drehmoment kann eine Fehlbedienung des Motors nachgewiesen
werden. Die langerfristige Aufzeichnung dieser Daten kann helfen, die Auslegung des Motors zu verbessern und
damit Kosten zu sparen.

e Problemstelle elektrische Versorgung: Durch die Kombination Motor, lange Leitung und Frequenzumrichter
kdnnen Spannungsspitzen von bis zu 6kV auftreten. Solche Spannungsspitzen gilt es zu erkennen, ansonsten kann
die Wicklung durchschlagen. Ungeeignete Frequenzumrichter mindern die Antriebsleistung des Motors.

o Abbhilfe: Messung von Spannung und Strom, entsprechende Erkennung von Uberspannungen bzw. nicht
sinusformigen Kurvenverkaufen durch FFT.

Grundsatzlich werden Daten aus dem Stator und dem Rotor benétigt. Eine Sensorik im Rotor ist dabei naturgemafd
besonders schwierig. Hier muss zum einen die Energie firr das Sensorsystem bereitgestellt werden, zum anderen
missen die Messwerte drahtlos aus dem Rotor lGbertragen werden. Aufgrund der Fliehkradfte und der beengten
Platzverhaltnisse, muss die Elektronik im Rotor besonders klein und leicht sein. Weiterhin kann die
Rotortemperatur kritische Werte annehmen, hier sind spezielle Losungen notig. Die genauen Temperaturwerte sind
allerdings bislang unbekannt.

Die Messwerte werden aus dem Motor zu einer zentralen Datenbank Ubertragen. Hierzu finden je nach
Gegebenheit und Kundenvorgaben unterschiedliche Ubertragungsmedien Anwendung:

e Ethernet

e Wlan

e lora

e Mobilfunk, LTE

Da der Motor nicht stets mit Energie versorgt wird, sind entsprechende Stromversorgungen mit Energiespeichern
vorzusehen. Die begrenzte Lebensdauer der Energiespeicher ist im Konzept zu bertcksichtigen.

Neben der Uberwachung des Motors fiir einen reibungslosen Betrieb liefert ein solches Messsystem auch
Kennwerte Uber die Auslastung des Motors. Dies ist sehr hilfreich bei der Auslegung weiterer Motoren fir die
jeweilige Anwendung. Eine Uberdimensionierung des Motors erzeugt erhebliche Mehrkosten und schwécht stark
die Wettbewerbsfahigkeit gegeniiber Motoren bzw. kompletten Anlagen aus Fernost. Eine Unterdimensionierung
hingegen wird zwangslaufig zu standigen Problemen mit dem Motor flhren, hier ist die Betriebsicherheit der Anlage
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schon aus der Konzeptionierung heraus nicht gegeben. Bislang ist eine Sensorik in der Anlage nur durch erhebliche
Aufwéande und oftmals armdicke Kabelstrange moglich, Messung in beweglichen Anlagen wie Landmaschinen sind
aufgrund der Platzverhaltnisse bislang nahezu unmoglich. Eine in den Motor integrierte Sensorik wirde hier einen
starken Innovationsschub auf der Anlagenbauerseite bewirken.

Im Rahmen des Interreg Projektes soll die Entwicklung der Rotor Messtechnik gestartet und zur Produktreife
gebracht werden.

Jedes Projekt muss einer der beiden Prioritaten ,,Erh6hung der grenziiberschreitenden Innovationskraft
des Programmgebietes” (Prioritat 1) oder ,soziokulturelle und territoriale Kohasion des
Prorammgebietes” (Prioritat 2) aus dem Kooperationsprogramm zugeordnet werden. Jede der beiden
Prioritdten beinhaltet eine zentrale Zielsetzung des Operationellen Programms:

e  Prioritat 1: Steigerung der Produkt- und Prozessinnovationen

e  Prioritat 2: Reduzierung der Barrierewirkung der Grenze fiir Blirger und Institutionen

Welchen Beitrag leistet das Projekt zur zugehdorigen Zielsetzung?

Ziel des Projekts ist es Sensoren in einen asynchroner Elektromotor einzubauen um Messwerte drahtlos aus dem
rotierendem Teil des Motors zu lGbertragen, so dass drohende Schaden im Motor friihzeitig erkennt werden und
die Verflgbarkeit der Motoren gewahrleistet werden kann.

Das Projekt tragt bei zur Erreichung der Programmaziele, ins Besondere die der Strategische Initiative HTSM und
Logistik. Innerhalb der Strategische Initiative fokussiert das Projekt sich auf den Schwerpunkt (1) "Maschine- und
Anlagenbau / Produktionstechnik: Cyber Physical Systems; Smart Industries; und, ressourcenschonenden
Produktionstechniken". Das Projekt betrifft einen Cross-Over mit der Strategische Initiative Logistik, weil es beitragt
zu den Schwerpunkt (4) "innovativen und umwelteffizienten Transport: Entwicklung von technologischen
Innovationen als Bestandteil zukinftiger logistischer Loésungen".
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Warum soll das Projekt genztiberschreitend ausgefuhrt werden (und nicht national)?

Viele Anwender aus dem Bereich Hubtechnik sowie Schiffstechnik kommen aus dem Raum Deutschland /
Niederlande. Man denke beispielsweise an den Rotterdamer Hafen mit tausenden von Elektromotoren in seinen
Krdanen oder an moderne Schiffsantriebe, die mittlerweile alle elektrisch ausgefihrt werden.

Die hier vorgeschlagene Rotormesstechnik liegt fir diese Anwendungsfalle auf der Hand, und mit dem
vorgeschlagenem Kosortium ist man in der Lage, gemeinsam diese komplexe Aufgabe zu stemmen. Die
Schwierigkeit zur Verwirklichung der Idee liegt neben der Losung einiger zweifellos anspruchsvoller Detailprobleme
vor allem in dem Zusammenspiel verschiedener Disziplinen. Neben der grenziberschreitenden Zusammenarbeit ist
auch eine fachlbergreifende Zusammenarbeit zu bewerkstelligen.

Woelfer bringt die Erfahrung im Motorenbau mit, aullerdem haben sie den Zugriff auf diverse Anwender.
RF-Frontend ist als Elektronikentwickler in der Lage, die geforderte Sensorik in den Motor zu integrieren und die
Gesamptprojektleitung zu Gbernehmen.

Luminis als loT Software Entwicklungsfirma kann seine Erfahrung fir die Benutzerschnittstelle einbringen, zum
einen fur ein Web-Interface, zum anderen als Handy-App.

Philips Innovation Services wird als Spezialist zur Losung der Aufbauprobleme beitragen. Durch Philips wird man am
Ende sicherstellen, das die Elektronik auch in der geforderten Qualitdt gebaut werden kann. SchlieRlich soll die
Elektronik ja langer halten als die zu Gberwachenden Komponenten.

SDC hat als Vertreiber von technisch hochwertigen institutionellen Kommunikationsldsungen und als
Trainingsorganisation zum Gebrauch von technologischen Produkten die Kompetenzen um Marktanforderungen
festzustellen: was genau erwarten die Anwender? Welcher Mehrwert wird erreicht? Lassen sich vielleicht
Unterprodukte sinnvoll abspalten?

Eine Anwendergruppe, zusammengesetzt aus etwa zehn Unternehmen die Motoren von hdchster Kapazitatsklasse
verwenden, wird fir Tests von den Produkten des Projekts zusammengestellt.

Wie werden die Projektaktivitdten und -ergebnisse / das entstandene grenziberschreitende Netzwerk
nach dem Projektablauf genutzt bzw. weitergefiihrt und finanziert? Inwieweit werden die Outputs und

Ergebnisse des Projekts (ibertragbar auf und nutzbar fir Dritte sein?

Die Anwendungsfelder der asynchronen Drehstrommotoren verlangen nach Losungen in den aufgezeigten
Problemfeldern. Die Férderung wird die grenziberschreitende Zusammenarbeit fordern und das Risiken der
Innovation abmildern.

Vermutlich werden auch Uber das angedachte Projekt hinaus noch weitere Verbesserungen an der Technologie
durchgefiihrt werden, welche sich aber dann aus dem Verkauf des dann erfolgreich etablierten Produktes bezahlt
werden kénnen. Es wird kein geférdertes Nachfolgeprojekt notwendig sein.

Ergebnisse der Arbeit werden nicht veréffentlicht werden, allerdings kann die Technologie von jedermann gekauft
werden.
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Geplante Kosten

Kalkulierte forderfahige Kosten fiir das Projekt

Personalkosten
Sonstige Kosten

(-) Einnahmen

€ 1.600.000,00
€ 400.000,00

Gesamt

€ 2.000.000,00

Geplante Finanzierung

Finanzierer

Privat / Offentlich

Gesamtsumme

%

Eigenbeitrag / Eigen bijdrage € 1.020.000,00 51,00 %
Philips Innovation Services Privat / Privaat € 120.000,00 6,00 %
Franz Wolfer Elektromaschinenfabrik Osnabrick Privat / Privaat € 300.000,00 15,00 %
GmbH
SDC Group B.V. Privat / Privaat € 50.000,00 2,50 %
Luminis Arnhem B.V. Privat / Privaat € 100.000,00 5,00 %
RF-Frontend GmbH Privat / Privaat € 450.000,00 22,50 %
INTERREG-Finanzierung / INTERREG-financiering € 980.000,00 49,00 %
EFRE / EFRO Offentlich / Publiek € 980.000,00 49,00 %
Ministerie van Economische Zaken Offentlich / Publiek € 0,00 0,00 %
MWIDE NRW Offentlich / Publiek € 0,00 0,00 %
Provincie Gelderland Offentlich / Publiek € 0,00 0,00 %
Gesamt € 2.000.000,00 100 %
INTERREG
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INTERREG

Deutschland Projektkonzept InterDB

INTERREG V A Deutschland-Nederland

Projekttitel: EnerPRO
Vollstandiger projekttitel: Rahmenprojekt innovative Energieprodukte - EnerPRO

Geplanter Projektstart: 01-01-2018
Geplantes Projektende: 31-12-2021

Sachstand zum: 3-8-2017

Lead Partner

Name der Organisation: Zentrum flr Innovative Energiesysteme

Adresse, Ort: Mlnsterstrale 156 40476, Disseldorf Deutschland (Dusseldorf, Kreisfreie Stadt)
Kontaktperson: Prof. Dr. Mario Adam

Telefonnummer: +49 211 4351 9502

Weitere Projektpartner

Name: Zentrum fir Innovative Energiesysteme
Ort: Disseldorf (Dusseldorf, Kreisfreie Stadt)

Name: KplusV
Ort: Arnhem (Arnhem/Nijmegen)

Name: SWK E2 - Institut fir Energietechnik und Energiemanagement
Ort: Krefeld (Krefeld, Kreisfreie Stadt)

Name: Solliance (Netherlands Organisation for Applied Scientific Research TNO)
Ort: Eindhoven (Zuidoost-Noord-Brabant)

Name: Euregio Rhein-Waal
Ort: Kleve (Kleve)

Name: Gruppe von mindestens 50 KMU in EnerPRO-Arbeitsgebiet
Ort: Dusseldorf (Dusseldorf, Kreisfreie Stadt)
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Zusammenfassung des Projektes:

Ziel des EnerPRO-Projektes ist die Forderung von Entwicklungsprojekten zu erneuerbaren Energieprodukten mit
den thematischen Schwerpunkten der Energieerzeugung, Umwandlung, Speicherung, sowie Verteilung und der
Steigerung der Energieeffizienz in

folgenden Themengebieten: Photovoltaik, Solarthermische Kraftwerke, Brennstoffzellen und
Wasserstofftechnologien, Energiespeicher, Stromnetze, Systemintegration erneuerbarer Energien, Energieeffizienz
in Industrie, GHD und Wohngebauden, Elektromobilitdt, Sowie weitere vielversprechende Felder der erneuerbaren
Energien.

Zielgruppen des Offenen KMU-Projekts sind vor allem Industrie-Unternehmen mit dieser thematischen Relevanz im
Stdlichen Programmgebiet. Das Projekt beinhaltet konkrete MaRnahmen zur Entwicklung von innovativen
Produkten, Dienstleistungen, Produktionsprozessen und Geschaftsmodellen.

In diesem offenen KMU-Projekt beteiligen sich 250 D/NL Unternehmen/KMU an u.a. 40
Produkt-/Prozes-Konzeptentwicklungen, 24 Machbarkeitsstudien und 16 konkreten neuen Produkten/Prozessen.
Durch grenzibergreifenden Austausch soll die Innovationskraft deutscher und niederldndischer KMU im
Projektgebiet im Hinblick auf Energie- und CO2-arme Wirtschaft gesteigert werden sowie die berbetriebliche und
Uberregionale Kommunikation gestarkt werden. Mit Hilfe von PR und KommunikationsmaRnahmen machen die
Projektpartner das Projekt bei KMU bekannt. Dies geschieht in Absprache und Kooperation mit u.a. Oost NL und
Energieagentur NRW als assoziierte Kooperationspartner.

Regiokoordinatoren (Partner) verantworten die operative Umsetzung der Aktivitdten. Alle Partner tragen daflr
Sorge, dass die KMU innerhalb der Zielgruppen Unterstitzung von der anderen Seite der Grenze bekommen.
MaBnahmen zur Umsetzung sind grenzibergreifende Workshops, Clusterbildung mit anderen KMU und
Wissenseinrichtungen aus dem Nachbarland sowie Produkt-, Prozess-, Dienstleistungs- und
Geschaftsmodellentwicklung.

Konkrete MalRnahmen und Aktivitaten

AP1 - Sensibilisieren und Informieren von KMU

Damit kleine und mittlere Unternehmen die Entwicklung innovativer Produkte und Prozesse im Bereich
nachhaltiger Energiesysteme als zukunftsweisende und wirtschaftlichkeitsseigernde Chance wahrnehmen
und von dieser profitieren kénnen, werden durch die beteiligten Partner Veranstaltungen fiir die
Unternehmen organisiert. Die Projektpartner informieren im Rahmen der Veranstaltungen die
teilnehmenden Unternehmen Uber Inhalt, Umfang und zeitlichen Ablauf des Projektes. Dartber hinaus
werden die Unternehmen Uber die finanzielle Férderung, sowie deren Antragsstellung unterrichtet. Die
Partner setzen dabei auf ihr vorhandenes Fachwissen, ihre Netzwerke in den relevanten Brangen und die
Erfahrungen aus dem Grenzgebiet. Falls erforderlich, wird auf kompetente, auRenstehenden Partner
zurlickgegriffen.

Es werden sowohl Informationsveranstaltungen als auch Workshops vorgesehen:
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1. Informationsveranstaltungen — Bewusstwerdung

Die Partner organisieren grenziberschreitende Veranstaltungen fir und bei Unternehmen und
Wissenstragern. Dies geschieht in Abstimmung und Kooperation mit den regionalen, vermittelnden Instanzen,
Entwicklungsgesellschaften und Unternehmerverbéanden. Dariber hinaus werden in Abstimmung mit weiteren
INTERREG-Projekten wie Cleantech Energy Crossing und DigiPro Synergien genutzt. Gleiches gilt fir weitere
deutsche und niederldndische Innovationsprogramme im Energiebereich. Das Ziel der Veranstaltungen ist,
Unternehmen Einblick in die Chancen, Bedrohungen, Moglichkeiten und Herausforderungen zu bieten. Auch
soll die Kommunikation von KMU untereinander gestarkt werden und die Teilnehmer voneinander lernen.
Spezielle Beachtung liegt auf innovativen Geschaftsmodellen im Bereich der Solarenergie und deren
Auswirkungen auf die gesamte Wertschopfungskette. Dieser Focus wird aufgrund der beteiligten
Projektpartner und deren starke Vernetzung in der Solarindustrie (Solliance) gelegt, bedingt jedoch nicht den
Ausschluss andersartiger Technologien im Energiebereich. Angrenzende Themengebiete wie beispielsweise
Messtechnik, intelligente Steuerungen oder innovative Integration in andere Produkte oder Oberflachen
werden hier ausdricklich mit einbezogen.

2.  Wissensvermittlung in Workshops mit Themen-Cluster

Bei Bedarf werden fur Unternehmen innerhalb der Zielgruppen Workshops zur Wissensvermittlung und zum
Wissensaustauschdurchgefihrt. Der Bedarf wird im Rahmen von Orientierungsgesprachen (Modul 1) anhand
von klaren Erfordernissen und Winschen festgestellt und falls erforderlich nach Themen in Clustern
zusammengefasst. Die Themen-Workshops werden falls erforderlich von den beteiligten Projektpartnern
veranstaltet. Durch geeignete Wissenseinrichtungen werden dann erforderliche Kenntnisse vermittelt. Hier
besteht fir die Unternehmen die Moglichkeit Partnerschaften mit Wissenseinrichtungen aufzubauen und
Wissens-Cluster(Kombinationen von Unternehmen und Wissenseinrichtungen) zu bilden.

Sowohl in den Niederlanden als auch in Deutschland sind Methoden zur Unterstitzung von KMU im Rahmen
der innovativen Produktentwicklung entwickelt worden. Die Projektpartner werden die Unternehmen im Zuge
von Informationsveranstaltungen und auf der Projektwebsite auf die gdngigen Instrumente hinweisen.
Insgesamt erreichen die Projektpartner durch diese MaRnahmen etwa 250 Unternehmen in den Zielgruppen.

Rollenbesetzung der Projektpartner

Der Leadpartner koordiniert die Aufgaben des Arbeitspaketes und erledigt selber folgende Aufgaben:
e Veranstaltungskalender erstellen;

e Vorbereitung der Veranstaltungen und Workshops;

e Akquise der Teilnehmer und Umsetzung der Veranstaltungen und Workshops.

Die Projektpartner erledigen folgende Aufgaben:
e Vorbereitung der Veranstaltungen und Workshops;

e Akquise der Teilnehmer und Umsetzung der Veranstaltungen und Workshops.
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AP2 - Unternehmensprojekte

Dieses Arbeitspaket wird in erster Linie auf die regionale Fertigungsindustrie ausgerichtet. Die teilnehmenden
Unternehmen durchlaufen in EnerPRO ein Trichtermodell. Das bedeutet, sie durchlaufen eine Serie von
Schritten (Modulen), die zur systematischen Entwicklung und Umsetzung Innovativer Produktideen und
Dienstleistungen im Bereich nachhaltiger Energiesysteme flhren.

Das Finden der richtigen innovativen Projekte und der richtigen Unternehmenspartner (Matching), die
Unterstitzung der KMU beim Business Development und der Investment Readiness sowie die Organisation
einer unbirokratischen Abwicklung des Férdervorhabens sind die wichtigsten unterstitzenden Aktivitaten
der Projektpartner. Sie unterstitzen die teilnehmenden Unternehmen bei der Vernetzung mit Expertise aus
dem Nachbarland. Das Matching erfolgt durch Vermittlung der Partner, im Rahmen der geplanten
Informationsveranstaltungen oder Workshops oder auf Basis bereits bestehender Kontakte, die im Rahmen
des Projektes ausgebaut werden kénnen.

Die Projektschritte werden in 5 Module gegliedert:

Modul 1: Orientierungsgesprach

Modul 2: Vertiefungsgesprach

Modul 3: Konzeptentwicklung

Modul 4: Machbarkeitsstudie

Modul 5: Erstellung von Prototypen, Prozessen, Modellen oder Dienstleistungen

Den 5 Modulen gehen von Seiten der Projektpartner die Akquise voraus. Diese beinhaltet
Informationsveranstaltungen und Workshops, ausgepragte Offentlichkeitsarbeit, sowie die
Informationsverbreitung in Netzwerken. Die Akquise beinhaltet somit Teile der Arbeitspakete ,,PR und
Kommunikation” und , Sensibilisieren und Informieren von KMU"“.

Es besteht dabei keine Teilnahmepflicht fir alle Module. Die Unternehmen kénnen an den Modulen
teilnehmen, die ihren Bedirfnissen entsprechen; Quereinstieg ist moglich.

Wir beteiligen Unternehmen an diesem Projekt und gehen dabei von deren Wiinschen und Méglichkeiten
aus. Es ist ausdricklich nicht die Absicht, bestimmte Themen oder Dienstleistungen in den Vordergrund zu
stellen oder auszuschlieRen, solange das Ziel die Entwicklung innovativer Produkte, Prozesse und
Dienstleistungen im Bereich nachhaltiger Energiesysteme ist und die Anwendung im Markt reell ist. Die
Unternehmer selbst bestimmen den Kurs, wobei das Projekt einen deutlich nachfrageorientierten Charakter
aufweisen soll. Wir prifen den Marktwert mit Hilfe eines Experten-Teams, dessen Mitglieder sich in den
Zielgruppen bewiesen haben und die Uber ein breites Wissen rund um die Themen Energietechnik und
Innovationsprozesse verfligen.

Modul 1, Orientierungsgesprdche”

Die Regiokoordinatoren der Projektpartner nehmen den ersten Kontakt mit Unternehmen, die sich fiir eine
Teilnahme zu eignen scheinen auf, und fihren Gesprache mit diesen Unternehmen zur Erklarung der
Bedeutung des Projektes fir sie. Sie sensibilisieren die Unternehmen zur Thematik und dem Angebot des
Forderprogramms und sammeln Ideen der Unternehmer. Die Partner benutzen zudem auch die Route tber
Wirtschaftsfordereinrichtungen/Multiplikatoren/Technologiezentren um Kontakt mit Unternehmen die zur
Teilnahme am Projekt in Betracht kommen, aufzunehmen.

Nach Ablauf dieses Moduls sind insgesamt mindestens 100 kleine und mittlere Unternehmer personlich
hinsichtlich ihrer Chancen und Potenziale durch innovative neue Produkte und Dienstleistungen im
Energiebereich in ihrem Unternehmen informiert. Ziel der Partner ist dabei, den Unternehmern ein auf deren
Bedurfnis und deren Moglichkeiten abgestimmtes Bild der Chancen durch Innovationen in ihrem
Unternehmen zu vermitteln und Sie am Projekt und dem grenziiberschreitenden Netzwerk zu beteiligen.
Entsprechend der Bedurfnisse des jeweiligen Unternehmens wird das weitere Vorgehen abgestimmt. Die vier
folgenden Module 2 bis 5 werden dem Unternehmen vorgestellt und die zielfihrendste und effizienteste
Strategie gewahlt. Dabei muss nicht zwingend jedes Modul durchlaufen werden. Der Quereintritt in ein
hoheres Modul ist individuell je nach angestrebtem Konzept des Unternehmens wahlbar.
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Modul 2, Vertiefungsgesprdche”

In Modul 2 finden anschlieRend Vertiefungsgesprdache mit einigen der im vorherigen Modul 1 informierten und
erschlossenen Unternehmern statt, um technische Probleme und Moglichkeiten genauer bestimmen zu
kénnen. Die Regiokoordinatoren fiihren diese Gesprache. Aus den Vertiefungsgesprachen soll eine klare
Ermittlung des Bedarfs des Unternehmers, die ersten technischen Fragestellung und der grenziiberschreitende
Mehrwert hervorgehen. Die Projektpartner dokumentieren die Gesprachsergebnisse nach einem festen Format
und tauschen diese untereinander aus. Moglicherweise werden erste Absprachen im Hinblick auf den
Fordermittelantrag oder die Teilnahme an erganzenden Aktivitdten getroffen.

Der Projektpartner informiert Gber die weiteren Module und die Moglichkeit des Quereintrittes in ein hoheres
Modul, falls nicht die Erfordernis vorliegt alle Module in Serie zu durchlaufen.

Modul 3 ,,Konzeptentwicklung”

Nach Modul 2 (bzw. 1) durchlaufen 40 Unternehmen diese MaRnahme. Ziel ist es die Ideen fir neue Produkte,
Verfahren und Dienstleistungen in technische und betriebswirtschaftliche Projektkonzepte zu Uberfihren.
Spéatestens zu diesem Zeitpunkt werden andere Unternehmen mit einbezogen. Fir jedes Unternehmensprojekt
bzw. Konzept wird eine Kooperation zwischen zwei Unternehmen vereinbart. Dabei sind jeweils ein
Unternehmen auf deutscher- und eins auf niederldandischer Seite an einem gemeinsamen Projekt beteiligt. Sie
bringen jeweils die Fachkompetenz in das Projekt mit ein, die dem anderen beteiligten Unternehmen zur
Umsetzung fehlt.

Modul 4 ,,Machbarkeitsstudien”

Die Partner nutzen ungefahr 24 Machbarkeitsstudien als Ausgangspunkt fir die Entwicklung von Produkten
und Verfahren, bzw. die Losung von Verfahrensproblemen. Die Unternehmer nutzen das Fachwissen des
Nachbarlandes, um die wirtschaftliche und technologische Machbarkeit inklusive alternativer Losungen der
Produkt- und Verfahrenskonzepte, zu bestimmen.

Neben spezifischem Produkt- und verfahrenstechnischem Wissen ist Innovationsmanagement hierbei die
zentrale Fachkompetenz. Wichtig ist in diesem Zusammenhang namlich die betriebswirtschaftliche
Werte-Analyse (Effizienz des Produkts, Marktchancen und Nutzen fiir die angestrebten Endverbraucher). Das
Ergebnis ist ein R&D-Plan, der den technischen und wirtschaftlichen Weg zur Entwicklung eines in der Praxis
funktionierenden Prototyps oder eines Verfahrensmodells beschreibt.

Modul 5, Entwicklungsprojekte”

In Modul 5 findet die Umsetzung des R&D-Plans in 16 Entwicklungsprojekten statt. Ziel ist die Entwicklung
eines praxistauglichen Prototypens, eines Prozesses, Geschaftsmodells oder einer Dienstleistung. Externe
Dienstleister, Lieferanten und Partner aus dem Nachbarland leisten hierzu wiederum einen Beitrag. Fur die
Wissensvermittlung kénnen, wie in AP:“ Sensibilisieren und Informieren von KMU* beschrieben, auch
Workshops genutzt werden. Zudem beziehen die Partner auch das Wissen der NL-D Wissenseinrichtungen in
der Region mit ein.

Finanzielle Férderbeitréige pro Modul:

e Modul 1—-100% Férderung

Modul 2 —100% Férderung

Modul 3 — Konzeptentwicklung wird geférdert mit hochstens 50% und hdchstens € 2.500
Modul 4 — Machbarkeitsstudie wird geférdert mit hochstens 40% und hochstens € 8.000

e Modul 5— Entwicklungsprojekt wird geférdert mit hdchstens 40% und hochstens € 60.000; In
Ausnahmefillen ist eine Forderung bis € 80.000,- moglich

Die Forderrichtlinie wird dem INTERREG-Programm schnellstmaoglich zur Genehmigung vorgelegt.
In der Konzeptentwicklungsphase (Modul 3) wird ein hoherer Férdersatz angesetzt, da die Unternehmer in
dieser Phase noch wenig Einblick in die Machbarkeit im Markt haben. Sollte ein aussichtsreiches Produkt- oder
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Prozesskonzept bestehen, dann muss der Beitrag staatlicherseits geringer ausfallen, da Machbarkeitsstudien
naher an der Marktphase liegen. Der Unternehmer hat dann inzwischen mehr Erkenntnisse hinsichtlich des
Werts der Unternehmung gewonnen.

Die Unternehmer beantragen Fordermittel fir ihre Projekte formal beim Leadpartner. Die Projekte missen den
vorab festgelegten Anforderungen und Kriterien entsprechen (u.a. Innovationsgehalt, angewandte
Energietechnik, Ausbau erneuerbare Energien oder Effizienzsteigerung, Marktchancen, Geschaftsmodell). Die
Partner begleiten die Unternehmer wahrend des Antragsverfahrens intensiv. Sie geben eine erste Einschatzung
in Bezug auf die Erflllung der Kriterien ab. In einem zweiten Schritt beurteilt der Projektkoordinator die Antrage
in Modul 3 auf Grundlage eines Prifungsleitfadens. Schlussendlich honoriert die Projektleitung den Antrag.

Auswabhlkriterien

Nicht alle Unternehmen mit ihren Ideen und Konzepten kommen fiir eine Teilnahme an diesem Arbeitspaket in
Betracht. Ein Gremium selektieren die Vorhaben, die potenziell den gréSten wirtschaftlichen Impact zeigen und
die hinsichtlich der Art ihrer Aktivitaten und Zielsetzungen gut zu EnerPRO passen. Die dabei zu nutzenden
Auswahlkriterien lauten:

¢ Innovationsgehalt;

e Beitrag zur Reduzierung des CO2-Ausstol3es;

e wirtschaftliches Potenzial inklusive der Anwendungsstrategie;

e Beitrag zur grenziberschreitenden Entwicklung der deutsch-niederlandischen Grenzregion und damit zur
Verstarkung der Wettbewerbsfahigkeit der Region;

e Beitrag zum allgemeinen Bild der grenziiberschreitenden Wertschdpfungskette;

e inter- und transdisziplindre Art des Projekts;

¢ nachhaltige Entwicklung des Projekts in Sachen Umwelt, wirtschaftliche und soziale Aspekte;

e Gleichheit zwischen Mannern und Frauen sowie nicht-Diskriminierung separater Gruppen.

Business Development

In der Terminologie des ,, Technology Readiness Level” (siehe Anhang) befinden sich die R&D-Vorhaben in den
Modulen 1 bis einschl. 4 zumeist auf TRL-Niveau 3. Das heilt, dass die Unternehmen keine vollstandig neue
Technologie entwickeln, sondern neue Kombinationen bestehender Technologien schaffen, die in Modul 5
mindestens TRL-Niveau 7 erreichen.

Die Erfahrung hat gezeigt, dass viele Produktprototypen bzw. -verfahren es nicht bis zum Markt schaffen.
Nach der Prototypphase folgt ndmlich eine lange Reihe von Hirden, die die Unternehmen alle nacheinander
nehmen missen:

e Finanzierung der Kommerzialisierung und Industrialisierung

e Anpassung oder Konzeption des Marketings fir das neue Produkt

e Vorbereitung von Absatzkanalen

e Losung juristischer Probleme, wie etwa Produkthaftung, Zulassungsgenehmigungen, Privacy-Regelungen
etc.

e Einrichtung der Produktion fir die Fertigung des neuen Produktes oder Prozesses

e Organisation der Lieferung und Logistik von Bestandteilen, Modulen, Rohstoffen, die fir die Produktion
benotigt werden

e Einarbeitung und Ausbildung von Personal

e Beziehungen zu héheren Bildungseinrichtungen (Studenten, Wissenszentren und Lektorate)

e etc

Viele straucheln Uber diese Hirden. Um dies zu vermeiden, bendtigen wir Business Development:
Begleitung der Innovationsvorhaben, um diese Vorhaben auf die richtige Bahn zu lenken. Diesen Einsatz
leisten wir im Rahmen der Module 3,4 und 5. Wir betrachten dabei auch, welche Anschlussfinanzierung fir
Markteinfiihrung der Prototypen, verflig- und nutzbar ist. Wo moglich kntpfen wir in einem frithen Stadium
Kontakte zu Geldgebern wie bspw. PPM Oost und die NRW-Bank sowie private Akteure.
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Rollenbesetzung der Projektpartner

Das Zentrum fir Innovative Energiesysteme — Zies Ubernimmt bei EnerPRO die Rolle des allgemeinen
Koordinators, sowie die eines Regiokoordinators. Die Partner Gbernehmen die Rolle der Regiokoordinatoren:
Sie tragen Sorge fir eine entsprechende Teilnahme seitens der Unternehmer in ihren Teilgebieten und sie
begleiten diese Unternehmen von Modul zu Modul. Die Bereichsaufteilung erfolgt wie folgt:

e Das Zentrum fir Innovative Energiesysteme — ZIES (bernimmt auch die Rolle des Regiokoordinators fur die

Unternehmen in die Kreise Kleve und Wesel, Stadt Duisburg und Landeshaupstadt Disseldorf

e SWKE2 ist Regiokoordinator fur den Kreis Viersen, Rhein-Kreis Neuss, Stadt Krefeld und Stadt
Monchengladbach

e Kiemt ist Regiokoordinator fir die Unternehmen in der Provinz Gelderland

» Solliance ist Regiokoordinator im Ostlichen Teil Brabants und in der Provinz Limburg.

Der Leadpartner koordiniert die Aufgaben innerhalb dieses Arbeitspakets und erledigt selber u.a. folgende
Aufgaben:

e Formen und Berichtmodelle zu Modul 3, 4 und 5-Abschnitten herstellen

e Externe Gutachten iBa. Qualitdtsforderungen der Antrage einholen, wenn nétig

Entscheidungen treffen tber die Antrage in Absprache mit den Projektpartnern, basierend auf Gutachten
Uber die Euregio-Rhein-Waal Bezahlungen an Unternehmen veranlassen

¢ innerhalb der Kreise Kleve und Wesel, sowie der Stadt Duisburg und Landeshauptstadt Dusseldorf als
Regiokoordinator auftreten

Die Projektpartner erledigen folgende Aufgaben:

e gemeinsam im Projektteam die Unternehmen Uber geeignete externe Dienstleister und Partner (aus dem
Nachbarland) informieren

e Bearbeitung von Antragstellungen und Unternehmen tber Abschlussberichte und Mittelabrufe
informieren

e Kontrolle der Fortschritte der Innovationsarbeiten durch Monitoringgesprache, Zwischenevaluationen
und ggf. Teilnahme an Meetings der KMU und ihren Partner bzw. Fremddienstleister

e Beurteilung der Ergebnisse und Unternehmen bei Fortsetzungsbedarf (ber weitere Module informieren
e Veranlassung der Mittelabrufe und Einreichung der Berichte

e Basiert auf den Ergebnissen, Aktivitaten zur Dissemination durchfthren.
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AP3 - Verbreitung des Projekts

Um die Erfahrungen und Ergebnisse des Projekts fir eine breitere Masse interessierter KMU verfligbar

und nutzbar zu machen, fihren die Partner folgende Aktivitaten durch:

e Good Practices

Es werden einige Entwicklungsprojekte aus Modul 5 selektiert, die als Good Practice dienen. Good Practices
sind Beispielprojekte, bei denen Unternehmen durch grenziiberschreitende Kooperationen neue
Produktkonzepte aus dem Bereich der Erneuerbarer Energien erfolgreich in die Praxis Gberflhrt haben. Durch
Prasentationen dieser Good Practices teilen sie ihre Erfahrung, ihren Einsatz, ihre Erfolge und Erwdgungen mit
einer viel breiteren Gruppe Unternehmen im Projektgebiet. Diese sollten vorzugsweise auf eine breite
Auswahl von Branchen anwendbar sein. Die Partner veranlassen, dass kleine filmische Darstellungen der Good
Practices produziert werden und veroéffentlichen diese auf der Projektwebsite und durch (social) Mediakanale.
AuRerdem erarbeiten die Partner diese Beispielprojekte nach einer festen Vorgabe (NL-D) in Textform und
verbreiten die einzelne Texte in digitaler Form und auch gebundelt in einem kleinen Buch (digital und ggf.
gedruckt).

e Auswertung

Teilnehmende Unternehmen und Projektpartner werden Wissen und Erfahrungen, die sie im Rahmen des
Projekts gesammelt haben, Uber eine Auswertung teilen. Diese Auswertung liefert nattrlich auch
Empfehlungen fir die Zukunft in Richtung Projektpartner und INTERREG VA-Programmpartner.

* Offentlicher Abschlussbericht

Die Partner erstellen einen 6ffentlichen Abschlussbericht, worin die Ergebnisse aller Unternehmensprojekte
dargestellt werden, die sich am Projekt beteiligt haben. Wir wahlen dazu eine derartige Darstellung und
Ausdrucksweise, dass der Bericht fir ein breites Publikum leicht zugénglich ist. Der Bericht bietet den
Unternehmern darlber hinaus viel Raum um darzulegen, welchen Mehrwert das Projekt in ihrem
Unternehmen fiur die Produktentwicklung, fir Geschaftsprozesse, Geschaftsmodellen und die
Wettbewerbsfahigkeit geliefert hat.

Der Abschlussbericht umfasst unter anderem eine 2 bis 3 Seitige Beschreibung von jedem durchgefiihrten
Unternehmensprojekt, wie auch eine kurze Projektbeschreibung und die Darstellung der Beteiligten Partner.
Firmen- und Produktinformationen die der Geheimhaltung unterliegen sind ggf. von einer Veréffentlichung
auszuschliefen um die Unternehmen nicht wirtschaftlich zu schadigen. Die Unternehmen haben daher vor
Veroffentlichung von Projektinformationen ihr Einverstandnis zu erteilen.

Rollenbesetzung der Projektpartner

Der Leadpartner koordiniert die Aufgaben innerhalb dieses Arbeitspakets und erledigt selber u.a. folgende
Aufgaben:

e Vorbereitung und Erstellung der Vorgaben zu den Good Practices Textinhalte, der Auswertung und den
Filmen und Inhalten

e Vorbereitung und Erstellung des Abschlussberichtes

e Vorlage des Schlussberichtes erstellen und Auswertung von Daten fir Schlussbericht und Auswertung
sammeln und zusammenstellen

Die Projektpartner erledigen folgende Aufgaben:
¢ Inhalte liefern zu den Good Practices, Auswertungen und Filmen
e Daten fur den Schlussbericht und die Auswertung sammeln
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AP4 - PR und Kommunikation

In dem Arbeitspaket ,PR & Kommunikation” erzeugen die Partner einen permanenten Informationsfluss Gber
das Projekt und die Moglichkeiten durch die Entwicklung innovativer Energietechnologien. Dabei werden die
folgenden Werkzeuge Offentlichkeitsarbeit, Entwicklung sowie Erstellung und Verteilung von Informations-
und Werbematerial, Projektwebsite und Auftritte wahrend Veranstaltungen dritter Parteien eingesetzt.

Projektflyer

Die Projektpartner entwickeln und produzieren einen zweisprachigen Projektflyer, mit Darstellung der
wesentlichen Projektziele, Zielgruppen und FérdermalRnahmen und konkreten Praxisbeispielen sowie
Kontaktpersonen fur beteiligte Unternehmen. Die Verbreitung des Flyers erfolgt im Rahmen von
Informationsveranstaltungen sowie tUber Kooperationspartner und Multiplikatoren. Der Flyer weist auf die
Projektwebsite hin.

Internetprodukte
Die Projektwebsite bietet folgende Inhalte:

o Uberblick aller Teilprojekte;

e Projektlandkarte;

e Allgemeine Informationen zu nachhaltigen und erneuerbaren Energiesystemen und deren gesellschaftliche,
politische und Systemtechnische Bedeutung

e Good-Practice-Beispiele erfolgreicher niederldandischer und deutscher Projekte im Bereich erneuerbarer
Energiesysteme innerhalb der Zielgruppe;

e Personliche Erfahrungen der Partner und beteiligter Unternehmen;

e Relevante News-Berichte;

¢ Anmeldemodul flr interessierte Unternehmen;

e Kurze Informationsprofile teilnehmender Unternehmer (auf freiwilliger Basis);

Soziale Medien

Uber die Website hinaus werden Unternehmer- und Interessensverbidnde, sowie soziale Medien und Netzwerk
Kanale zur weiteren Bekanntmachung des Projektes genutzt. Hierzu sind unter anderem Accounts bei den
folgenden Netzwerkportalen vorgesehen:

e Facebook

e Twitter

e LinkedIn und Xing
e  YouTube

Free Publicity

Die Partner machen das Projekt durch Pressemitteilungen und Newsletter bei der regionalen und nationalen
Presse bekannt. Es werden zwei Pressekonferenzen (auf beiden Seiten der Grenze jeweils eine) durchgefihrt.

Prisentationen wéhrend Veranstaltungen dritter Parteien

Die Partner stellen das Projekt im Rahmen von Veranstaltungen dritter Parteien vor. Dabei werden unter
anderem der Nutzen des Projektes fir beteiligte Unternehmen der Zielgruppe und die formellen Kriterien einer
moglichen Teilnahme dargestellt.

Rollenbesetzung der Projektpartner
Der Leadpartner koordiniert die Aufgaben innerhalb des Arbeitspaketes und erledigt selber folgende Aufgaben:

e Entwurf und Produktion des Flyers

e Entwicklung und Pflege von Projektwebseite, Projektentberblick und -Landkarte

e Veranstaltungskalender fir Auftritte der Projektpartner bei Unternehmens-Veranstaltungen dritter
Parteien, zur Bekanntmachung des Projekts

e Herstellung und Verteilung von Newsletter, Mitteilungen durch soziale Medien

¢ Anfertigen des 6ffentlichen Abschlussberichtes
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Die Ubrigen Projektpartner erledigen folgende Aufgaben:

e Bekanntmachung des Projektes bei Unternehmens-Veranstaltungen dritter Parteien

e Erstellung und Versand von Pressemitteilungen in den jeweiligen regionalen Medien

e Erstellung von Inhalten fir den Flyer, Newsletter, die Projektwebsite und soziale Medien
e Erstellung von Inhalten fur den 6ffentlichen Abschlussbericht

APS5 - Projektmanagement

Das Projekt wird von einem Projektteam gemanagt, dem die folgenden Personen aus den Reihen der beteiligten
Projektpartner angehoren:

e Projektleiter des Leadpartners (ab Projektstart)

e Mitarbeiter der Finanztechnischen Umsetzung (Buchhaltung und Controlling (zeitversetzt))

e PR Mitarbeiter (beim Leadpartner)

e Regional-Koordinatoren

Das Projektteam trifft sich regelmalig zu Arbeitstreffen, damit alle Partner ber den Verlauf des Projektes im
allgemeinem und die einzelnen Arbeitspakete optimal informiert sind und das weitere Vorgehen gemeinsam
erdrtert werden kann.

Die Leitung und Steuerung des Projektteams liegt bei dem Leadpartner. Er ist fir die Realisierung des gesamten
Projektes verantwortlich und dem INTERREG-Programm gegenlber berichtspflichtig. Dem Projektteam
gegenUber ist der Leadpartner sachlich weisungsberechtigt. Daraus ergeben sich umfangreiche und
verantwortungsvolle Aufgaben, die sowohl allgemeiner Art sind als auch Projekt spezifisch bzgl. Umsetzung,
Steuerung und Verwaltung des Projektes.

Zur finanztechnischen Umsetzung gehdren buchhalterische Aufgaben wie u. a. die Erstellung von
Mittelabrufen, die Bearbeitung eingehender, Projekt bezogener Rechnungen und Erfassung des finanziellen
Projektforschritts. Ferner gehoért die Funktion Projektcontrolling zur finanztechnischen Umsetzung des
Projektes. Zu den Aufgaben des Controllers zéhlen u.a. die strategische, regelmaRige Finanzplanung und
Unterstitzung bei der Steuerung des Projektes, das interne Controlling sowie die finanzielle Berichterstattung.

Des Weiteren enthalten die Aktivitaten die Einrichtung und Verwaltung einer INTERREG VA-tauglichen
Buchhaltung bei dem Leadpartner, den Partnern, sowie den teilnehmenden Unternehmen,
Projektteamsitzungen, Unterstltzung der Projektpartner bei der Buchhaltung durch den Leadpartner,
Datensammlung zum Schlussbericht und zur Schlussbewertung. In einem Leitfaden zum Projekt werden
Aufgaben und Stundenumfang von Projektleitung, Buchhaltung und Controlling sowie PR Mitarbeiter detailliert
dargestellt.

AufRerdem tragen die Partner Sorge fur eine sorgfaltige Abstimmung mit anderen Projekten, wie z.B. DigiPro
und Cleantech Energy Crossing, sowie den assoziierten Kooperationspartnern Oost NL (zugesagt) und
EnergieAgentur.NRW (zugesagt). Hierdurch werden redundanter Aktivismus und wiederholtes adressieren von
Unternehmen zu artverwandten Themen vorgebeugt.
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Welche Ziele und Zielgruppen sollen mit dem Projekt erreicht werden? Wie werden diese erreicht?

Das Projekt richtet sich primar an KMU in der Euregio Rhein-Waal und Euregio Rhein-Maas-Nord der folgenden
Zielgruppen:

e Fertigungsindustrie (insbesondere Photovoltaik, Metall-Elektro- und Kunststoffprodukte)

e Maschinen- und Anlagenbau (unter anderem Anlagen im Bereich erneuerbarer Energien, Heizung, Klima und
Kalte Produkte, und weitere)

e Engineering und Dienstleistungs-Unternehmen im Energiebereich

e Bauindustrie und Bauwirtschaft

e Unternehmen der Steuerungs- & Regelungstechnik

Wir wahlen diese Zielgruppen des Projekts aufgrund der thematischen Relevanz fir die Entwicklung und Erzeugung
von innovativen Produkten und Prozessen im Bereich regenerativer und effizienter Energie. Die Zielgruppen sollen
anhand verschiedenster, in den Arbeitspaketen naher beschriebener Kommunikationskanale erreicht werden.

Konzeptideen von Start-Ups sind erwiinscht und sollen ggf. Gber Informationsveranstaltungen gesondert
angesprochen und fir das Projekt begeistert werden. Die Vernetzung von Start-Ups und am Markt etablierte KMU
kénnen zur Steigerung der Innovationskraft der KMU beitragen.
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Warum ist das Projekt auf Grund der heutigen Situation im Programmgebiet notwendig?

Das Projekt EnerPRO wird einen bedeutenden Beitrag liefern an die Erreichung der angestrebten Ergebnisse des
Interreg Deutschland-Nederland Programmes. Zentral im Projekt stehen die Férderung von verschiedene Produkt-
und Prozessinnovationen im Bereich CO2-reduzierende Technologien und die starke Fokussierung auf KMU. Das
Projekt ist notwendig damit Kleine und Mittelstdndige Unternehmen der Region bei der Entwicklung neuer
Energietechnologien und der ErschlieBung neuer Marktsegmente nicht von Innovations- und Investitionsstarken
globalen Konzernen abgehangt werden. Die Reduzierung von CO2 Ausstols und der Ausbau erneuerbarer Energien
ist sowohl in Deutschland, wie auch in den Niederlanden eine der zentralen politischen Fragestellungen der
kommenden Jahre. Diese wird mit dem Projekt EnerPRO aufgegriffen. Mit der Entwicklung von konkreten
Produkten und Dienstleistungen zur Erreichung der gesteckten politischen Ziele kdnnen Losungen fiir die in der
strategischen Initiative ,Energie & CO2-arme Wirtschaft” benannten Problemstellungen entwickelt werden:

Kosteneffizientere Energieproduktion von Erneuerbare Energien

Durch Vernetzung und grenzibergreifende Partnerschaften werden neue innovative Produktideen und
Dienstleistungen entwickelt. Diese werden in einer Machbarkeitsstudie auf Umsetzbarkeit, Wirtschaftlichkeit und
Marktfahigkeit geprift. Aus den entwickelten Konzepten werden neue Produkte, Prototypen, Prozesse oder
Modelle erstellt.

Beitrag zur Reduzierung des CO2-AusstofSes in der Grenzregion

Im Projekt werden Innovationen geférdert in den Bereichen der Erzeugung erneuerbaren Energien;
energiesparende Technologien in unterschiedlichen Betriebszweigen und Anwendungsgebieten und
Energieumwandlung, -speicherung und -Verteilung. Den Beitrag zur Reduzierung des CO2-AusstoRRes wird eher
einen indirekten Charakter haben, da wo es Produktinnovationen betrifft. Im Falle Prozessinnovationen kann auch
einen direkten Beitrag zur Reduzierung des CO2-Ausstofies in der Grenzregion.

Steigerung der Beschdftigung in relevanten Sektoren

Projektziel ist das Erschlielen neuer Marktsegmente durch die entwickelten innovativen Produkte. Dies kann zu
einer nachhaltigen Steigerung der Wirtschaftlichkeit und zu einem Zuwachs an Arbeitsplatzen in der Region
fihren.

Transfer von wissenschaftlichen Erkenntnissen und beschleunigte Umsetzung in Produkte

Wissenstransfer und Kompetenzentwicklung versetzen die Mitarbeiter in die Lage den im Rahmen dieses
Projektes durchlaufenden Innovationsprozess zu adaptieren und in Ihr eigenes Unternehmen als kontinuierlichen
Zyklus zu integrieren. Das entstehende Netzwerk setzt neue Innovationsimpulse und bietet die Moglichkeit der
gegenseitigen Unterstitzung beim Aufbau und der Umsetzung eines ganzheitlichen Innovationsmanagements.

Vorbildfunktion der Grenzregion im Hinblick auf effizienten Einsatz von Energie und Reduzierung des
CO2-Ausstofses

Durch die neu entwickelten Technologien wird ein Beitrag zur Reduzierung von konventionell erzeugtem Strom
sowie zur Steigerung der Energieeffizienz geleistet. Verbreitung der Ergebnisse in die Flache beeinflusst
grenzibergreifendes Agieren von KMU (ber die eigentlichen Projektinhalte hinaus positiv. Durch die Verbreitung
der erfolgreich durchgefiihrten Projekte steigt der Bekanntheitsgrad der Region fiir Innovationen im Bereich
Energie auch Uberregional weiter an. Hierdurch kénnen auch Uberregionale Kontakte und Partnerschaften
entstehen, sowie neue Produktanwendungen und Markte erschlossen werden.
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Beschreiben Sie den Innovationscharakter des Projekts. Was ist neu / innovativ an dem Projekt? Welche

Veranderungen verspricht das Projekt?

Das Projekt EnerPRO ist innovativ, da es regionale Unternehmen grenzibergreifend und zielorientiert vernetzt mit
dem Ziel innovative Produkte und Dienstleistungen im Bereich nachhaltiger Energiesysteme zu entwickeln.
Innovationen aus der Region, aus Nachbarregionen, auf nationalem und europaischem Niveau werden im Rahmen
des Projekts angesprochen, weiterentwickelt, auf ein neuartiges Anwendungsgebiet projiziert oder vollkommen neu
entwickelt. Im Unterschied zu DigiPro geht es hier weniger um Digitalisierung und Automatisierung, sondern darum
neuartige Produkte, Dienstleistungen und Geschaftsmodellen im Bereich erneuerbarer Energien zu konzipieren und
moglichst bis zur Markttauglichkeit zu entwickeln.

Der innovative Charakter des Projekts erweist sich zudem aus den folgenden Elementen:

e Entwicklung neuer Produkte, Prozesse und Dienstleistungen fir grenzibergreifende Markte;

e Entwicklung von Prototypen

¢ Kopplung von Geschaftsmodellen, Liefer- und Fertigungsketten und Nutzung von Synergien;

e Verstarkung des Fachkraftepotenzials und der Talentférderung in der Region in Zusammenarbeit mit anderen
Projekten/Netzwerken/Organisationen;

¢ |dentifikation und ErschlieBung von Schwerpunkten und Kompetenzen bei niederldndischen und deutschen
Forschungs-, Entwicklungs- und Wissenseinrichtungen im Kontext der Energietechnologie im Projektgebiet,
entsprechend der vorherrschenden Bedirfnisse beteiligter KMU;

e Verbesserung und Intensivierung des Zugangs von KMU zu neuer Technologie und neuem Knowhow im
Nachbarland und zu Wissenslieferanten;

e grenziberschreitende Kooperation mit Partnern aus dem Nachbarland in einem sehr frihen Projekt-stadium;
e verbesserter Zugang zum Absatzmarkt des Nachbarlandes;

e KMU werden von einem deutsch-niederldndischen Team der Projektpartner begleitet.
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Jedes Projekt muss einer der beiden Prioritaten , Erhéhung der grenziiberschreitenden Innovationskraft
des Programmgebietes” (Prioritat 1) oder ,,soziokulturelle und territoriale Kohasion des
Prorammgebietes” (Prioritat 2) aus dem Kooperationsprogramm zugeordnet werden. Jede der beiden
Prioritaten beinhaltet eine zentrale Zielsetzung des Operationellen Programms:

e  Prioritat 1: Steigerung der Produkt- und Prozessinnovationen

e  Prioritat 2: Reduzierung der Barrierewirkung der Grenze fiir Burger und Institutionen

Welchen Beitrag leistet das Projekt zur zugehdrigen Zielsetzung?

Problembeschreibung

Der geplante Umbau der deutschen und niederléandischen Energieversorgung auf Basis hoher Effizienz und
weitgehender Nutzung erneuerbarer Energien ist nur durch erhebliche technologische Innovationen in nahezu allen
Komponenten des Energiesystems erreichbar. Die Energieforschung und -innovation ist aus diesen Griinden ein
strategisches Element der Energie- und Wirtschaftspolitik bei der Gestaltung der Energiewende und der Erreichung
klimaschutzpolitischer Ziele.

Allgemeines Projektziel

Allgemeines Ziel ist die Entwicklung und Optimierung von Technologien und Verfahren zur alternativen und
dezentralen Energieproduktion, -speicherung und -verteilung unter dem Gesichtspunkt der Versorgungssicherheit.
EnerPRO greift somit die Zielsetzungen der strategischen Initiative ,,Energie & CO2-arme Wirtschaft” auf, welche in
[I.4 im Detail erldutert werden. Die zur Verfigung stehende Energie in der bebauten Umgebung wie auch in
Unternehmen soll so effizient wie moglich eingesetzt werden. In diesem Projekt werden verschiedene
praxisorientierte und marktnahe Projekte, nach Beurteilung von Experten auf Machbarkeit und Wirtschaftlichkeit
gefordert. Die geforderten Projekte sollen einen bedeutenden Beitrag zur Reduzierung des CO2-Ausstofies in der
Grenzregion liefern koénnen. Das Fokusgebiet des Projekts beschldgt den stdlichen Teil des gesamten INTERREG
VA-Programmgebietes: die Euregio Rhein-Waal und die Euregio Rhein-Maas-Nord.

Beitrag zur Programmzielsetzung

Gefordert werden Entwicklungsprojekte zu (erneuerbaren) Energieprodukten mit den thematischen Schwerpunkten
der Energieerzeugung, Umwandlung, Speicherung, sowie Verteilung und der Steigerung der Energieeffizienz in
folgenden Themengebieten:

e Photovoltaik

e Solarthermische Kraftwerke

e Brennstoffzellen und Wasserstofftechnologien

e Energiespeicher

e Stromnetze

e Systemintegration erneuerbarer Energien

e Energieoptimierte Gebdude und Quartiere - dezentrale und solare Energieversorgung

e Energieeffizienz in Industrie und Gewerbe, Handel und Dienstleistungen (GHD)

e Energiewirtschaftliche Schlisselelemente der Elektromobilitat

e Sowie weitere vielversprechende Felder der erneuerbaren Energien

Insgesamt wird die Umsetzung von 16 Projekten mit einem Umfang von 150.000 € oder mehr angestrebt, wobei
nachgestrebt wird die Forderung der bis zur Umsetzung von Einzelprojekten geférderten Unternehmen gleichmaRig
Uber das deutsche und niederlandische Gebiet zu verteilen. Die Projekte bekommen maximal 40% Fordermittel und
werden hochstens mit € 60.000 gefordert. In Ausnahmeféllen (bei hohem Entwicklungsaufwand) ist eine Férderung
bis € 80.000 nach Prifung durch das Gremium mdglich. Ein Projekt ist dabei die Kooperation zwischen mindestens
zwei Unternehmen (eines auf deutscher und eins auf niederléandischer Seite) mit der Absicht ein neues Produkt,
einen Prozess oder eine Dienstleistung zu entwickeln. Dabei muss mindestens eines der beteiligten Unternehmen
als kleines oder mittleres Unternehmen (KMU) gelten.
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Warum soll das Projekt genziiberschreitend ausgefiihrt werden (und nicht national)?

Der Klimawandel und dessen Folgen sind eine globale Herausforderung, die auch globale und europaische Losungen
erfordern. Ein Wissensaustausch zwischen den Landern ist erforderlich um neue, innovative Ansatze zu entwickeln
und grenzibergreifend den Einsatz fossiler Energietréger zu reduzieren. Durch die an der Erstellung konkreter
Produkte ausgerichtete Vernetzung von Unternehmen beidseits der Grenze kbnnen véllig neue
Produktanwendungen entstehen, neue Markte erschlossen werden und ein Netzwerk sich auch nach Ablauf des
Projektes weiter positiv beeinflussender Unternehmen entstehen. Die aus diesem Projekt resultierende Auswertung
der Projektergebnisse kann auch weiterfihrend als Vorlage fir eine grol¥flachigere Vernetzung dienen.

Der grenziberschreitende Charakter des Projekts erweist sich u.a. aus der Kooperation zwischen den
Projektpartnern aus beiden Landern auf folgende Art und Weise: gemeinschaftliche Ausarbeitung,
gemeinschaftliche Durchfiihrung, gemeinschaftliche Finanzierung und personelle Zusammenarbeit. Das Projekt
fahrt Gber die Grenze hinweg kompetente Unternehmen auf dem Gebiet innovativer erneuerbarer
Energietechnologien zusammen. Dabei werden folgende konkrete Aktivitaten grenziiberschreitend durchgefthrt:

e Arbeitstreffen der Projektpartner

¢ Informationsveranstaltungen und Workshops

e Good Practices werden grenziibergreifend verbreitet

¢ Intensiver Wissensaustausch zwischen beteiligten Unternehmen

e Durchfhrung von Innovationsprojekten im deutsch-niederlandischen Team

e Grenzlberschreitende Vernetzung von Unternehmen, sowie Liefer- und Fertigungsketten
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Wie werden die Projektaktivitdten und -ergebnisse / das entstandene grenziiberschreitende Netzwerk
nach dem Projektablauf genutzt bzw. weitergefiihrt und finanziert? Inwieweit werden die Outputs und

Ergebnisse des Projekts Ubertragbar auf und nutzbar fiir Dritte sein?

Die folgenden Punkte werden durch Aktivitdten im Rahmen des Projektes nach Projektabschuss einen Beitrag zur
nachhaltigen Entwicklung der Region beitragen:

e Nachhaltige Beziehungen in Forschung und Entwicklung

Der Einsatz der Projektpartner flhrt zu ErschlieBung und Konservierung verfligbarer Innovationspotenziale tUber
die Grenze hinweg. Erfahrungen innerhalb verschiedener INTERREG-Initiativen zeigen, dass das gemeinsame
Arbeiten an einem Innovationsauftrag mit einem gemeinsamen Ziel zu einer vertrauensvollen Arbeitsbeziehung
und nachhaltiger Zusammenarbeit auch nach der Forderperiode fihrt. Die positive gemeinsame Erfahrung hat zur
Folge, dass man leichter wieder auf den Partner aus dem Nachbarland zurtickkommt. Dadurch entstehen starkere
wirtschaftliche Verflechtungen im deutsch-niederldndischen Grenzgebiet und bestdndige F&E Beziehungen.

e Innovation durch Verflechtung

Im Rahmen grenzlberschreitender Informations- und Workshops, sowie weitere Netzwerkveranstaltungen
entstehen Kontakte und Kooperationen zwischen deutschen und niederlandischen Unternehmen. Dies betrifft
nicht nur die Unternehmen, die in den Modulen 3 bis 5 am EnerPRO Projekt teilnehmen, sondern alle an einem
grenzibergreifenden Austausch interessierten Unternehmen. Aus diesen initiierten Verbindungen kénnen neue
Formen der Zusammenarbeit entstehen, die nach Ablauf des Projekts selbststandig fortgesetzt werden. Dies ist ein
wichtiger Faktor flr den Fortbestand der Zusammenarbeit und der Steigerung von Konkurrenz- und
Innovationsfahigkeit in der Grenzregion nach Ablauf des Projekts.

* Neue Absatzmdrkte

Unternehmen erhalten Gber das Projekt eine deutliche Sicht auf den Absatzmarkt und mogliche Kunden im
Nachbarland. Auf eine erfolgreiche Produktentwicklung folgt dann in der Regel auch die grenzibergreifende
Markteinfihrung. Auch ein Export in weitere Nachbarlander ist naheliegend. Der Projekterfolg kann zu einem
kontinuierlichen Analysieren grenzibergreifender Markte fir Produktinnovationen fiihren. Die Motivation von
Unternehmen, nach neuen Innovationen im Nachbarland zu suchen, wird somit geweckt und geférdert.

e Weiterentwicklung und Optimierung

Wenn ein erstes Produkt in einer grenziibergreifenden Kooperation entstanden ist und erfolgreich am Markt
platziert wurde gilt es das Produkt fortwahrend zu Verbessern und Optimieren. Auch hierdurch entstehen
nachhaltige Beziehungen zwischen deutschen und niederléandischen Unternehmen. Weitere Produktanwendungen
konnen entwickelt werden und die Liefer- und Fertigungsketten ausgebaut werden.

e Motivieren weiterer Unternehmen durch Positive Projektbeispiele

Auch nach Projektabschluss bleibt die Website mit den Ergebnissen und Good-Practice Beispielen vorerst
bestehen. Hierrlber kénnen auch nach Projektabschluss Unternehmen von der Sinnhaftigkeit grenzibergreifender
Zusammenarbeit Gberzeugt und zu dessen Forcierung motiviert werden.

e Ausbau der Zusammenarbeit der Partner

Die im Rahmen von EnerPRO angestoRene Zusammenarbeit der beteiligten Partnern wird auch nach Abschluss des
Projektes in weiteren Projekten und Kooperationen fortgeflihrt. Dies betrifft die Zusammenarbeit der Partner
untereinander, sowie auch die Zusammenarbeit mit teilnehmenden Unternehmen.
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Geplante Kosten

Kalkulierte forderfahige Kosten fiir das Projekt

Personalkosten
Sonstige Kosten

(-) Einnahmen

€ 1.479.803,00
€ 2.498.287,00

Gesamt

€ 3.978.090,00

Geplante Finanzierung

Finanzierer Privat / Offentlich Gesamtsumme %
Eigenbeitrag / Eigen bijdrage € 1.300.000,00 32,68 %
Gruppe min. 50 KMU in EnerPRO-Arbeitsgebiet  Privat / Privaat € 1.300.000,00 32,68 %
Solliance (Netherlands Organisation for Applied  Offentlich / Publiek € 0,00 0,00 %
Scientific Research TNO)
SWK E? - Institut fUr Energietechnik und Offentlich / Publiek € 0,00 0.00 %
Energiemanagement
KplusV Privat / Privaat € 0,00 0.00 %
Zentrum fir Innovative Energiesysteme Offentlich / Publiek € 0,00 0,00 %
Euregio Rhein-Waal Offentlich / Publiek € 0,00 0,00 %
INTERREG-Finanzierung / INTERREG- € 2.678.090,00 67,32 %
financiering .

Offentlich / Publiek € 1.989.045,00 50,00 %
EFRE / EFRO Offentlich / Publiek € 206.715,00 5.20%
Ministerie van Economische Zaken Offentlich / Publiek € 344.522,00 8,66 %
MWIDE NRW Offentlich / Publiek € 45.936,00 1,15%
Provincie Gelderland Offentlich / Publiek € 45.936,00 1,15%
Provincie Limburg Offentlich / Publiek € 45.936,00 1,15 %
ProvineieNoore-Brabant
Gesamt € 3.978.090,00 100 %

[INTERREG rs,
KeSeran L

Europiische Union

*
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Euregiorat

Zeichen: 17.1616/1.4.1/SK/ha

Datum: 16. November 2017

Kontakt: Andrea Hammam

E-Mail: info@euregio.org

Telefon: 02821 79300

Betreff: Einladung zur Euregioratssitzung am 30. November 2017

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Namen des Vorsitzenden, Herrn Hubert Bruls, laden wir Sie zur Euregioratssitzung am 30.
November 2017, 14:00 Uhr, ein.

Die Sitzung findet beim Haniel Unternehmen, Franz-Haniel-Platz 1, 47119 Duisburg statt.

Die Geschichte von Haniel geht zurtick in das Jahr 1756 und hat sogar einen niederlandischen
Hintergrund. In diesem Jahr lie Jan Willem Noot ein ,Packhaus*” fur Kolonialwaren erbauen und schuf
damit die Keimzelle des heutigen Unternehmens. Seine Tochter Aletta und sein Schwiegersohn Jacob
W. Haniel begannen mit Wein zu handeln und allgemeine Spedition zu betreiben. Der jingste Sohn
von Aletta und Jacob W. Haniel, Franz, entwickelte sich zur treibenden Kraft des Unternehmens.
Seitdem hat sich das Unternehmen zu einem weltweit operierenden Konzern entwickelt.

Anbei erhalten Sie die Tagesordnung, die Sitzungsunterlagen (ohne Anlagen) und das
Anmeldeformular. Wir bitten Sie, sich mit diesem Formular bis spatestens 27. November fir diese
Sitzung anzumelden.

Die vollstandigen Sitzungsunterlagen stehen fir Sie zum Download bereit:
http://www.euregio.org/mitgliederbereich

Falls Sie die Sitzungsunterlagen in Papierversion erhalten mdchten, kbnnen Sie diese im Sekretariat
anfordern (Tel. 02821 79 30 0 oder info@euregio.org).

Mit freundlichen GruRen
P
N
<
Sjaak Kamps / Geschéftsfihrer

Ps: Ein WLAN-Netzwerk ist am Sitzungsort verfugbar! Parkméglichkeiten im Parkhaus,
Ruhrorter Str. 190, 47119 Duisburg. (siehe Routenbeschreibungen)
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Sitzungsplan Euregio Rhein-Waal 2018

Vorstand:

Ausschuss fir GrenziUberschreitende
Verstandigung:

Ausschuss fur Wirtschaft:

Ausschuss flr Finanzen und Projekte:

Rechnungsprifungsausschuss:

Netzwerkveranstaltung Euregiorat:

Euregiorat:

Kontaktpersonentaq:

Begleitausschuss Interreq V A:

Interreqg-Lenkungsausschuss V A:

Jahresabschlussempfang:

Freitag
Freitag
Freitag
Freitag
Freitag
Freitag
Freitag

Montag
Montag
Montag

Mittwoch
Mittwoch

Donnerstag
Donnerstag

Freitag

Donnerstag

Donnerstag
Donnerstag

Donnerstag

Freitag
Freitag
Freitag

Dienstag
Dienstag
Dienstag

Montag

12. Januar
16. Marz

4. Mai

6. Juli

7. September
12. Oktober

9. November

5. Februar
23. April
5. November

25. April
7. November

26. April
8. November

4. Mai

8. Marz

7. Juni
22. November

21. Juni

9. Marz
22. Juni
23. November

20. Méarz
19. Juni
4. Dezember

17. Dezember

9:00 Uhr
9:00 Uhr
9:30 Uhr *
9:00 Uhr
9:00 Uhr
9:00 Uhr
9:00 Uhr

14:00 Uhr
14:00 Uhr
14:00 Uhr

14:00 Uhr
14:00 Uhr

14:00 Uhr
14:00 Uhr

08:30 Uhr *

14:00 Uhr

14:00 Uhr
14:00 Uhr

09:00 Uhr

10:00 Uhr
12:00 Uhr
10:00 Uhr

15:00 Uhr





		Ausschuss für Grenzüberschreitende

		Montag   23. April   14:00 Uhr

		Ausschuss für Finanzen und Projekte: Donnerstag 26. April   14:00 Uhr

		Rechnungsprüfungsausschuss:  Freitag  4. Mai     08:30 Uhr *
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30.11.2017
TOP 3

Kooperationsvereinbarung Kreis Kleve und Veiligheidsregio’s

Am 29. November 2017 wird im Euregio-Forum eine ,Vereinbarung tber eine Kooperation im
Bereich der Katastrophenpravention* zwischen dem Kreis Kleve und der Veiligheidsregio
Limburg-Noord, der Veiligheidsregio Gelderland-Zuid, der Veiligheidsregio Noord-Oost
Gelderland und der Veiligheids- en Gezondheidsregio Gelderland-Midden unterzeichnet.

Die grenziiberschreitende Zusammenarbeit zwischen dem Kreis Kleve und den
Niederlanden hat bereits eine lange und erfolgreiche Tradition und ist seit jeher eine
Selbstverstandlichkeit. Nichtsdestotrotz ist die Katastrophenschutzplanung sowohl im Kreis
Kleve als auch in den vier Veiligheidsregio’s jeweils das Ergebnis nationaler Vorgaben und
kann eine formelle Vereinbarung hilfreich sein, um im Falle einer Katastrophe eine
erfolgreiche Kooperation zu gewahrleisten. Deshalb legt die Vereinbarung die Kooperation in
den Bereichen Informationsaustausch, Risikoeinschatzung, Katastrophenabwehrplanungen
und —plane und Ubungen fest.

Hintergrund dieser Kooperationsvereinbarung ist die sogenannte ,Niederlandisch-Nordrhein-
Westfalische Vereinbarung bezliglich grenziiberschreitender Zusammenarbeit im
Katastrophenschutz®, die 2011 von dem damaligen Innenminister des Landes Nordrhein-
Westfalen, Herrn Ralf Jager und dem damaligen Minister van Veiligheid en Justitie der
Niederlande, Herrn Ivo Opstelten unterzeichnet worden ist. Mit dieser Vereinbarung werden
die grenzanliegenden Kreise und Veiligheidsregio’s angehalten, zur Katastrophenpravention
miteinander Kooperationsvereinbarungen abzuschlieen. Mit der Unterzeichnung am 29.
November kommen der Kreis Kleve und die vier Veiligheidsregio’s dieser Aufforderung nach.

Wahrend der Euregioratssitzung wird kurz Uber die Veranstaltung am 29. November und die

weitere Zusammenarbeit zwischen dem Kreis Kleve und den Veiligheidsregio’s berichtet.

Beschlussvorschlag:
Kenntnisnahme
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Européaische Politik nach 2020

EU Mitteilung — Starkung von Wachstum und Zusammenhalt in den EU-Grenzregionen

Am 20.09.2017 wurde die veréffentlichte Mitteilung der Kommission an den Rat und das EP
»Starkung von Wachstum und Zusammenhalt in den EU-Grenzregionen“ vorgestellt.

Die Mitteilung betont die Bedeutung der Grenzregionen und die Bedeutung der Wegnahme/
Reduzierung von Grenzhindernissen: wenn nur 20% der existierenden Grenzhindernisse
abgebaut werden wirden, wirde dies zu 2% mehr GDP in Grenzregionen fuhren.

Es werden 10 Bedarfsbereiche/ Handlungsanséatze identifiziert und konkrete MalBnahmen
vorgestellt, die zeitnah umgesetzt werden: u.a. wird eine ,Anlaufstelle Grenze* bei der EU-
Kommission eingerichtet.

Die 10 Bedarfsbereiche/ Handlungsansatze lassen sich wie folgt zusammenfassen.

Vertiefung der Zusammenarbeit und des Austauschs

Verbesserung des Legislativverfahrens

Maoglichkeit der grenziiberschreitenden 6ffentlichen Verwaltung
Bereitstellung zuverlassiger Informationen und Unterstiitzung
Unterstlitzung der Beschaftigung im Nachbarland

Forderung der Mehrsprachigkeit in Grenzregionen

Erleichterung der grenziibergreifenden Zuganglichkeit

Forderung der Biindelung von grenzibergreifenden Einrichtungen des
Gesundheitswesens

Berlicksichtigung des Rechts- und Finanzrahmens fir die grenzibergreifende
Zusammenarbeit

10. Dokumentation der grenzibergreifenden Interaktion fir eine fundierte
Entscheidungsfindung

©ONO O~ WN R

©

Zu Punkt 1, Vertiefung der Zusammenarbeit und des Austauschs, findet noch in 2017 ein
offener Call fur bis zu 20 Pilotprojekte (Budget: € 600.000, pro Projekt ca. € 20.000) statt.
Darin kdnnen Behorden ein grenzspezifisches Problem angehen und die Losungen werden
europaweit verbreitet.

Hinsichtlich der Férderinstrumente kommt die Mitteilung zu folgendem Fazit:

Der EU-Haushalt hat zur Entwicklung von Grenzregionen in den vergangenen 25
Jahren erheblich beigetragen. Kiunftige Finanzierungsprogramme sollten daran moglichst
wirksam und effizient anknipfen und sich dabei auf Bereiche mit einem besonders
hohen EU-Mehrwert fokussieren. Es konnte z.B.in Erwagung gezogen werden, die
Losung grenzbezogener Schwierigkeiten zum Kernstiick der Programme fiir eine
grenzubergreifende Zusammenarbeit zu machen. Ganz ahnlich sollten Licken und fehlende
Verbindungsstiicke in verschiedenen Politikfeldern wie dem Verkehr ebenfalls ein zentraler
Teil dieser Programme sein. Und schlief3lich kénnte auch die Biindelung gemeinsamer
offentlicher Dienstleistungen in benachbarten Grenzregionen und die Notwendigkeit,
Institutionen einzurichten, bertcksichtigt werden.

Die hier aufgezeigten Anregungen der EU-Kommission weisen deutlich auf eine
Weiterentwicklung der Strukturfonds hin. Bei der Umsetzung von MafRnahmen in den
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genannten Bedarfsbereichen wird die Fortfiihrung des Finanzierungsinstrumentes
INTERREG wieder eine bedeutende Rolle einnehmen, da gerade Grenzregionen einen

bedeutenden Anteil am sozio6konomischen Wohistand haben und nach wie vor Testgebiete
fur die europaische Integration sind.

Beschlussvorschlag:
Kenntnisnahme
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Briissel, den 20.9.2017
COM(2017) 534 final

MITTEILUNG DER KOMMISSION AN DEN RAT UND DAS EUROPAISCHE
PARLAMENT

Starkung von Wachstum und Zusammenhalt in den EU-Grenzregionen

{SWD(2017) 307 final}
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1. GRENZREGIONEN —EIN WICHTIGER BESTANDTEIL DER EUROPAISCHEN UNION

In der Européischen Union (EU) und ihren unmittelbaren Nachbarn in der Europdischen
Freihandelsassoziation (EFTA) gibt es 40 Binnengrenzen®. In den letzten Jahrzehnten hat der
européische Integrationsprozess dazu beigetragen, dass Regionen an den Binnengrenzen sich
von zumeist abgelegenen Gebieten hin zu Gegenden gewandelt haben, die Wachstum und
Chancen bieten. Die Schaffung des Binnenmarktes 1992 kurbelte die Produktivitit der EU
deutlich an und fiihrte zu niedrigeren Kosten, da die Zollformalitdten abgeschafft, die
technischen Vorgaben angeglichen oder gegenseitig anerkannt und die Preise
wettbewerbsbedingt gesenkt wurden — der Handel innerhalb der EU stieg in zehn Jahren um
15% an; auBerdem wurde zusatzliches Wachstum erreicht und es entstanden etwa
2,5 Millionen neue Arbeitsplatze.

Auf die Grenzregionen wirken sich diese Anderungen positiv (mehr lokale Interaktion Gber
die Grenzen hinweg infolge der Freiziigigkeit) wie negativ aus (weniger Arbeitsstellen bei der
Zollverwaltung und den entsprechenden Diensten).? Im Allgemeinen gibt es mehr
Madglichkeiten, vor Ort gemeinsame Dienste und Tatigkeiten zu entwickeln.

EU-Regionen an Binnengrenzen ...

machen 40 % des Territoriums der EU aus

beherbergen 30 % der Bevolkerung (150 Millionen Menschen)

produzieren 30 % des BIP der EU

beherbergen knapp 2 Millionen Grenzgéangerinnen und Grenzgénger; 1,3 Millionen
davon arbeiten in dem Nachbarland, das sind 0,6 % aller in der EU beschéftigten
Personen (Beispiele: 450 000 in Frankreich, 270 000 in Deutschland, 140 000 in Polen
und 135 000 in der Slowaket)

YVVYYVY

In Artikel 174 des Vertrags uber die Arbeitsweise der Europdischen Union werden die
Herausforderungen anerkannt, denen sich Grenzregionen stellen missen, und es ist festgelegt,
dass diesen Gebieten besondere Aufmerksamkeit gilt, wenn die Union ihre Politik zur
Starkung ihres wirtschaftlichen, sozialen und territorialen Zusammenhalts entwickelt und
weiterhin verfolgt.

Seit 1990 werden mit Interreg-Mitteln Programme zur grenzibergreifenden Zusammenarbeit
in den EU-Grenzregionen, einschlieBlich an den Grenzen zu EFTA-L&ndern, unterstutzt. So
wurden tausende Projekte® und Initiativen finanziert, die zu einer besseren europaischen
Integration beitrugen. Zu den wichtigsten Errungenschaften der Interreg-Programme zéhlen:
stérkeres Vertrauen, groRere Konnektivitat, verbesserter Umweltschutz, bessere Gesundheit
und Wirtschaftswachstum.* Ob Begegnungsprojekte, Investitionen in die Infrastruktur oder
Unterstlitzung von Initiativen zur institutionellen Zusammenarbeit — Interreg hat fur
Grenzregionen wirklich etwas bewegt und zu deren Wandel beigetragen.

EFTA: Norwegen, Schweiz und Liechtenstein. Island hat ausschlielich Seegrenzen zur EU. Siehe Karte auf S. 4.

Awus statistischen Griinden basieren die Daten und Informationen auf NUTS-3-Regionen im Rahmen der europdischen
Systematik der Gebietseinheiten fir die Statistik: http://ec.europa.eu/eurostat/web/nuts.

Projekte werden in der KEEP-Datenbank aufgelistet, die Interreg finanziert: www.keep.eu.

Die Top 5 der Errungenschaften wurden bei den Jubildumsfeierlichkeiten fur 25 Jahre Interreg gewirdigt.
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Diese Arbeit setzt sich auch heute fort: Knapp 6 Mrd. EUR aus dem Unionshaushalt sind flr
die grenzubergreifenden Interreg-Programme 2014-2020 vorgesehen. Diese werden an allen
Grenzen durchgefuhrt — so wird sichergestellt, dass bei der Integration noch weitere
Fortschritte erzielt werden konnen und das Potenzial der Grenzregionen voll ausgeschopft
werden kann. Investitionen in bessere Lebensbedingungen kommt eine grofle Rolle zu:
Gemeinsame UmweltmalRnahmen und gemeinsame MafRnahmen zum Klimaschutz werden zu
einem grofReren Schutz der Menschen in den Grenzregionen fihren. Gemeinsame
Forschungsinitiativen und -einrichtungen werden das Wirtschafts- und Innovationspotenzial
der Grenzregionen weiter ausschopfen. Strategien fur intelligente Spezialisierung werden
auch Uber die Grenzen hinweg die regionale und lokale Innovation intensivieren.® Die
Investitionsoffensive fiir Europa, die 2016 gestérkt und ausgeweitet wurde, wird ebenfalls zur
Entwicklung der Grenzregionen beitragen. lhre dritte Komponente, die den Abbau von
Investitionshemmnissen zum Ziel hat, wird ein gunstigeres Umfeld fiir grenzibergreifende
Investitionsprojekte schaffen.®

Grenzregionen sind Gebiete, in denen der europdische Integrationsprozess am positivsten
wahrgenommen werden misste: in einem anderen Land zu studieren, eine Ausbildung zu
machen, zu arbeiten, Betreuungsarbeiten zu Ubernehmen oder Geschafte abzuwickeln — all
das sind alltagliche Tétigkeiten, die mdglich sein sollten, ob es nun eine administrative
nationale Grenze gibt oder nicht.

Mitteilung der Europdischen Kommission ,,Stirkung der Innovation in Europas Regionen: Beitrag zu einem
widerstandsfahigen, inklusiven und nachhaltigen Wachstum auf territorialer Ebene®, COM(2017) 376 vom 18.7.2017:
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A52017DC0376.

Investitionsoffensive: https://ec.europa.eu/commission/priorities/jobs-growth-and-investment/investment-plan_en.
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Karte: Grenzregionen entlang der Binnengrenzen der EU28 und der EFTA

Allerdings zeigen die von der Kommission zusammengetragenen Belege, dass Grenzregionen
im Allgemeinen wirtschaftlich weniger gut abschneiden als andere Regionen eines
Mitgliedstaats. Auflerdem ist dort der Zugang zu 6ffentlichen Diensten wie Krankenh&usern
und Universitaten’ im GroRen und Ganzen schlechter. Das Lavieren zwischen verschiedenen
Verwaltungs- und Rechtssystemen ist oft immer noch komplex und kostspielig.® Die
Menschen, Unternehmen, Behorden und nichtstaatliche Organisationen haben der
Kommission ihre zuweilen negativen Erfahrungen mit der Interaktion tber Binnengrenzen
hinweg mitgeteilt.

Territories with specific geographical features®, Europdische Kommission, GD REGIO (2009), Working Paper
02/2009: http://ec.europa.eu/regional_policy/en/information/publications/working-papers/2009/territories-with-specific-
geographical-features.

Ein grenzbezogenes Hindernis bezeichnet in der vorliegenden Mitteilung nicht nur eine Einschrankung der
Freizligigkeit, wie vom Europdischen Gerichtshof festgelegt, sondern ein Gesetz, eine Regelung oder eine
Verwaltungspraxis, die der Ausschopfung des Potenzials einer Grenzregion, (ber die Grenze hinweg tétig zu werden,
entgegensteht.
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MaRnahmen missen Uber eine europdische Forderung hinausgehen — Finanzmittel und
Investitionen allein kdnnen diese anhaltenden Schwierigkeiten nicht l6sen. In der
vorliegenden Mitteilung wird dargelegt, wie die EU und ihre Mitgliedstaaten dafiir sorgen
kdnnen, dass die grenzibergreifende Interaktion weniger komplex, langwierig und teuer ist,
und wie sie die Zusammenlegung von Dienstleistungen an den Binnengrenzen fordern
kénnen. Es wird beleuchtet, welche Verbesserungen notwendig sind, damit die Burgerinnen
und Bdlrger in Grenzregionen die Mdglichkeiten auf beiden Seiten der Grenze auch
vollumfanglich nutzen kénnen. So kann die EU ihre Grenzregionen noch weiter voranbringen
und zur Schaffung von Wachstum und Arbeitsplatzen beitragen.

Ziel der vorliegenden Mitteilung ist es, die EU ndher an ihre Birgerinnen und Burger zu
ricken und zu gewadhrleisten, dass der europdische Rechtsetzungsprozess im Sinne der
Menschen und der Unternehmen wirksam funktioniert. Das WeiRbuch zur Zukunft Europas®
und die Reflexionspapiere dazu lésten eine breite Debatte dartiber aus, wie sich Europa in
Zukunft entwickeln sollte, damit es die Erwartungen aller Europ&erinnen und Européer
bestmoglich erfullt. Die territoriale und dabei insbesondere die grenzibergreifende
Zusammenarbeit gelten anerkanntermallen als Garanten flr einen echten Mehrwert fur die
Menschen in Europa.

Mit der vorliegenden Mitteilung wird auch zu diesem Reflexionsprozess beigetragen: Es
werden MalRnahmen vorgeschlagen und Empfehlungen ausgesprochen, wie Grenzregionen an
Binnengrenzen leichter zusammenarbeiten, zum Abbau von Hindernissen beitragen oder die
Menschen und Unternehmen an der Grenze dabei unterstutzen kénnen, das Potenzial dieser
Regionen vollumfanglich zu nutzen.

2.  ANHALTENDE SCHWIERIGKEITEN

Im Anschluss an eine Offentliche Online-Konsultation in allen EU-Sprachen und nach
Nachforschungen bzw. einem Austausch mit Interessentragern® hat die Kommission diverse
Probleme aufgedeckt, die sich Unternehmen und Menschen in Grenzregionen stellen. Diese
Schwierigkeiten treten zwar nicht immer ausschlieBlich in Grenzregionen auf, sind dort
jedoch wegen der Haufigkeit und Intensitdt im Hinblick auf die grenziibergreifende
Interaktion besonders dringlich.

Beispiele: Leben in der Grenzregion

» Eine Therapeutin mit zwei Teilzeitbeschéftigungen — einer Anstellung in Belgien und
einer freiberuflichen Téatigkeit in Frankreich — musste acht Monate auf zuverléssige
Informationen dazu warten, welches Steuersystem fir sie gilt und wieviel sie somit netto
verdient.

> Nach einem Arbeitsunfall in Schweden war ein Reha-Aufenthalt zu Hause in Dédnemark
nicht mdglich, da die gegenseitigen Vereinbarungen im Rahmen des Systems der sozialen
Sicherheit der beiden L&nder unvollstdndig waren.

0 ]?uropéiische Kommission: ,,Weiflbuch zur Zukunft Europas®, COM(2017) 2025 vom 1.3.2017.
1 Uberpriifung der grenziibergreifenden Zusammenarbeit:
http://ec.europa.eu/regional_policy/en/policy/cooperation/european-territorial/cross-border/review/.
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Ein Berufsschiiler aus Belgien konnte seine Lehre nicht nahe seines Heimatortes in
Frankreich machen, weil Lehrlinge in den beiden Léndern einen unterschiedlichen Status
haben.

Menschen in Nordportugal, die im nahen Spanien arbeiten mochten, missen u. U.
erhebliche Summen fiir amtliche Ubersetzungen von Dokumenten ausgeben und mehrere
Monate auf die Anerkennung ihrer Berufsqualifikationen warten.

Es kommt vor, dass Feuerwehrleute an der Grenze warten miissen, bevor ihnen erlaubt
wird, ihren Kolleginnen und Kollegen auf der anderen Seite der Grenze zu helfen. In
mehreren Mitgliedstaaten gelten flir Krankenwagen Einschrankungen beim Transport von
Patientinnen und Patienten in das Nachbarland.

10 Jahre hat es gedauert, bis die Erweiterung des Streckennetzes der Tram im
franzosischen Stralburg Uber die Grenze ins benachbarte deutsche Kehl fertiggestellt
war, u.a. wegen unterschiedlicher Standards und komplexer Probleme Dbei
Preisgestaltung und Fahrscheinausstellung.

Unternehmen, die grenzibergreifend tatig sind, geben fur die wichtigsten Verfahren 60 %
mehr aus als Unternehmen, die nur im Inland operieren; Grund hierfir sind hauptséchlich
die zusatzlichen Ubersetzungs- und Bescheinigungskosten.™

Diese Beispiele zeigen, dass viele Aspekte des Lebens in Grenzregionen Uberméfig
kompliziert und aufwendig sind. Gleichzeitig kamen in der 6ffentlichen Konsultation und der
Studie auch diverse duRerst positive Beispiele fir européische Integration und Chancen, die
die Grenzregionen bieten, zur Sprache.

>

>

Belgische Patientinnen und Patienten, die dreimal pro Woche 200 km zur Dialyse reisen
mussten, konnen nun die Behandlung 3 km von zu Hause auf der anderen Seite der
Grenze in Frankreich durchfiihren lassen, da die beiden Mitgliedstaaten Vereinbarungen
zur gemeinsamen Nutzung von Ressourcen im Gesundheitswesen unterzeichnet haben.
Einige Kinder in Grenzregionen zwischen Osterreich und der Tschechischen Republik,
Ungarn und der Slowakei gehen in zweisprachige, binationale Kindergarten, wo sie in
zwei Sprachen und in zwei Kulturen spielen lernen.

In den Benelux-Landern und in Deutschland (Nordrhein-Westfalen) werden neue
Empfehlungen fir eine leichtere gegenseitige Anerkennung von Qualifikationen
umgesetzt; Grundlage hierfir ist eine Zusammenarbeit, die auf gegenseitigem Vertrauen
in die Bildungssysteme des anderen Landes aufbaut.

Auch die Birgerinnen und Burger koénnen sich wirksam organisieren, um ihre
gemeinsamen Interessen zu vertreten, wie dies das Groupement transfrontalier
européen*? tut, ein Verband, der {ber 30000 Schweiz-/Frankreich-Pendlerinnen
und -Pendler vertritt.

11

12

Ecorys Netherlands in Zusammenarbeit mit Mazars, ,,Study about administrative formalities of important procedures
and administrative burdens for businesses®, Europédische Kommission, April 2017: http://ec.europa.eu/growth/tools-

databases/newsroom/cf/itemdetail.cfm?item_id=9134&lang=de, und Arbeitsunterlage der Kommissionsdienststellen
SWD(2017) 213 vom 2.5.2017:
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?qid=1503565263778&uri=CELEX%3A52017SC0213.

Le Groupement transfrontalier européen http://www.frontalier.org/.
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Inspirierende Beispiele wie diese, wo die Chancen, die eine Grenzregion birgt, den Menschen
dort einen Vorteil bringen, sind zu rar gesét.

Die Kommission hat analysiert, wie teuer die Komplexitdt der grenzibergreifenden
Zusammenarbeit und die doppelte Bereitstellung von Dienstleistungen kommen. Eine aktuelle
Studie™ zu den wirtschaftlichen Auswirkungen der grenzbezogenen Hindernisse auf das BIP
und das Beschaftigungsniveau in Grenzregionen an den Binnenlandgrenzen legt nahe, dass
diese Regionen durchschnittlich 8 % reicher sein konnten, wenn alle Hemmnisse beseitigt
wiirden und alle dieselbe Sprache sprachen.’* Dieses Szenario ist weder zu erreichen noch
wunschenswert, da Europa auf Vielfalt und Subsidiaritdt aufgebaut ist. Wiirden jedoch nur
20 % der derzeit bestehenden Hindernisse abgebaut, so wirde das BIP in den Grenzregionen
auch schon um 2 % steigen. Die Auswirkungen auf die Arbeitsplatze durften mit potenziell
mehr als 1 Million neuer Stellen ebenfalls bedeutend sein. Grenzbezogene Hemmnisse
schréanken derzeit die Nutzung produktiver Aktiva ein und erschweren es, GroRenvorteile zu
erreichen. Ferner verursachen sie den Menschen und den Unternehmen Kosten. Diese
negativen wirtschaftlichen Auswirkungen variieren zwar je nach Mitgliedstaat, sind jedoch in
Landern, in denen die Grenzregionen einen erheblich Teil zum nationalen BIP beitragen,
deutlich grolRer.

Aufgezeigt wird auBerdem, dass es keine einfachen Lésungen gibt und dass die Entstehung
von Problemen in den Grenzregionen nebst ihren Losungen ein komplexer Prozess ist, der
alle Regierungs- und Behordenebenen betrifft. Wie viele Interessentrager darlegten, werden
die grenzbezogenen Schwierigkeiten stets vor Ort wahrgenommen, die Ldsungen jedoch
selten vor Ort gefunden. Wenn die Hindernisse beseitigt oder die Komplexitdt genommen
werden soll, mussen alle Regierungs- und Verwaltungsebenen Hand in Hand arbeiten.

3. HANDLUNGSANSATZE

In diesem Kapitel werden die Bereiche vorgestellt, die geméal3 den vorbereitenden Arbeiten
der Kommission mit den Interessentrdgern (Studie, Konsultation und Workshops) (iber ein
grolRes Potenzial fur die Beseitigung weiterer Hirden verfiigen. Ferner wird die Rolle der
Kommission bei der Ergreifung positiver Schritte sowohl zu ihren eigenen Mallnahmen als
auch zur Unterstltzung anderer wichtiger Beteiligter umrissen.

In jedem Abschnitt werden kurz die festgestellten Probleme beschrieben und anhand von
Beispielen und/oder bewéhrten Verfahren verdeutlicht (in der begleitenden Arbeitsunterlage
der Kommissionsdienststellen werden diese genauer dargelegt). Ferner gibt es einen kurzen
Einblick in laufende Malinahmen der Kommission oder der nationalen Institutionen und ggf.
Vorschldge und Empfehlungen fir neue Mallnahmen der Kommission bzw. der
Mitgliedstaaten und anderer Interessentréager.

18 Ppolitecnico di Milano (2017), ,,Quantification of the effects of legal and administrative border obstacles in land border

regions.
Diese Berechnung beriicksichtigt nicht die Kosten fir die Beseitigung der Hindernisse; fiir weitere Informationen siehe
Fulnote 13.
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Die Durchfuhrung der zehn nachstehend aufgefiihrten Manahmen wird durch die Schaffung
einer ,,Anlaufstelle ,Grenze‘“ bei der Kommission erleichtert. Die Aufgaben der Anlaufstelle
,Grenze“ werden Folgendes umfassen: 1. Gewdhrleistung, dass kinftige wichtige
MalRnahmen der Kommission den Aspekt der Grenzregionen berticksichtigen,
2. Unterstiitzung der Mitgliedstaaten und anderer wichtiger Beteiligter bei der Ldsung
rechtlicher und verwaltungstechnischer Probleme in Grenzregionen, insbesondere bei der
Umsetzung von EU-Richtlinien oder Koordinierungsanforderungen, 3. Sicherstellung, dass
praktische Vorkehrungen fir neue Aktionen getroffen wurden, die infolge der vorliegenden
Mitteilung anlaufen, 4. wirksamer und breit angelegter Austausch von Erfahrungen und
bewdahrten Verfahren mit relevanten Interessentrégern.

3.1.  Vertiefung der Zusammenarbeit und des Austauschs

Neue Initiativen der Kommission werden die gewinschten positiven Auswirkungen flr
Grenzregionen nicht vollstandig entfalten, solange die wirksamen Mechanismen fir die
grenzibergreifende Zusammenarbeit nicht ausgebaut werden. Diese Mechanismen, ob sie nun
institutionalisiert sind oder nicht, mussen die mehrstufige Regierungsdimension bei der
politischnen  Entscheidungsfindung in der EU  widerspiegeln. Einige solche
Kooperationsmechanismen gibt es bereits.

Bewahrtes Verfahren: Auf zwischenstaatlicher Ebene richteten der Nordische Ministerrat
und die Benelux-Union Verfahren zur Ermittlung und Behebung bilateraler grenzbezogener
Hemmnisse ein. Auf regionaler Ebene entwickelten die Oberrheinkonferenz oder das Greater
Copenhagen and Skane Committee institutionalisierte Losungen, wie ein lokales Hindernis
ermittelt und darauf reagiert werden kann.

Die Kommission fordert die Mitgliedstaaten und Regionen auf, regelméRige Dialoge zu
grenzbezogenen Themen weiter auszubauen. Grundlegenden Konzepten der europdischen
Integration, z. B. die gegenseitige Anerkennung oder Angleichung von Regelungen und
Verfahren, sollten die Mitgliedstaaten und Regionen mehr Beachtung schenken. Sie werden
gebeten, die bestehenden Madglichkeiten zur SchlieBung von Vereinbarungen oder
Abkommen vollumféanglich zu nutzen. Beispielsweise koénnten die vier makroregionalen
Strategien'® einen angemessenen Rahmen fiir eine grenziibergreifende institutionelle
Zusammenarbeit bieten. Ist, wie bei vielen Rechtsakten zum Umweltschutz der Fall, die
Zusammenarbeit eine explizite Anforderung der EU-Rechtsvorschriften, so sollte davon auch
umfassend Gebrauch gemacht werden.

MaRnahme: Zur Unterstiitzung dieses Prozesses und zur Gewahrleistung des Austauschs
bewahrter Verfahren wird die Kommission ein EU-weites Online-Expertennetz einrichten,
in dem die entsprechenden Interessentrager rechtliche und verwaltungstechnische Probleme
bei der grenzubergreifenden Zusammenarbeit vorstellen und diskutieren kénnen. Dieses Netz

15 EU-Strategie fiir den Ostseeraum, EU-Strategie fiir den Donauraum, EU-Strategie fiir die Region Adria-
lonisches Meer und EU-Strategie fiir den Alpenraum.






wird auf Futurium laufen — einer von der Kommission bereits eingerichteten Onlineplattform
—und von der Kommission iiber die Anlaufstelle ,,Grenze* betreut.

MaRnahme: Dariber hinaus wird die Kommission vor Ende 2017 eine offene Aufforderung
fir Pilotprojekte veroffentlichen. Diese wird sich an Behérden richten, die mindestens ein
grenzspezifisches rechtliches oder verwaltungstechnisches Problem angehen mdchten. Die
Projekte konnten beispielsweise auf die Verbesserung der Kompatibilitdt der
Verwaltungssysteme, die Erleichterung der Arbeitskraftemobilitdt durch verbesserte
Moglichkeiten fir eine Anerkennung der Qualifikationen oder die Gewahrleistung
einheitlicher Rechtsstandards abzielen. Anhand dieser Projekte werden dann innovative
Losungsansatze fir grenzbezogene Probleme ausgelotet. Die Projektergebnisse werden
zusammengetragen, grof3flachig verbreitet und zur Sensibilisierung und zum Kapazitatsaufbau
bei wichtigen Beteiligten herangezogen. Die Aufforderung wird allen 6ffentlichen Stellen
offenstehen, die sich bei der Losung grenzbezogener Probleme im ihrem Kompetenzbereich
einbringen  mdochten. Bis zu 20 Pilotprojekte  werden aufgrund ihres hohen
Demonstrationswerts und Grads der Reproduzierbarkeit ausgewéhlt.

3.2.  Verbesserung des Legislativverfahrens

Die ermittelten grenzbezogenen Schwierigkeiten riihren zu einem erheblichen Teil daher, dass
in den nationalen Rechts- und Verwaltungssystemen verschiedene Regelungen nebeneinander
gelten. Selbst wenn es einen européischen Rechtsrahmen gibt, verfugen die Mitgliedstaaten
Uber ein gewisses Mal} an Flexibilitdt und Ermessensspielraum bei der Umsetzung dieser
Rechtsvorschriften in ihre nationalen Systeme. Oftmals werden bestimmte, in den EU-
Rechtsvorschriften festgelegte Standardvorgaben recht unterschiedlich in den Mitgliedstaaten
gehandhabt. Wenn also zwei verschiedene Systeme an einer Binnengrenze zusammentreffen,
kann dies zu Schwierigkeiten — oder gar rechtlicher Unsicherheit — und zusatzlichen Kosten
fiihren.

Beispiel: Die Richtlinie 2014/24/EU des Europdischen Parlaments und des Rates vom
26. Februar 2014 Uber die offentliche Auftragsvergabe sieht in 19 Fallen Mindeststandards
vor, z. B. bei der Festlegung bestimmter Fristen. Somit besteht 19 Mal die Mdglichkeit, dass
sich die grenzilibergreifende 6ffentliche Auftragsvergabe als besonders schwierig erweist, da
manche Mitgliedstaaten langere Fristen vorgeben als andere.

Die Kommission schlug in ihrem Paket ,Bessere Rech‘[setzung“16 aus dem Jahr 2015
Malnahmen vor, die gewdhrleisten sollten, dass territorialen Aspekten in politischen
Optionen Rechnung getragen wird. Dies geschieht hauptséchlich durch Durchfiihrung
belastbarer Folgenabschétzungen der Rechtsvorschriften, die territoriale Elemente beinhalten.

Bewahrtes Verfahren: Eine unabhéngige Stelle (Institute for Transnational and Euregional
cross border cooperation and mobility der Universitit Maastricht) bewertet in
Folgenabschatzungen die grenzibergreifenden Auswirkungen kunftiger nationaler und EU-

16 Mitteilung der Kommission an das Europaische Parlament, den Rat, den Europaischen Wirtschafts- und Sozialausschuss

und den Ausschuss der Regionen ,Bessere Ergebnisse durch bessere Rechtsetzung — Eine Agenda der EU“,
COM(2015) 215 final vom 19.5.2015.






Rechtsvorschriften; Grundlage hierfur ist ein Arbeitsprogramm, das zusammen mit
nationalen, regionalen und lokalen Interessenstragern entlang der Grenze zwischen den
Niederlanden und Deutschland bzw. Belgien ausgearbeitet wurde.*’

MaRRnahme: Die Kommission wird bei Bedarf weitere Anstrengungen unternehmen, um
grenzbezogene Auswirkungen mit den bestehenden Methoden und Hilfsmitteln zu ermitteln.
Uber die Anlaufstelle ,,Grenze® und das oben erlduterte Expertennetz mochte die Kommission
die Interessentrager in diesem Prozess mehr einbinden.

MaRnahme: Um die Mitgliedstaaten bei den notwendigen Koordinierungsbestrebungen
wihrend der nationalen Umsetzungsphase zu unterstiitzen, wird die Anlaufstelle ,,Grenze* mit
Fachwissen und Ratschlagen zu regionalen grenzbezogenen Aspekten zur Seite stehen.
Grundlage hierflr sind u. a. die Ergebnisse der oben genannten Pilotprojekte und bereits
erprobte bewéhrte Verfahren.

3.3.  Mdglichkeit der grenziibergreifenden 6ffentlichen Verwaltung

Die EU-Mitgliedstaaten verfligen Uber unterschiedliche Verwaltungskulturen und -systeme.
Diese Vielfalt kann zum Problem werden, wenn die verschiedenen Systeme
aufeinandertreffen. Die meisten Verwaltungsverfahren sind eher national ausgerichtet und
grenzubergreifende Verfahren sind eher rar. Allerdings benétigen die entsprechenden
Interessentrager regelmalig durchaus auch nicht rein nationale Verfahren. Fehlt es an einem
gemeinsamen Ansatz oder Verstandnis und gibt es nur wenige gegenseitig anerkannte
Dokumente, so kénnen langwierige und teure Verfahren die Folge sein, selbst fiir wichtige
Ereignisse im Leben.

Beispielsweise haben einige Behorden die elektronische Verwaltung friher angeboten als
andere — dies kann zu Problemen bei der Interaktion mit dem Nachbarland fiihren, vor allem
wenn Dokumente oder Formulare ben6tigt werden. Die angebotene elektronische Verwaltung
ist eher an die Nutzung im Inland als auf die grenziibergreifende Komponente ausgerichtet.*®
Die Interoperabilitat der elektronischen Systeme der Behorden ist noch eingeschrankt.

Beispiel: In Dé&nemark interagieren Menschen und Behorden groftenteils digital. Fir die
Pendlerinnen und Pendler aus den Nachbarlandern kann sich die Erlangung der notwendigen
Identifikation und bendtigten Zugangsrechte als komplex erweisen. Beispielsweise kann es
infolge enger Fristen fur die Ausgabe der Steueridentifikationsnummer (skattepersonnummer)
zu Verzogerungen bei der Planung von Arbeitsvertrdgen oder der Krankenversicherung
kommen. Werden gewisse Aspekte aullerhalb des digitalen Systems bearbeitet, so besteht die
Gefahr, dass Verzogerungen entstehen und Fristen verpasst werden.

¥ Institute for Transnational and Euregional Cross-Border Cooperation and Mobility der Universitit Maastricht:

https://www.maastrichtuniversity.nl/research/institute-transnational-and-euregional-cross-border-cooperation-and-
mobility-item.

Der ,,EU eGovernment Report 2016 der Europdischen Kommission zeigt, dass die online verfligbaren 6ffentlichen
Dienstleistungen nicht Gberall gleich stark verbessert wurden, Digital Single Market, News, Digibytes, 3.10.2016:
https://ec.europa.eu/digital-single-market/en/news/eu-egovernment-report-2016-shows-online-public-services-

improved-unevenly.
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Die Kommission legt in ihrem EU-eGovernment-Aktionsplan 2016-2020*° gemeinsame
langfristige Ziele fiir offene, effiziente und inklusive Behdrden fest, die grenziibergreifende,
personalisierte, Uber alle Ablaufe hinweg vollstdndig digitalisierte Offentliche Dienste
anbieten. Vorgeschlagen werden — wenn auch eher generell — Manahmen und Instrumente,
die fir Grenzregionen von besonderer Relevanz sind, z. B. der Grundsatz der einmaligen
Erfassung (d. h. Angaben werden Behorden ungeachtet des Herkunftslandes nur einmal
iibermittelt?®) und ein Instrument zur automatischen Ubersetzung fiir Behorden®!.

MaRnahme: Die regionalen/lokalen Behorden der Mitgliedstaaten missen sich der
Herausforderung des eGovernment stellen und konkrete Schritte unternehmen, die fur die
Menschen in der Grenzregion etwas bewegen. Die Kommission wird diesen Prozess
unterstitzen, indem sie bereits eingerichtete elektronische Losungen bei den Interessentrdgern
und den Behorden, die vom grenziibergreifenden Datenaustausch am starksten betroffen sind,
aktiv fordert. Dazu wird die Kommission darauf achten, dass ihre laufenden und kiinftigen
eGovernment-Projekte die Interessentrdger einbinden, damit grenzbezogene offentliche
Dienstleistungen angeboten werden, die den Bedurfnissen der Menschen und Unternehmen
auch entsprechen. Erfolgreiche laufende Projekte, wie die gegenseitige Anerkennung der
elektronischen  Identifizierung elD oder der elektronische  Austausch  von
Sozialversicherungsdaten (EESSI), bieten dafir eine starke Grundlage.

3.4. Bereitstellung zuverlassiger und verstandlicher Informationen und
Unterstitzung

Die Beseitigung grenzbezogener Hindernisse erfordert Zeit und anhaltende Anstrengungen. In
der Zwischenzeit ist Zugang zu bereitgestellten und zuverldssigen Informationen und
hilfreichen Diensten zum Leben oder Arbeiten auf der anderen Seite der Grenze von
entscheidender Bedeutung. Bei den vorbereitenden Arbeiten fir die vorliegende Mitteilung
wurden die Bedenken der Menschen und Unternehmen in Bezug auf mangelnde zuverléssige
Informationsdienste deutlich, was zu rechtlicher Unsicherheit fiihren kann, die die
grenzibergreifende Interaktion behindert oder die Durchfiihrung von grenzibergreifenden
Projekten verlangert bzw. verteuert.

Bewahrtes Verfahren: INFOBEST?, ein zunachst von Interreg finanziertes Netz zentraler
Anlaufstellen im Dreildndereck Frankreich/Deutschland/Schweiz am Oberrhein, stellt den
Burgerinnen und Birgern derzeit zuverldssige Informationen zu allen grenzbezogenen
Aspekten des Lebens in der Grenzregion zur Verfligung, u. a. Beschéftigung und Bildung,
und unterstitzt eine grenzibergreifende Schnittstelle zu verschiedenen Behéorden.

¥ Europidische Kommission, ,,EU-eGovernment-Aktionsplan 2016-2020 — Beschleunigung der Digitalisierung der

offentlichen Verwaltung, COM(2016) 179 vom 19.4.2016:
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?0id=1503566265012&uri=CELEX:52016DC0179.

Européische Kommission, ,,The ‘Once-Only’ Principle (TOOP) Project launched in January 2017%, Digital Single
Market, Project News and Results, 26.1.2017: https://ec.europa.eu/digital-single-market/en/news/once-only-principle-
toop-project-launched-january-2017.

Machine translation for public administrations — MT@EC: https://ec.europa.eu/info/resources-partners/machine-
translation-public-administrations-mtec_en.

22 INFOBEST: https://www.infobest.eu/.
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Europaweite Dienste und Instrumente wie ,,Ihr Europa®, das Binnenmarktinformationssystem
und das SOLVIT-Netz sind in diesem Zusammenhang nitzlich.

MaRnahme: Die Kommission schlug kirzlich den Verordnungsentwurf fiir ein zentrales
digitales Zugangstor” vor, das, wenn es denn angenommen wird, Menschen und
Unternehmen die Mdglichkeit bieten wird, (ber ein zentrales digitales Zugangstor qualitativ
hochwertige Informationen abzurufen oder online auf Verwaltungsverfahren und Hilfsdienste
zuzugreifen. Das zentrale digitale Zugangstor sieht die erstmalige Anwendung des
Grundsatzes der einmaligen Erfassung auf EU-Ebene vor, indem fir eine Reihe von
wesentlichen Verfahren Nachweise direkt zwischen den zustandigen Behdorden verschiedener
Mitgliedstaaten ausgetauscht werden konnen. Auch werden die Nutzerinnen und Nutzer um
Rickmeldung gebeten, um so stets auf deren Bedirfnisse eingehen zu koénnen und
Informationen zu Hemmnissen fur den Binnenmarkt zu sammeln.

MaRnahme: Die Kommission verpflichtet sich in ihrer kirzlich angenommenen Mitteilung
»Aktionsplan zur Stirkung von SOLVIT: Die Vorteile des Binnenmarkts fiir die Biirgerinnen
und Biirger sowie die Unternchmen erschliefen“®, SOLVIT bei den Mitgliedstaaten zu
starken, sodass mehr Menschen und Unternehmen Ldsungen fur ihre grenzbezogenen Fragen
erhalten.

3.5.  Unterstutzung der Beschaftigung im Nachbarland

Die vorbereitenden Arbeiten ergaben, dass die Arbeitskréaftemobilitat der wichtigste Bereich
ist, der direkt von grenzbezogenen Hindernissen betroffen ist. Betroffen sind vor allem
Grenzpendlerinnen und Grenzpendler, die auf der einen Seite der Grenze leben und jeden Tag
oder jede Woche ins Nachbarland zur Arbeit fahren.®

Diverse Instrumente und Koordinierungsmechanismen, die eine Beschaftigung im
Nachbarland erleichtern, bestehen auf europdischer Ebene bereits, wie das Européische Netz
der Arbeitsvermittlungen (EURES), Regelungen zur Koordinierung der Systeme der sozialen
Sicherheit, der Europdische Qualifikationsrahmen fir lebenslanges Lernen, der das
Verstandnis von und den Vergleich der Qualifikationen unterstiitzt, der Europass-Rahmen,
mit dem die Menschen ihre Kompetenzen und Qualifikationen angeben, die européische
Klassifizierung fir Fahigkeiten/Kompetenzen, Qualifikationen und Berufe und der
Europdische Berufsausweis, ein EU-weites digitales Verfahren fir die Anerkennung
beruflicher Qualifikationen. In puncto Finanzierung unterstiitzen sowohl das Programm der
EU fur Beschéftigung und soziale Innovation (EaSl) als auch der Europdische Sozialfonds die
Arbeitskraftemobilitat in Grenzregionen. Das Unterprogramm EURES des EaSI-Programms

2 vorschlag fiir eine Verordnung des Europaischen Parlaments und des Rates iiber die Einrichtung eines zentralen digitalen

Zugangstors zu Informationen, Verfahren, Hilfs- und Problemlésungsdiensten und zur Anderung der Verordnung (EU)
Nr. 1024/2012, 2.5.2017: http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/T XT/?uri=CELEX%3A52017PC0256.

Mitteilung der Européischen Kommission ,,Aktionsplan zur Stirkung von SOLVIT: Die Vorteile des Binnenmarkts ftr
die Biirgerinnen und Biirger sowie die Unternehmen erschliefen®, COM(2017) 255 vom 2.5.2017:
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/T XT/?uri=CELEX:52017DC0255.

Grenzpendler (Grenzganger) werden als EU-/EFTA-Birgerinnen und -Biirger definiert, die in einem EU- oder EFTA-
Land leben und in einem anderen arbeiten, und dabei regelmagig taglich oder zumindest woéchentlich ber die Grenze
fahren; die genaue Staatsburgerschaft spielt dabei keine Rolle (sofern es sich um EU28-/EFTA-Birgerinnen und -Blirger
handelt).
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unterstutzt grenzubergreifende Partnerschaften, die Grenzgangern und ihren Arbeitgebern
Informations- und Vermittlungsdienste bereitstellen.

Bewahrtes Verfahren: Die Sozialversicherungs- und Arbeitsinspektionen von Galicien und
von Nordportugal richteten ein von der lokalen grenzibergreifenden EURES-Partnerschaft
unterstlitztes Netz ein, das eine schnellere Beseitigung von Hindernissen fur die
grenzubergreifende Mobilitat von Arbeitgebern und Arbeitnehmern ermdglicht. Sie
entwickelten wirksame Kooperationsbriucken zwischen den Tragern der sozialen Sicherheit
und der Arbeitsinspektion in der Grenzregion.

Allerdings haben die positiven Effekte dieser Malinahmen/Instrumente ihr volles Potenzial in
Grenzregionen noch nicht entfaltet. Es gibt noch Spielraum fur Verbesserungen bei
bestimmten Verfahren, z.B. Abschluss einer Lehre, vollstandige Anerkennung der
Kenntnisse und Fertigkeiten, Zugang zu freien Stellen, Identifizierung von Arbeitskraften,
Erlangung von Rechtssicherheit bei Steuerproblemen, Gewahrleistung einer vollstandigen
Abdeckung im Bereich soziale Sicherheit, Erlangung einer Berufshaftpflichtversicherung fir
medizinisches Personal, komplizierte Verfahren zur Erlangung von Berufsbescheinigungen.
Die Bereitstellung von Informationen, auch an Einzelpersonen und an Arbeitgeber, sowie die
Datenerhebung  flr  eine  Entscheidungsfindung sind  weitere  Bereiche  mit
Verbesserungspotenzial.

MaRnahme: Mitgliedstaaten und regionale Behorden werden aufgefordert, die
Zusammenarbeit zwischen den offentlichen Arbeitsverwaltungen — auch gemeinsame
grenzubergreifende Arbeitsverwaltungen — in Grenzregionen zu stirken, damit der Zugang zu
Informationen und Stellen im grenzlbergreifenden Arbeitsmarkt gestarkt wird. Erprobte
Vorgehensweisen werden Uber das oben angesprochene vorgeschlagene Expertennetz in
groRerem Ausmal bereitgestellt.

3.6.  Forderung der Mehrsprachigkeit in Grenzregionen

Der Reichtum an Kulturen und Traditionen in Europa ist ein grol3er Vorteil. Mehrsprachigkeit
ist ein Ziel der europdischen Integration. Fremdsprachenkenntnisse werden auch immer
wichtiger, wenn die Beschaftigungsfahigkeit, die Mobilitat und die Wettbewerbsfahigkeit
ausgebaut werden sollen; dies ist in Grenzregionen von besonderer Bedeutung.

Bewahrtes Verfahren: Die , Frankreich-Strategie”, die das deutsche Bundesland Saarland
2014 annahm?, fordert einen zweisprachigen Ansatz auf allen Verwaltungsebenen.
Unterstutzt wird das durch den Lehrplan mit Franzdsisch ab der Vorschule als Pflichtfach.
Damit sind mehr als die Hélfte aller Kindergdrten in dem Gebiet zweisprachig.

Dennoch sahen bei der 6ffentlichen Konsultation fur die vorliegende Mitteilung viele die
Sprache als Grund fur Schwierigkeiten an. Die Erfahrungen von entsprechenden
Interessentragern zeigen oftmals, dass der unflexible Gebrauch unterschiedlicher Sprachen

% France Saarland Strategy*, Oktober 2016:

https://www.saarland.de/dokumente/ressort_finanzen/MFE_Frankreich_Startegie LangDIn4S UK Lay2.pdf.
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auf beiden Seiten der Grenzen die Verwaltung trdger macht und sinnvollen Austausch
zwischen den Verwaltungen und Einzelpersonen ausbremst.

Die Kommission verfolgt eine Strategie des Rates, die auf dem von den Staats- und
Regierungschefs der EU festgelegten Ziel fullt, dass alle Birgerinnen und Birger die
Moglichkeit haben sollten, von klein auf zwei Fremdsprachen zu lernen.’ In den
Grenzregionen waére eine dieser Sprachen idealerweise die des Nachbarlandes. Das
Sprachenlernen ist auch eine bereichsliberspannende Prioritdt des Europaischen
Finanzierungsprogramms flr allgemeine und berufliche Bildung, Jugend und Sport,
Erasmus+. Das Programm kann das Sprachenlernen in Grenzregionen in vielerlei Hinsicht
unterstutzen.

MaRnahme: Mitgliedstaaten, Regionen und Gemeinden werden aufgerufen, mit Angeboten
fur lebenslanges Lernen die Bestrebungen zur FoOrderung der Zweisprachigkeit in
Grenzregionen aufzuwerten. Die bestehenden bewéhrten Verfahren sollten als Inspiration
dienen und werden von der Kommission weiter gefordert. Die vorhandenen
Finanzierungsinstrumente wie Erasmus+ oder die Interreg-Programme fir eine
grenzibergreifende Zusammenarbeit werden ggf. zur weiteren Unterstiitzung herangezogen.

3.7.  Erleichterung der grenzubergreifenden Zuganglichkeit

Der Verkehr ist ein zentraler Aspekt, wenn der Austausch zwischen Regionen uber nationale
Grenzen hinweg ermdglicht werden soll. Vor allem die offentlichen Verkehrsdienste fordern
nicht nur die Integrationsverfahren, sondern auch die Nachhaltigkeit der grenziibergreifenden
Konnektivitat. Fehlende, nicht ausreichende oder qualitativ minderwertige Verkehrsdienste
sind fir viele Menschen in Grenzregionen noch die Realitat. Betroffen sind drei Ebenen:
1. Infrastrukturverbindungen, 2. Bereitstellung von Diensten und 3. Qualitat der Dienste. Des
Ofteren fehlt vor allem kleinere Bahninfrastruktur entlang den EU-Binnengrenzen oder wird
nicht betrieben; dies kann ganz unterschiedliche Griinde haben (z. B. abweichende Prioritéten,
unterschiedliche rechtliche/verfahrenstechnische/organisatorische Ansatze,
Haushaltszwénge).

Bewahrtes Verfahren: Interreg finanziert Projekte fur grenziibergreifende Mobilitét, die zum
Grofteil in der KEEP?-Datenbank gelistet sind. So entwickelten beispielsweise die Anbieter
von Offentlichen Verkehrsdiensten im Dreildandereck Deutschland/Niederlande/Belgien eine
gemeinsame  Plattform  (http://mobility-euregio.com) mit kombinierten Fahrplanen,
gemeinsamer Preisgestaltung und einem modernisierten Fahrscheinausstellungssystem. An
der Grenze zwischen Deutschland und der Schweiz wurde eine neue Buslinie von Grenzach-
Wyhlen (DE) nach Basel (CH) eingesetzt, um den 1900 Pendlerinnen und Pendlern vor Ort
gerecht zu werden (Gesamtbevdélkerung: 14 000 Menschen).

2 Europaische Union — Rat der EU, ,,Schlussfolgerungen des Rates vom 20. Mai 2014 zur Mehrsprachigkeit und zur

Entwicklung von Sprachenkompetenz®, Mai 2014:
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:52014XG0614(06).

www.keep.eu
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Auf EU-Ebene sind eine starkere Harmonisierung und Koordinierung von technischen und
rechtlichen Normen, ebenso wie die Erlangung der Interoperabilitat im Verkehrsbereich
wichtige Prioritdten. Die Koordinierung und Harmonisierung wurde im Bereich TEN-V
erfolgreich umgesetzt; dies kann auch tber den Verkehrsbereich hinaus als Vorbild dienen.
Ein Beispiel: Bei der Bereitstellung von EU-weiten multimodalen Reiseinformationsdiensten
werden kinftig die EU-Rechtsvorschriften angemessene Rahmenbedingungen bieten, damit
alle relevanten Interessentrdger entlang der Reiseinformationswertschopfungskette
zusammenarbeiten konnen.?

MaRnahme: Eine Studie der Kommission zu fehlenden Bahnverbindungen entlang den
Binnengrenzen wird 2018 vorgestellt. Sie wird den Interessentrdgern uber die Anlaufstelle
,Qrenze* bereitgestellt.

MaRnahme: Die Organisation und Durchfiihrung von 0Offentlichen grenzibergreifenden
Verkehrsdiensten obliegt der nationalen, der regionalen und der lokalen Ebene. Die
Mitgliedstaaten, Regionen und Gemeinden werden daher aufgefordert, groRere
Anstrengungen zu unternehmen, um den Menschen qualitativ bessere, integriertere
offentliche Verkehrsdienste zu bieten. Die Anlaufstelle ,,Grenze* wird die bewéhrten
Verfahren zuganglich machen und ggf. Ratschlédge von Sachverstdndigen anbieten.

3.8.  Forderung der Bundelung von Einrichtungen des Gesundheitswesens

Eine Prioritat der EU ist es, die Zusammenarbeit der Mitgliedstaaten zu fordern, damit die
Komplementaritat der Gesundheitsfiirsorge in Grenzregionen gesteigert wird.*® Fiir die
Erstattung von Ausgaben im Gesundheitswesen im Ausland gibt es verschiedene Strukturen
und Grundsatze; dies fihrt z. B. zu unterschiedlichen und komplexen Verfahren fir die
vorherige Genehmigung von Gesundheitsfursorgeleistungen und die Zahlungen/Erstattungen,
zu Verwaltungsaufwand bei der Konsultation von Spezialisten im Nachbarland, zu
Inkompatibilitdt beim Technologieeinsatz und beim Austausch von Patientendaten, oder zum
Fehlen von vereinheitlichten zuganglichen Informationen, darunter Informationen in der
Sprache des Patienten. Eine eingeschrankte Zuganglichkeit von beiden Seiten der Grenze
steht damit der vollumféanglichen Nutzung der Einrichtung des Gesundheitswesens entgegen.
Auch Notfall- und Rettungsdienste werden bei grenzibergreifenden Einsétzen manchmal
aufgehalten.

Bewahrtes Verfahren: Die institutionalisierte Vereinbarung zur Einrichtung von sieben
organisierten Zonen fur die grenzibergreifende Gesundheitsfiirsorge an der franzosisch-
belgischen Grenze®! wird von (iber 20 000 Menschen genutzt, die seitdem naher an ihrem
Wohnort, und zwar im Nachbarland, Gesundheitsversorgungsleistungen in Anspruch nehmen.

2 Umzusetzen iiber eine delegierte Verordnung zur Erganzung der Richtlinie 2010/40/EU.

Neben den im Vertrag selbst aufgefuhrten Bestimmungen kann auf die Richtlinie tber die Ausibung der Patientenrechte
in der grenziiberschreitenden Gesundheitsversorgung (2011/24/EU) und die EU-Verordnung zur Koordinierung der
Systeme der sozialen Sicherheit (883/2004) hingewiesen werden.

Espace Transfrontaliers, La Communauté de santé transfrontaliere:
http://www.espaces-transfrontaliers.org/ressources/themes/sante/sante-4/.
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MaRnahme: Eine umfassende Kartierung der grenzibergreifenden Zusammenarbeit bei
der Gesundheitsversorgung in der gesamten EU durch die Kommission wird bewéhrte
Verfahren ermitteln und kiinftige Herausforderungen analysieren. Sie wird 2018 vorgestellt
und den Interessentriagern iiber die Anlaufstelle ,,Grenze* bereitgestellt. Die Kommission will
im Laufe des Jahres 2018 ferner eine strategische Veranstaltung organisieren, um die
bewdahrten  Verfahren fir die grenzibergreifende  Zusammenarbeit bei  der
Gesundheitsfirsorge zu wirdigen und zu eruieren, wie diese in der gesamten Union
weiterentwickelt werden kann.

3.9.  Bericksichtigung des Rechts- und Finanzrahmens fur die
grenzibergreifende Zusammenarbeit

Die EU flhrte diverse Rechts- und Finanzinstrumente ein, um die Zusammenarbeit tber die
européischen Grenzen hinweg zu vereinfachen. Beispielsweise ermoglicht es der Européische
Verbund fir territoriale Zusammenarbeit®> Kérperschaften aus zwei oder mehr
Mitgliedstaaten, in  einer  gemeinsamen  Struktur ~ mit  Rechtspersonlichkeit
zusammenzuarbeiten. Dies erleichtert oftmals die grenzubergreifende Zusammenarbeit und
bietet regionalen und lokalen Behdrden die Moglichkeit der Zusammenarbeit, ohne dass auf
Ebene des Mitgliedstaats eine Vereinbarung zu ratifizieren ist. Allerdings eignet sich ihre
spezifisch institutionelle Natur nicht immer zur Beseitigung rechtlicher und administrativer
Hindernisse.

Bewahrtes Verfahren: Der EVTZ Eurometropole Lille/Tournai/Kortrijk® ist die groRte
grenzibergreifende Metropole in Europa. Er vereint 14 Institutionen aus Frankreich und
Belgien (nationale Behorden, regionale und lokale Behdrden, Entwicklungsagenturen), die
zusammenarbeiten, um den ,,Grenzeffekt” zu beseitigen und ihren 2,1 Millionen Einwohnern
den Alltag zu erleichtern.

MaRnahme: Einige Mitgliedstaaten erwégen derzeit den Mehrwert eines neuen Instruments,
das es — auf freiwilliger Basis und in Absprache mit den zustandigen Behérden — ermdglichen
waurde, fur zeitlich begrenzte spezifische Projekte oder MaRnahmen, die in der Grenzregion
durchgefuhrt werden und von den lokalen und/oder regionalen Behdrden ins Leben gerufen
wurden, die Regelungen eines Mitgliedstaats im Nachbarmitgliedstaat anzuwenden. Die
Kommissionsdienststellen verfolgen dies aufmerksam. Unter Berlcksichtigung der
Nachweise, die die in Abschnitt 3.1 angesprochenen Pilotprojekte erbringen, wird die
Kommission Optionen erwégen, wie ein solches Instrument weiterentwickelt werden kann.

MaRnahme: Die Mitgliedstaaten und die européischen Organe sollten fruhzeitig in Dialog
treten, um zu eruieren, wie kiinftige Finanzierungsprogramme einen strategischeren Beitrag
zur Vermeidung und Beseitigung von grenzbezogenen Hindernissen und zur Entwicklung von
grenzibergreifenden 6ffentlichen Dienstleistungen leisten kénnen.

32 Verordnung (EG) Nr.1082/2006 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 5. Juli 2006 (ABI. L 210 vom
31.7.2006, S. 19), geandert durch die Verordnung (EU) Nr. 1302/2013 vom 17. Dezember 2013 (ABI. L 347 vom
20.12.2013, S. 303).

% Eurometropole: http://www.eurometropolis.eu/.
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3.10. Dokumentation der grenzibergreifenden Interaktion fir eine fundierte
Entscheidungsfindung

Daten und Belege zu grenzbezogenen Hindernissen zu sammeln, ist der erste notwendige
Schritt bei deren Beseitigung, doch in die Erhebung und Analyse von Informationen zu
grenzbezogenen Schwierigkeiten und Komplexitaten werden nur begrenzt Mittel investiert.
Hervorragende Beispiele fiir die Informationserhebung und -analyse gibt es in Frankreich®
und in Ungarn®.

Ganz é&hnlich bestent auch weniger Spielraum fur die Entwicklung einer echten
grenzibergreifenden Strategie und die Entscheidungsfindung, wenn statistische und
raumbezogene Geodaten zu grenziibergreifenden Strdmen nur begrenzt bereitgestellt werden.
Es wurden einige regionale Anstrengungen unternommen, auf denen andere Regionen
aufbauen konnten.

Bewahrtes Verfahren: Das Datenportal fiir die GroRregion®® in und um Luxemburg sammelt
Daten von funf nationalen und regionalen Statistikdmtern, um gegenilber politischen
Entscheidungstragern die grenzibergreifenden Stréme und territorialen Trends in einer
Gegend nachzuweisen, die sich durch einen hohen Grad an Interaktion auszeichnet (z. B.
200 000 Wanderarbeitskrafte).

Statistische und raumbezogene Geodaten zu den grenzibergreifenden Strémen und
Ph&nomenen sind nicht immer ausreichend vorhanden oder standardisiert, um den politischen
Entscheidungstragern fundierte Entscheidungen zu ermdglichen. Mitgliedstaaten sollten
koordiniert vom Statistischen Amt der Europdischen Union innovative Methoden zur
Datenerhebung ausloten (z. B. Georeferenzierung oder Geokodierung), die sofort fur eine
grenzibergreifende Analyse eingesetzt werden kénnen, z. B. rasterbasierte Daten.

MaRnahme: Die Kommission finanziert derzeit ein einjahriges Pilotprojekt mit
Statistikamtern zum Testen der potenziellen Nutzung von Daten der Arbeitskréafteerhebung,
Verwaltungs- und Volkszéhlungsdaten und Mobilfunkdaten. Diese Kooperationsarbeit mit
den Mitgliedstaaten sollte basierend auf den 2018 bereitstehenden Ergebnissen des
Pilotprojekts weiterverfolgt und verstarkt werden.

MalRnahme: Die Kommission arbeitet derzeit mit dem Européischen Beobachtungsnetz flr
Raumordnung (ESPON), einem Programm zur territorialen Zusammenarbeit, zwecks weiterer
Forderung der territorialen Forschung in Verbindung mit Grenzregionen zusammen.
Die Kommission baut auBerdem auf erfolgreichen Aktivitéten zur territorialen Forschung auf,
die aus dem Siebten Rahmenprogramm fir Forschung und technologische Entwicklung, aus
Horizont 2020 und Uber die Gemeinsame Forschungsstelle finanziert werden. Auf diese
Arbeit wird die Anlaufstelle ,,Grenze* zurlickgreifen, um im Hinblick auf die
Herausforderungen, die sich Gemeinden an der Grenze stellen, fundierte Entscheidungen zu
fordern.

3 Mission Opérationnelle Transfrontaliére: www.espaces-transfrontaliers.org.

Central European Service for Cross-Border Initiatives: www.cesci-net.eu.
Grofregion: http://www.grande-region.lu/portal/.
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4. SCHLUSSFOLGERUNGEN

Die Grenzregionen an den EU-Binnengrenzen tragen erheblich zum sozio6konomischen
Reichtum Europas bei. Es handelt sich um geografische Gebiete, in denen Menschen,
Unternehmen und Behorden die Prozesse der européischen Integration im Alltag erleben.

Es kann nachweislich viel erreicht werden, wenn die negativen Auswirkungen der
territorialen, rechtlichen und administrativen Diskontinuititen, die in den Grenzregionen
bestehen, abgebaut werden.

Um das Potenzial der Grenzregionen besser zu nutzen, sind MalRnahmen auf EU-Ebene in
Zusammenarbeit mit Mitgliedstaaten, Regionen und anderen Interessentrdgern erforderlich.
Die Kommission muss hierbei eine wichtige Rolle tbernehmen. Sie kann in ihren
Kompetenzbereichen  direkt tatig werden, wenn sie Rechtsvorschriften oder
Finanzierungsmechanismen vorschldgt. Genauso wichtig ist es, dass sie ferner die
Mitgliedstaaten und Regionen dabei unterstiitzen kann, die Herausforderungen besser zu
verstehen und operative VVorkehrungen zu entwickeln, insbesondere durch die Forderung von
Informationsaustausch und Weitergabe erfolgreicher Verfahren.

Der EU-Haushalt hat zur Entwicklung von Grenzregionen in den vergangenen 25 Jahren
erheblich beigetragen. Kunftige Finanzierungsprogramme sollten daran mdglichst wirksam
und effizient ankniipfen und sich dabei auf Bereiche mit einem besonders hohen EU-
Mehrwert fokussieren. Es konnte z.B. in Erwdgung gezogen werden, die L&sung
grenzbezogener Schwierigkeiten zum Kernstiick der Programme flr eine grenzibergreifende
Zusammenarbeit zu machen. Ganz dhnlich sollten Liicken und fehlende Verbindungsstiicke in
verschiedenen Politikfeldern wie dem Verkehr ebenfalls ein zentraler Teil dieser Programme
sein. Und schliel3lich kénnte auch die Blindelung gemeinsamer o6ffentlicher Dienstleistungen
in benachbarten Grenzregionen und die Notwendigkeit, Institutionen einzurichten,
berticksichtigt werden.

Auch die Mitgliedstaaten und Regionen missen bei diesem Prozess eine zentrale Rolle
ubernehmen — sie mussen in ihren Zustandigkeitsbereichen téatig werden und die Entstehung
von Hindernissen vermeiden bzw. die bereits vorhandenen Hemmnisse beseitigen. Sie sollten
eine grofRere Koordinierung (z. B. bei der Umsetzung von EU-Rechtsvorschriften), mehr
gegenseitige Anerkennung und engere Angleichung an jeden Nachbarstaat durchaus in
Erwégung ziehen.

Die Kommission wird noch 2017 und auch in den kommenden Jahren Mal3nahmen wie oben
dargestellt ergreifen. Die Anlaufstelle ,,Grenze* wird bald ihre Tatigkeiten aufnehmen, sodass
die vorgeschlagenen Malinahmen reibungslos durchgefiihrt werden kénnen.

Ziel ist es aufzuzeigen, dass Grenzregionen ihren Beitrag zum sozio6konomischen Wohlstand
der EU-Bevolkerung steigern und gleichzeitig ein Testgebiet fur die européische Integration
zum Nutzen der européischen Territorien und ihrer Einwohner werden kdnnen.
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INTERREG V A — Aktueller Sachstand

Bericht aus den Lenkungsausschissen Juni 2017 und Oktober 2017

Die Projektentwicklung sowohl fur Projekte innerhalb der Strategischen Initiativen
Agrobusiness & Food, HTSM, Energie-CO2, Health & Life Sciences und Logistik als auch fur
die regionalen Projekte in Prioritat 1 und 2 findet aktiv statt.

Im Umlaufverfahren April 2017 hat der INTERREG VA Lenkungsausschuss Euregio
Rhein-Waal, i.V.m. der Sitzung des Lenkungsausschusses am 20.06.2017, das
folgende regionale Projekt zu Lasten des regionalen Budgets der Prioritat 2
genehmigt:

The Green Blue Rhine Alliance (Kosten € 3.545.380,81; EU-Mittel € 1.772.690,40)

Dieses Projekt wurde durch die Ausschiisse bereits positiv empfohlen; die
Empfehlungen wurden vom Euregiorat (ilbernommen.

In der Sitzung des INTERREG VA Lenkungsausschusses Euregio Rhein-Waal am
05.10.2017 wurde folgendes regionale Projekt zu Lasten des regionalen Budgets der
Prioritat 2 genehmigt:

- Het verhaal van oorlog en vrijheid zonder grenzen — Die Geschichte von
Krieg und Freiheit ohne Grenzen (Kosten € 1.698.600,25; EU-Mittel €
849.300,12)

Dieses Projekt wurde durch die Ausschiisse bereits positiv empfohlen; die
Empfehlungen wurden vom Euregiorat ibernommen.

In der Sitzung des INTERREG VA Lenkungsausschusses Euregio Rhein-Waal am
20.06.2017 wurde die folgende Strategische Initiative zu Lasten des regionalen
Budgets der Prioritat 1 genehmigt.

Strategische Initiativen sind grof3e innovative unternehmensausgerichtete Projekte.
Aufgrund ihres oftmals komplexen Charakters werden diese Projekte im sog.
Innovatie Overleg auf ihren innovativen Mehrwert gepruft, wobei falls nétig externe
Expertise in Anspruch genommen wird. Die endgiiltige Beschlussfassung findet im
INTERREG VA Lenkungsausschusses Euregio Rhein-Waal statt.

- Regional Skills Labs (Kosten € 2.218.060,00; EU-Mittel € 1.109.020,00 wovon
€ 554.510 zu Lasten des ERW-Budgets)

Dieses Projekt wurde durch die Ausschiisse bereits positiv empfohlen; die
Empfehlungen wurden vom Euregiorat ibernommen.
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Diese Strategische Initiative wurden durch das INTERREG Innovatie Overleg positiv
empfohlen; die Empfehlungen wurden vom INTERREG VA Lenkungsausschusses
Euregio Rhein-Waal ibernommen.

e Inzwischen wurden auch in den Lenkungsausschussen der anderen deutsch-
niederlandischen Euregios mehrere Projekte der Strategischen Initiativen genehmigt,
an denen auch Partner aus der Euregio Rhein-Waal beteiligt sind.

Beschlussvorschlag:
Kenntnisnahme

Projektibersicht INTERREG VA

Die beigefiigte Projektiibersicht INTERREG VA enthélt eine Ubersicht aller bereits
genehmigten Projekte und Projektkonzepte, die beim regionalen Programmmanagement bei
der Euregio Rhein-Waal eingereicht sind.

Vom Budget flr die Strategischen Initiativen (Uberregionales INTERREG Budget € 104 Mio.)
in Prioritat 1 (Wirtschaft & Technologie) wurden auf der gesamten Programmebene
inzwischen fast 100% der Mittel in Projekte festgelegt oder reserviert. Uber die Euregio
Rhein-Waal wurden hierfir bisher 9 Projekte mit einem Gesamtvolumen von € 34,7 Mio. an
INTERREG-Mitteln genehmigt. Ca. 34% der Mittel fur Strategische Initiativen kommen somit
direkt Projekten aus der Euregio Rhein-Waal zu Gute. FiUr neue Uberregionale Projekte
stehen keine Uberregionalen INTERREG-Mittel mehr zur Verfigung.

In den Sonstigen Sektoren (regionales INTERREG Budget € 8,9 Mio.) in Prioritat 1
(Wirtschaft & Technologie) wurden inzwischen ca. 7,5% der Mittel in Projekten festgelegt.
Hier wurden bisher 2 Projekte genehmigt. Fiir neue Projekte steht noch ein INTERREG-
Budget in Hohe von € 8,2 Mio. zur Verfigung.

In Prioritat 2 (gesellschaftliche Themen) wurden inzwischen 86% der regionalen Mittel
(INTERREG Budget € 20,8 Mio.) in 17 Projekten festgelegt. Fir neue regionale Projekte
steht noch ein INTERREG-Budget in H6he von € 2,9 Mio. zur Verfligung.

Insgesamt steht derzeit noch ein INTERREG-Budget in H6he von ca. € 11,1 Mio. fir
regionale ERW-Projekte zur Verfligung.

Das Tempo der Mittelbelegung im heutigen INTERREG V A Programm ist deutlich héher als
im vorherigen INTERREG IV A Programm; diese Situation gilt fur alle 4 Euregios im
INTERREG-Programm.

Beschlussvorschlag:
Kenntnisnahme
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INTERREG VA

Bel Air

Das niederlandisch-deutsche Grenzgebiet, vor allem die Euregio Rhein-Waal, verfugt tber
eine hohe Dichte an Gefliigelbetrieben. Innerhalb und rundum Gefliigelhaltungen entstehen
Endotoxine in der Luft. Endotoxine entstehen beim Zerfall von Bakterien und sind bei
sowohl Menschen als auch bei Tieren fir Atemwegserkrankungen und Einschréankungen
der Lungenfunktion verantwortlich. In diesem Projekt wird ein innovatives technologisches
System entwickelt, welches den Ausstol? von Endotoxinen an der Quelle reduziert — also
idealerweise bevor diese sich in der Stallluft ausbreiten.

Obwohl dieses Technologieprojekt zum Teil auch mit Hilfe von Partnern ausgefihrt wird, die
teilweise aul3erhalb der ERW ansassig sind, besitzt es trotzdem eine hohe regionale
Wichtigkeit. Die Endprodukte dieses Projektes miussen daflr sorgen, dass die Gesundheit
von Mensch (Gefligelhalter und Anwohner im Umkreis) und Tier gewahrleistet bleibt, indem
potentielle Krankheitserreger aus der Stallluft gefiltert werden oder besser noch gar nicht
erst in der Stallluft entstehen. Die Qualitat dieser Innovationen dient neben der
Verbesserung der 6konomischen Wettbewerbsposition fir die regionalen Gefliigelhaltungen
auch dazu die Arbeitsweise nachhaltiger, effizienter und ethisch hochwertiger zu machen.

Leadpartner GIQS e.v. (Kleve)

Projektpartner ENS Technology (Cuyk)

Rottmann Group( Ahaus)

KEWI Services (Heesch)

Whysor BV (Arcen)

ZLTO (Den Bosch)

DLV BV (Uden)

Jansen Gebiedsinnovatie (Barneveld)
PTC Phage Technology Center GmbH
(Bbnen)

Labor Lohmeier GmbH (Miinster)

(10 Partner; 5 davon sind im RPM ERW
INTERREG-Gebiet ansassig)

Projektvolumen 2.175.000,00 €
Regionaler Relevanz v
Uberregionaler Relevanz v

Stellungnahmne Regionales Regionaal Programm-Management ERW

Inhaltliche Prifung Das Projekt passt ins
Kooperationsprogramm Deutschland-
Nederland INTERREG VA 2014-2020
Prioritat 1 — Erh6hung der
grenziberschreitenden Innovationskraft.
Das Projekt ist dariiber hinaus von grol3er
Wichtigkeit, weil in der ERW eine hohe
Dichte an Gefligelhaltungen sowie eine
hohe Bevélkerungsdichte herrscht.
Kostenprifung Die Prifung der Plausibilitat und
Angemessenheit der Kosten kann noch
nicht abgeschlossen werden.
Finanzierungsprifung Eine Ko-Finanzierung wird u.a. bei dem
Wirtschaftsministerium NRW, dem
Ministerie van Economische Zaken, den
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Provincies Gelderland, Noord-Brabant und
Limburg beantragt.

Strategische Agenda 2020 Euregio Rhein-Waal

Euregionale nachhaltige wirtschaftliche v
Entwicklung

Euregionale Soft Skills

Euregionale Verankerung v

Ergebnis aus den Ausschissen und dem Vorstand

Das Projekt wurde am 08.11.2017 im Ausschuss fur Wirtschaft, am 09.11.2017 im
Ausschuss fur Finanzen und Projekte und am 10.11.2017 im Vorstand unter
Bertcksichtigung der Anregung, dass Wissenseinrichtungen wie z.B. WUR und Netzwerke
wie z.B. der Innovationshub aus dem Land van Cuijk nach Mdglichkeit eingebunden werden
sollen, einstimmig positiv beraten.

Beschlussvorschlag:

Das Projekt dem INTERREG VA-Lenkungsausschuss unter Berticksichtigung der
Anregung, dass Wissenseinrichtungen wie z.B. WUR und Netzwerke wie z.B. der
Innovationshub aus dem Land van Cuijk nach Mdéglichkeit eingebunden werden sollen, mit
einer positiven Empfehlung vorzulegen.
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INTERREG VA

Heavy Duty 4.0
In diesem Projekt wird eine innovative Rotormesstechnik fir robuste Elektromotoren fur
Krane in Hafen und andere robuste Hebewerkzeugen entwickelt.

Der asynchrone Drehstrommotor ist mit Abstand der am haufigsten gebaute und
eingesetzte Elektromotor der Welt. Ungeféhr 65 bis 70 Prozent der jahrlichen Produktion an
Elektromotoren werden als asynchrone Drehstrommotoren ausgefihrt. Es werden Motoren
bis zu einer Leistungsklasse von 2 MW gebaut. Oftmals werden solche Motoren zusammen
mit Frequenzumrichtern zur Drehzahlreglung und genauen Steuerung eingesetzt. Aufgrund
ihrer prinzipiellen Robustheit bilden diese Motoren das Riickgrat der Motorisierung von
Industrieanlagen. Die Hochverfligbarkeit der Antriebsleistung ist essentiell fir die
Produktivitat vieler Anlagen.

Beim praktischen Einsatz dieser Motoren z.B. als Hubmotoren fur Krane in Hafen zeigen
sich jedoch diverse Probleme welche sowohl die Verfugbarkeit der Motoren als auch
Gewabhrleistungsaspekte seitens des Herstellers betreffen: Wellenlagerverschleif3,
Durchbrennen, Fehlbedienung von Drehzahl und Drehmoment und elektrische Versorgung
wahrend Spannungsspitzen.

Ein intelligenter Motor kénnte auftretende Probleme erkennen und eine entsprechende
Meldung abgeben. In diesem Projekt soll die Rotormesstechnik flir einen entsprechend
intelligenten Motor entwickelt werden. Es betrifft hier einen Milliardenmarkt.

Das Projekt ist sowonhl flr die Wettbewerbsfahigkeit von Hafen, Hebewerkzeugherstellern
und Motorenherstellern als auch vor allem fiir das regionale Cluster in der
Sensortechnologie von Bedeutung. Das Projekt wird von dem
Sensortechnologieunternehmen RF-Frontend mit Partnern im INTERREG-Gebiet
ausgefuhrt. Eine Gruppe von assoziierten Partnern wird unter Leitung von Philips Innovation
Services spezifische Bedingungen von verschiedenen Kundengruppen mit ins Projekt
einbringen und auf dieser Grundlage die notwendigen Aufbautechniken fir die
kosteneffiziente und zuverlassige Rotormesstechnik koordinieren.

Leadpartner RFE-Frontend (Kamp-Lintfort)
Projektpartner Luminis Arnhem B.V. (Arnhem)

SDC Group B.V. (Doetinchem)

Philips Innovation Services (Eindhoven)
Franz Wolfer Elektromaschinenfabrik

(Osnabriick)

Gruppe assoziierte Partner (D/NL)
Projektvolumen 2.000.000,00 €
Uberregional v

Regional

Stellungnahme Regionales Programm-Management ERW

Inhaltliche Prifung Das Projekt passt in das
Kooperationsprogramm Deutschland-
Niederlande INTERREG VA 2014-2020
Prioritat 1 - Erhéhung der
grenziberschreitenden Innovationskraft.
Kostenprifung Die Prifung der Plausibilitat und
Angemessenheit der Kosten konnte noch
nicht abgeschlossen werden.
Finanzierungsprifung Es wird keine Kofinanzierung beantragt.
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Strategische Agenda 2020 Euregio Rhein-Waal

Euregionale nachhaltige wirtschaftliche v
Entwicklung

Euregionale Soft Skills

Euregionale Verankerung v

Ergebnis aus den Ausschiissen und dem Vorstand

Das Projekt wurde am 08.11.2017 im Ausschuss fur Wirtschaft, am 09.11.2017 im
Ausschuss fir Finanzen und Projekte und am 10.11.2017 im Vorstand unter
Berucksichtigung der Anregung, dass Wissenseinrichtungen wie z.B. die Universitéat
Duisburg-Essen, Fakultat Maschinenbau, nach Méglichkeit eingebunden werden sollte,
einstimmig positiv beraten.

Beschlussvorschlag:

Das Projekt dem INTERREG VA-Lenkungsausschuss unter Berticksichtigung der
Anregung, dass Wissenseinrichtungen wie z.B. die Universitat Duisburg-Essen, Fakultat
Maschinenbau, nach Mdglichkeit eingebunden werden sollte, mit einer positiven
Empfehlung vorzulegen.
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INTERREG VA

Die Reduzierung des CO2-AusstolRes und die Erweiterung der erneuerbaren Energien ist
sowohl in den Niederlanden als auch in Deutschland eine der zentralen politischen
Fragestellungen fur die kommenden Jahre. Das Projekt EnerPRO umfasst eine offene
Forderregelung fur KMU aus den Gebieten der Euregio Rhein-Waal und der euregio rhein-
maas-nord, die diese Fragestellung als zentralen Ausgangspunkt hat.

Ziel ist es, KMU aus beiden Euregios inhaltlich und finanziell zu unterstiitzen, wenn diese in
deutsch-niederlandischen Kooperationen an der Entwicklung innovativer, technologisch
hochwertiger und intelligenter Produkte arbeiten, die mittels nachthaltige Energie zu einer
Verringerung des 6kologischen Fulabdrucks und beim Einsatz dieser Produkte zu einer
signifikanten CO2-Verringerung fuhren. Experten werden die zu entwickelnden Produkte auf
der Grundlage der von ihnen zu erwartenden CO2-Verringerung auswahlen.

250 KMU sollen an diesem Projekt beteiligt werden. Es stehen Fordermittel fir ca. 24
Machbarkeitsstudien und fur ca. 16 neue Produkte mit einer Teilnahme von mindestens 50
KMU zur Verfligung.

Das Zusammenfiuihren der geeigneten KMU-Partner, Unterstitzung der KMU bei der
Geschaftsentwicklung und die Organisation einer fur die KMU unburokratischen Abwicklung
des Fordertrajektes, sind die wichtigsten unterstiitzenden Aktivitaten.

Die beantragte INTERREG-F6rderung geht zu 1/3 zu Lasten des Budgets der euregio rhein-
maas-nord und zu 2/3 zu Lasten des Budgets der Euregio Rhein-Waal; dies unter
Berticksichtigung des Gebietsumfangs und der vorhandenen Wirtschaftskraft.

Leadpartner Zentrum fur Innovative Energiesysteme
(Dusseldorf)
Projektpartner SWK E? - Institut fur Energietechnik und

Energiemanagement (Krefeld)
Solliance (Eindhoven)
Euregio Rijn-Waal (Kleve)
KplusV (Arnhem)

+ 50 D/NL MKB

Projektvolumen 3.978.090,00 €
Regionaler Relevanz v
Uberregionaler Relevanz v

Standpuntbepaling Regionaal Programma-Management ERW

Inhaltliche Prifung Das Projekt passt ins
Kooperationsprogramm Deutschland-
Nederland INTERREG VA 2014-2020
Prioritat 1 — Erhéhung der
grenziberschreitenden Innovationskraft.

Kostenprifung Die Prifung der Plausibilitat und
Angemessenheit der Kosten kann noch
nicht abgeschlossen werden.
Finanzierungsprifung Eine Ko-Finanzierung wird u.a. bei dem
Wirtschaftsministerium NRW, dem
Ministerie van Economische Zaken, den
Provincies Gelderland, Noord-Brabant und
Limburg beantragt.
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Strategische Agenda 2020 Euregio Rhein-Waal

Euregionale nachhaltige wirtschaftliche v
Entwicklung

Euregionale Soft Skills

Euregionale Verankerung v

Ergebnis aus den Ausschissen und dem Vorstand

Das Projekt wurde am 08.11.2017 im Ausschuss fur Wirtschaft, am 09.11.2017 im
Ausschuss fur Finanzen und Projekte und am 10.11.2017 im Vorstand einstimmig positiv
beraten.

Beschlussvorschlag:
Das Projekt dem INTERREG VA-Lenkungsausschuss mit einer positiven Empfehlung
vorzulegen.







Euregiorat
30.11.2017
TOP 5b

INTERREG V A
Neue Projektvorschlage

Die nachfolgenden INTERREG V A Projektvorschlage wurden eingereicht und kénnen in das
Beschlussfassungsverfahren aufgenommen werden:

1. Bel Air
2. Heavy Duty
3. EnerPro

Die Projekte kénnen inhaltlich einer Strategischen Initiative zugeordnet werden. Das Projekt
Bel Air kann der Strategischen Initiative ,Agrobusiness & Food“, das Projekt Heavy Duty
kann der Strategischen Initiative ,High Tech Systems & Materials (HTSM)“ und das Projekt
EnerPro kann der Strategischen Initiative ,Energie & CO2-arme Wirtschaft* zugewiesen
werden. Die Projekte werden aus der Prioritat 1 ,Sonstige Sektoren” finanziert.

Ergebnisse der Beratungen in den Ausschiissen und im Vorstand:

Die Projektvorschlage Nr. 1, 2 und 3 wurden am 08.11.2017 im Ausschuss fur Wirtschaft
prasentiert und positiv empfohlen.

Die Projektvorschlage Nr. 1, 2 und 3 wurden am 09.11.2017 im Ausschuss fir Finanzen und
Projekte prasentiert und positiv empfohlen.

Die Projektvorschlage 1 - 3 wurden am 10.11.2017 im Vorstand positiv empfohlen.

Die Empfehlungen und Hinweise aus den Ausschissen und dem Vorstand wurden in der
jeweiligen beigefiigten Projektvorlage aufgenommen und werden mit dem Projekttrager
besprochen und in den Projektvorschlag eingearbeitet.

Beschlussvorschlag:
Die Projekte dem Lenkungsausschuss INTERREG VA mit einer positiven Empfehlung
vorzulegen.
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Haushaltssatzung
der Euregio Rhein-Waal
fir das Haushaltsjahr 2018

Aufgrund der 88 78 ff der Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom
14.07.1994 (GV NW 1994 S. 666), geandert durch Gesetz vom 15.November 2016 (GV.NRW.S.966) und der Zweckver-
bandssatzung der Euregio Rhein-Waal vom 01.11.1993, zuletzt gedndert am17.12.2009, hat der Rat der Euregio Rhein-
Waal am 30.11.2017 folgende Haushaltssatzung beschlossen:

§1
Der Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 2018, der die fir die Erfullung der Aufgaben der Euregio Rhein-Waal voraussicht-
lichen Ertrage und entstehenden Aufwendungen sowie eingehende Einzahlungen und zu leistende Auszahlungen und
notwendige Verpflichtungserméchtigungen enthalt, wird

im Ergebnisplan mit
Gesamtbetrag der Ertrage auf 2.859.744,00 €
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 2.850.135,00 €

im Finanzplan mit
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit auf 2.809.984,00 €
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit auf 2.727.370,00 €

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstatigkeit und der
Finanzierungstatigkeit auf 00,00 €

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstéatigkeit und der
Finanzierungstatigkeit auf 5.703,00 €

festgesetzt.

§2
Kredite fur Investitionen werden nicht veranschlagt.

§3
Verpflichtungserméchtigungen werden nicht veranschlagt.

§4
Die Verringerung der Ausgleichsriicklage zum Ausgleich des Ergebnisplans wird auf 0,00 EUR
festgesetzt

§5
Kredite zur Liquiditatssicherung werden nicht beansprucht.

§6
Die Mitgliedsbeitrage der Mitgliedskorperschaften werden gem. § 19 GKG und § 13 (1) der Zweckverbandssatzung auf
€ 457.775,00 festgesetzt.

Kleve 30.11.2017
Fur den Euregiorat

H. M. F. Bruls J.P.M. Kamps

Euregioratsvorsitzender Geschaftsfuhrer
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Vorbericht

zum Haushaltsplan 2018
der
Euregio Rhein-Waal

Der Haushaltsplan 2018 wurde unter Berlcksichtigung der Regelungsvorschlage fir das laufende Finanzmanagement
der Gemeinden in Nordrhein-Westfalen (NKF-Finanzmanagement-NKF Fivo NRW) aufgestellt.

1. Allgemeines

Inhalt des Vorberichts

Im Vorbericht wird ein Uberblick iiber den Stand und die Entwicklung der Haushaltswirtschaft gegeben. Die durch den
Haushaltsplan gesetzten Rahmenbedingungen werden in konzentrierter Form erlautert. Zusétzlich gibt der Vorbericht
einen Ausblick, insbesondere auf wesentliche Veranderungen der Rahmenbedingungen der Planung sowie die Entwick-
lung wichtiger Planungskomponenten. Er bezieht sich auf den gesamten Planungszeitraum und enthalt auch Erlauterun-
gen zu einzelnen Ergebnis- und Finanzpositionen des Haushaltsplans.

Der Haushaltsplan wurde mit der Planungssoftware DATEV ,Haushaltsplanung pro“ erstellt

Bestandteile des Haushaltsplans
Der Haushaltsplan der Euregio Rhein-Waal besteht nach § 1 Abs. 1 GemHVO NRW aus:

e dem Ergebnisplan,

e dem Finanzplan,

e den produktorientierten Teilplanen bestehend aus

e den Teilergebnisplanen

e den Teilfinanzplanen

Der Ergebnisplan enthalt alle Aufwendungen (Ressourcenverbrauch) und Ertrége (Ressourcenaufkommen). Durch zu
bildende Summen soll nachgewiesen werden, ob die Ertrége die Aufwendungen decken oder ob gegebenenfalls ein
Fehlbetrag entsteht. Die veranschlagten Betrége stellen eine Gesamterméachtigung fir Aufwand und Ertrag des Haus-
haltsjahres dar.

Der Finanzplan enthélt eine Ubersicht aller Einzahlungen und Auszahlungen. Er dient der Darstellung und Planung der

Liquiditatslage. Die Veranderung des Finanzmittelbestandes gegeniber dem Anfangsbestand wird am Ende der Pla-
nungsperiode ausgewiesen. Damit bildet der Finanzplan die Grundlage fir die Finanzsteuerung.
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Die Gesamtplane (Gesamtergebnisplan / Gesamtfinanzplan) fassen die zugehdérigen Teilplane zusammen.

Die Teilplane werden auf der Ebene der Produktbereiche gefuhrt. Die Summe aller Teilplane entspricht den Werten des

Gesamtplanes.

Produktorientierte Gliederung der Teilplane

Die Teilplane gliedern sich auf folgende Produktbereiche:

- 01 Innere Verwaltung

- 16 Allgemeine Finanzwirtschaft

- 90 Fremd/Durchlaufend
Die inhaltliche Bedeutung der einzelnen Produktbereiche ergibt sich aus dem Produktplan, der im Anhang darge-
stellt ist.

Anlagen zum Haushaltsplan

Dem Haushaltsplan sind gemaf § 1 Abs. 2 GemHVO NRW beigefugt:

der Vorbericht,
- der Stellenplan,

- die Bilanz des Vorvorjahres,

eine Ubersicht iiber den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten zu Beginn des Haushaltsjahres,

- Entwicklung des Eigenkapitals

Eine Ubersicht tiber die Verpflichtungsermachtigungen ist entbehrlich, da Verpflichtungserméachtigungen nach der Haus-
haltssatzung nicht vorgesehen sind.

Erlauterungen zum Ergebnis- und Finanzplan der Euregio Rhein-Waal fiir das Haushaltsjahr 2018

Grundsatzlich wurde bei der Planung der Ansatze so verfahren, dass die zu erwartenden Aufwendungen und Ertrage,
bzw. Auszahlungen und Einzahlungen, durch Hochrechnung der IST-Werte aus dem Haushaltsjahr 2016 ermittelt wur-
den. Dabei wurden die bisherigen Durchschnittswerte unter Beachtung zu erwartender Preissteigerungen fortgeschrie-
ben. Bei der Projektkostenplanung wurden die entsprechenden Werte der Planjahre auf die einzelnen Konten herunter
gebrochen. Die Interreg IV Forderperiode ist zum 31.12.2015 ausgelaufen, so dass hier lediglich das Ergebnis des Vor-
vorjahres ausgewiesen wird. Alle bis zum jetzigen Zeitpunkt bekannten Daten fur die Interreg V Férderperiode wurde im
Produktbereich 01 innere Verwaltung unter Produktgruppe P 018 Interreg V A veranschlagt.

Ein Interreg V C Projekt Interreg Europe KissMe wurde mit den entsprechenden Haushaltspositionen hierfur veran-
schlagt.

Finanzmittel fir das Arbeitsmarktprogramm EURES werden als Programmpartner im Programm weiter zur Verfligung
gestellt und entsprechend veranschlagt.
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Erlauterungen zum Ergebnisplan
Der Ergebnisplan sieht fur das Jahr 2018

- ein Ergebnis aus Ifd. Verwaltungstatigkeit von 9.109,00 €
- ein ordentliches Ergebnis von 3.906,00 €
- und ein Jahresergebnis von 3.906,00 €
vor.

Ertrage

Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Von den Mitgliedern werden jahrlich Mitgliedsbeitrdge erhoben. Die Hohe der Mitgliedsbeitrage richtet sich nach der
Anzahl der Einwohner. Die Mitgliedsbeitrage betragen fir das Jahr 2018 voraussichtlich 457.775,00 €. Die Kamer van
Koophandel hat ihre Mitgliedschaft aus Reformgriinden zum 31.12.2018 gekiindigt.

Ebenfalls werden hier die Férdermittel fir die im Rahmen der INTERREG V Projekte, der Verrechnungsprojekte und
die fur das Arbeitsmarktprogramm EURES erhaltenen Zuwendungen ausgewiesen.

Zudem werden hier die Zuwendung zur institutionellen Férderung in Héhe von 22.000,00 € des Landes NRW zur For-
derung von grenziberschreitenden Mal3nahmen und die institutionelle Férderung der Provinz Limburg in H6he von
12.300 € an die Euregio Rhein-Waal veranschlagt.

Fordermittel werden von der EU, dem Land Nordrhein-Westfalen, dem Land Niedersachsen, dem Ministerium EZ der
Provinz Gelderland, der Provinz Nord Brabant und der Provinz Limburg zur Verfigung gestelit.

Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte fallen bei der Euregio Rhein-Waal nicht an.

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Privatrechtliche Leistungsentgelte fallen bei der Euregio Rhein-Waal nicht an.

Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Zur Prifung der korrekten Férdermittelverwendung hat die Verwaltungsbehdérde eine eigene First Level Control einge-
richtet. Die First Level Control ist zurzeit mit einem Mitarbeiter besetzt, soll aber im Laufe des Folgejahres mit einem
weiteren Mitarbeiter in Teilzeit besetzt werden. Die Kosten hierfiir werden zu 100 % erstattet und unter Kostenerstat-
tungen vereinnahmt.

Sonstige ordentliche Ertrage
Bei den sonstigen ordentlichen Ertrdgen handelt es sich im Wesentlichen um Verkaufserlése und vermischte Einnah-
men.

Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen
Die Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen umfassen alle Ertrage, die durch Verrechnung zwischen den produkt-
orientierten Teilplanen entstehen.

26.10.2017

Version: 104

Seite 6





a)

b)

Aufwendungen

Personalaufwendungen
Die Personalaufwendungen setzen sich aus folgenden Bestandteilen zusammen:

Laufende Beziige des Geschaftsfuhrers und der Angestellten inkl. der Personalnebenaufwendungen (Beitrége zur So-
zialversicherung, leistungsbezogenes Entgelt etc.)

Zufiihrungen zu Riickstellungen fiir geleistete Uberstunden bzw. nicht genommenen Urlaub. Die zum Bilanzstichtag
nicht in Anspruch genommenen Urlaubstage sowie die geleistete Mehrarbeit sind zu erfassen, zu bewerten und im
Sinne einer periodengerechten Erfassung der Personalaufwendungen als Rickstellung auszuweisen.

Die Hohe der Personalaufwendungen bestimmt sich vor allem nach den prognostizierten Stellenbesetzungen. Im Stel-
lenplan werden insgesamt 28,3 zu besetzende Stellen ausgewiesen, von denen zur Zeit 25,82 Stellen (Stand 06/2017)
besetzt sind.

Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen

Hier sind alle Aufwendungen, die mit dem Verwaltungshandeln bzw. Umsatz oder Verwaltungserldsen wirtschaftlich
zusammenhangen, auszuweisen. Die Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen umfassen deshalb u.a. Aufwen-
dungen fur Energie, Wasser, Abwasser, Aufwendungen fur die Unterhaltung (inkl. Reparatur, Fremdinstandhaltung)
und die Bewirtschaftung des Anlagevermogens.

Zu den Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen zahlen alle Aufwendungen fir Fremdleistungen, die nicht im
direkten Zusammenhang mit der Produktionserstellung stehen (z.B. Aufwendungen fiir Miete und Energiekosten, Reini-
gung der Dienstraume und sonstige Betriebsaufwendungen). Ebenso werden hier die Kosten fiir Offentlichkeitsarbeit
und Veranstaltungen erfasst. Die Kalkulation basiert auf fortgeschriebenen Erfahrungswerten bzw. auf Prognosen.

Bilanzielle Abschreibungen
Die bilanziellen Abschreibungen stellen den Werteverzehr bzw. Ressourcenverbrauch des Anlagevermégens innerhalb
eines Haushaltsjahres dar.

Transferaufwendungen

Hier wurden die Zuweisungen fur Ubrige Bereiche, die die Kofinanzierung einzelner Projekte im Rahmen des Inter-
reg VA Programms und des Arbeitsmarktprogramms EURES aus Eigenmitteln der Euregio Rhein-Waal betreffen ver-
anschlagt.

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen umfassen alle Aufwendungen, die nicht den bisher genannten Aufwandspo-
sitionen, den Zinsaufwendungen und ahnlichen Aufwendungen zuzuordnen sind. Hierbei handelt es sich hauptséchlich
um Rechts- und Beratungskosten, Prufungskosten, Fortbildungs- und Reisekosten fiir Mitarbeiter und um Bewirtungs-
kosten. Die Kalkulation basiert auf fortgeschriebenen Erfahrungswerten bzw. auf konkreten Prognosen.

Finanzertrage
Basis fiir die Kalkulation der Finanz- bzw. Zinsertrage sind die prognostizierten durchschnittlichen Liquiditatsbestande
sowie die voraussichtliche Hohe der Finanzanlagen.
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Erlauterungen zum Finanzplan

Die Unterschiede zwischen dem Ergebnis- und dem Finanzplan bestehen darin, dass im Finanzplan nur der tatsachliche
Kapitalfluss, im Ergebnisplan aber auch die ergebniswirksamen Veranschlagungen dargestellt werden, die keinen Kapi-
talfluss darstellen. Hierbei handelt es sich im Einzelnen bei den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen, um die Trans-
feraufwendungen und um die Auflésung von Sonderposten und Rickstellungen, bei den Aufwendungen fiir Sach- und
Dienstleistungen um die bilanziellen Abschreibungen und bei den Zinsen und ahnlichen Entgelten um den sonstigen
Zinsertrag.

Einzahlungen

Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Der Unterschied zum Ergebnisplan resultiert aus der im Ergebnisplan veranschlagten Auflésung von Sonderposten aus
Zuwendungen in Hohe von 49.760,00 € und dem sonstigen Zinsertrag in Hohe von 500,00 €.

Bei den Auszahlungen resultiert der Unterschied zwischen dem Ergebnis- und Finanzplan aus den bilanziellen Abschrei-
bungen in H6he von 75.101,00 €, den Transferaufwendungen in Hohe von 38.367,00 € und der Riickstellung nicht ge-
nommener Urlaub in Héhe von 15.000,00 €.

Offentlich-rechtliche und privat-rechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte fallen bei der Euregio Rhein-Waal nicht an.

Sonstige Einzahlungen
Die sonstigen Einzahlungen umfassen die geplanten vermischten Einnahmen und die Zinseinzahlungen.

Auszahlungen

Personalauszahlungen
Die Hohe der Personalauszahlungen entspricht der Héhe der laufenden Beziige der Angestellten inkl. der Personalne-
benaufwendungen.

Versorgungsauszahlungen
Bei der Euregio Rhein-Waal fallen keine Versorgungsauszahlungen an.

Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen
Die Sach- und Dienstleistungen sind in voller Héhe der veranschlagten Aufwendungen auszahlungswirksam.

Zinsen und sonstige Auszahlungen

Hier sind Zinsaufwendungen und Kreditbeschaffungskosten aus der Inanspruchnahme von Fremdkapital in Hohe von
5.018,00 € und die Nebenkosten Geldverkehr in Hohe von 685,00 € ausgewiesen.
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Allgemeine Informationen zur Haushaltsplanung 2018

Seit der Einfihrung von INTERREG im Jahr 1991 wurde das Forderprogramm im deutsch-niederlandischen Grenzgebiet
erfolgreich umgesetzt. INTERREG | (bis 1993) hat Menschen, Organisationen und Unternehmen von beiden Seiten der
Grenze naher zueinander gebracht. Aul3erdem wurden Lucken in der grenziibergreifenden Infrastruktur lokalisiert und
behoben. Die vier deutsch-niederlandischen Grenzregionen (Ems Dollart Region, EUREGIO, Euregio Rhein-Waal, eure-
gio rhein-maas-nord) waren in vier separate Programmraume unterteilt. In der zweiten Phase (INTERREG II; 1994-1999)
wurde die grenzibergreifende Zusammenarbeit weiter vertieft und die Qualitéat der Projekte verbessert.

INTERREG IlIA (Laufzeit 2000-2006) baute die Zusammenarbeit zwischen wissenschaftlichen Institutionen und der Wirt-
schaft rechts und links der Grenze aus und leistete damit einen wichtigen Beitrag zum Aufbau von grenziiberschreiten-
den Netzwerken. Erstmals wurden die vier einzelnen Programme zu zwei Programmraumen zusammengelegt. Zum ei-
nen gab es ein gemeinsames Programm, das die EUREGIO, die Euregio Rhein-Waal und die euregio rhein-maas-nord
umfasste. Im nordlichen Grenzgebiet wurde das Programm der Ems Dollart Region umgesetzt (siehe Programmgebiet).
Die engere Zusammenarbeit der Grenzregionen machte auch die Realisierung von grof3en, gebietsiibergreifenden Pro-
jekten maoglich.

In INTERREG IV A (Laufzeit 2007-2013) wurde diese Entwicklung konsequent fortgefuihrt: die ehemals zwei separaten
Programmraume werden zu einem einheitlichen Programmgebiet zusammengeflgt, das sich von der Nordseekiiste bis
zum Niederrhein erstreckt. Die bestehenden grenziiberschreitenden Strukturen und Netzwerke wurden weiter ausgebaut
und bedeutende innovative Projekte wurden umgesetzt.

Mit dem neuen INTERREG V-Programm wird diese Entwicklung fortgesetzt. Mit einer vereinfachten Struktur und einer
Schwerpunktsetzung auf zwei Prioritaten wird die Innovationsstarke des Programmgebiets weiter erhdht und ein Beitrag
zum Abbau der Barriere Wirkung der deutsch-niederlandischen Grenze geleistet. Ein wichtiger Ausgangspunkt ist in die-
sem Zusammenhang das Erreichen konkreter und messbarer Ergebnisse.

Das Fordergebiet des INTERREG-Programms Deutschland-Nederland erstreckt sich von der Nordseekuste bis zum Nie-
derrhein. Das sind etwa 460 km entlang der Grenzlinie. Die Erweiterung des Programmgebiets im Jahr 2014 bewirkte,
dass noch mehr Méglichkeiten fir eine Zusammenarbeit im Rahmen von INTERREG entstehen.

Die Européische Union fordert das INTERREG V A-Programm Deutschland-Nederland 2014-2020 mit circa 222 Millio-
nen Euro aus dem Europaischen Fonds fur Regionale Entwicklung. Nationale Ministerien, Provinzen und andere offentli-
che Einrichtungen auf regionaler und lokaler Ebene stellen zusatzliche Férdermittel bereit. Insgesamt konnen somit bis
2020 fast eine halbe Milliarde Euro in grenziiberschreitende Projekte investiert werden.

Auf Grund der Fokussierung auf die nachhaltige Wirtschaftsentwicklung sind fir die erste Prioritat ,Erh6hung der Innova-
tionskraft* 65 Prozent der Mittel reserviert. Fur die Prioritat ,Sozio-kulturelle und territoriale Koh&sion“ sind 35 Prozent
veranschlagt. 6 Prozent der Gesamtmittel wurden vorab fiir die technische Durchfiihrung des Programms reserviert.
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Interreg IV A (Ende Forderperiode 31.12.2015)

Die nachhaltige Starkung der grenzibergreifenden Zusammenarbeit zwischen deutschen und niederlandischen Partnern
war das wichtigste Ziel des INTERREG IV A-Programms ,Deutschland — Nederland 2007 - 2013". So sollte sich das Pro-
grammgebiet zu einer integrierten europaischen Region entwickeln, fiir die die Staatsgrenze zwar ein charakteristisches,
aber kein trennendes Merkmal ist.

Die Mittel aus dem INTERREG IV A-Programm wurden eingesetzt, um die Position im weltweiten Wettbewerb zu starken.
Darum stand vor allem die Férderung von Kooperationen zwischen kleinen und mittleren Unternehmen und den zahlrei-
chen Forschungseinrichtungen im Programmgebiet im Mittelpunkt. Auerdem wurden im Rahmen des INTERREG IV A-
Programms wichtige weiche Standortfaktoren, wie eine intakte Natur und eine hochwertige Lebensumwelt, geférdert.

Das Fordergebiet des INTERREG IV A-Programms ,Deutschland — Nederland 2007-2013" erstrecket sich von der Nord-
seekiste bis zum Niederrhein. Das sind etwa 460 km entlang der Grenzlinie. Das Gebiet hat eine Gesamtflache von
46.737 Quadratkilometern, auf denen mehr als 12 Millionen Menschen leben.

Das Programmgebiet umfasst Teile der deutschen Bundesléander Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen und Gebiete
der niederlandischen Provinzen Friesland, Groningen, Drenthe, Flevoland, Overijssel, Gelderland, Noord-Brabant und
Limburg.

Das Programm war hauptsachlich auf die Gebiete gerichtet, die direkt an der deutsch-niederlandischen Grenze liegen.
Die Forderperiode lief zum 31.12.2015 aus und schloss nahtlos an das Interreg V A Programm an.
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Interreg V A

Programmmanagement

Das Programmmanagement der Euregio Rhein-Waal ist mit der technischen Unterstitzung zur Umsetzung INTERREG
V A im Programm-Teilgebiet betraut. Das Programmamanagement unterstitzt, beréat und begleitet die Projekttrager bei
der Entwicklung und der Umsetzung der Projekte, prift die Antrdge sowohl inhaltlich als auch finanziell, gewahrleistet
die Kommunikation mit den INTERREG-Partnern und bereitet die Sitzungen des Lenkungsausschusses vor.

Gemeinsames Interreg Sekretariat

Fur das INTERREG-Programm Deutschland-Nederland ist gemaf3 Art. 14, Absatz 1 VO 1080/2006 ein Gemeinsames
Technisches Sekretariat eingerichtet worden (Gemeinsames INTERREG-Sekretariat, GIS), das sich um die Durchfth-
rung aller technisch-administrativen Aufgaben zur Programmabwicklung kiimmert, sowie die Verwaltungsbehérde und
gegebenenfalls die Prufbehorde bei den administrativen Aufgaben unterstitzt.

Neben den oben angesprochenen Aufgaben zahlt die Entwicklung von strategischen Initiativen zu einer der neuen Auf-
gaben des Gemeinsamen Sekretariats. Zuséatzlich soll ein grol3eres Augenmerk auf die Effizienz- und Qualitatssiche-
rung der Projekte innerhalb des Gesamtprogramms gelegt werden.

Rahmenprojekt Prioritat Il

Das Rahmenprojekt "Prioritat 11" wurde aufgrund der enormen Nachfrage verschiedener "People Il People"-MaRnah-
men der letzten Forderperiode eingereicht. Trotz durchweg positiver Ergebnisse und zahlreicher Effekte auf die Weiter-
entwicklung der deutsch-niederlandischen Grenzkontakte, gibt es nach wie vor Defizite in den Bereichen Information,
Kommunikation und Integration und Wirtschaft. Zielsetzungen des Projektes sind neben den im Programm der Gemein-
schaftsinitiative ETZ/Interreg V A auch der nachhaltige Abbau der oben beschriebenen Defizite, mit dem Ziel, grenz-
Uberschreitende Kontakte (wirtschaftliche wie gesellschaftliche wie soziale) dauerhaft zu vertiefen.

"Rahmenprojekt Prioritat II" soll potentiellen Projektpartnern als Basis dienen, sich innerhalb der konkreten Projektar-
beit kennen zu lernen. Nach der ersten Anschubphase sollen die Projekte bei den Projektpartnern eine solche Eigendy-
namik entwickeln, dass auch Uber das Projektende hinaus eine Zusammenarbeit /Vernetzung moglich sein wird, bzw.
der Mehrwert des Projektes dauerhaft erhalten bleibt. Durch den grenziberschreitenden Charakter des Projektes kom-
men automatisch positive Auswirkungen auf dem Wirtschafts- und Arbeitsmarkt zum Tragen. Durch die Vernetzung
einerseits und dem Schwellenabbau andererseits wird die wirtschaftliche Zusammenarbeit in der Grenzregion gefordert
und ausgebaut.

Zorg verbindt

Die Gesundheitsversorgung befindet sich im Umbruch: Die Versorgungslandschaft &ndert sich, steigende Kosten, un-
terschiedliche gesellschaftliche Entwicklungen zwingen die Versorgungssysteme zu einem anderen Ansatz bei den
Gesundheitsaktivitaten, in den Gesundheitsberufen und bei den Patienten. So fiihrt die Vergreisung der Bevolkerung
(demografischer Wandel), die Schrumpfung der Bevélkerungszahl in der Grenzregion, die zunehmenden medizinisch-
technologischen Mdglichkeiten (Innovation Gesundheitstechnologie) und die Notwendigkeit der Pravention und Erhal-
tung der Autonomie des Patienten zu einer anderen, eventuell weitrdumigeren Auslegung des Begriffs ,Versorgung”.
Auch hier im NL/D Grenzgebiet.

Grenzinfopunkt ERW

Der GrenzInfopunkt ist die Anlaufstelle fir jedermann aus Deutschland und den Niederlanden, der Fragen zu gesetzli-
chen Regelungen in Bezug auf Arbeit, Einkommen und soziale Sicherheit hat. Im Rahmen eines eindeutig abgestimm-
ten Informationsangebotes entlang der deutsch-niederlandischen Grenze werden Einwohner beider Lander unterstitzt.
Die Zielgruppe sind derzeitige, ehemalige und zukinftige Grenzganger, die sich in Richtung des grenzuberschreiten-
den Arbeitsmarktes orientieren. Auch die Beratung von Arbeitgebern gehdrt zum Dienstleistungsangebot. Komplexere
Sachverhalte kdnnen ebenfalls bearbeitet werden, da die Partnerorganisationen SVB, Rentenversicherung, UWV,
Agentur fur Arbeit, DBG und FNV ebenfalls vor Ort sind und die Fragen direkt beantworten kénnen. Au3erdem verfugt
der GrenzinfoPunkt bei der Euregio Rhein-Waal Uber ein Netzwerk nationaler Organisationen (wie Belastingdienst,
Krankenkassen, Finanzamt etc.), deren Kapazitaten und Know-How genutzt werden kénnen.

Daneben organisiert der GrenzinfoPunkt regelméaRige (Steuer)Sprechstunden fur Einwohner, bei denen Vertreter aller
Partner aus dem Netzwerk anwesend sind. Auf Wunsch bietet der GrenzinfoPunkt Euregio Rhein-Waal ebenfalls Bera-
tungen vor Ort fur spezifische Zielgruppen an. Der GrenzinfoPunkt Euregio Rhein-Waal ist fir das Aus- und Weiterbil-
dungsangebot der Erstberater aller deutsch-niederlandischen GrenzinfoPunkte zustandig.
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Dienstleistungen und Kooperationen

First Level Control

Alle forderfahigen Kosten im INTERREG V A Programm Deutschland-Nederland miissen vor der Auszahlung von For-
dermitteln auf die Einhaltung der Richtlinien des Programms gepriift werden. Hierzu gehdért neben der Kontrolle von
Verwendungsnachweisen und Mittelabrufen auch die Durchftihrung von Vor-Ort-Kontrollen bei den Projekten. Mit die-
ser Aufgabe wurde eine First-Level-Control-Stelle durch das damalige Ministerium fur Wirtschaft Energie Industrie Mit-
telstand und Handwerk des Landes NRW beauftragt, die an vier verschiedenen Stellen im Programmgebiet mit Regio-
nalburos vertreten ist. Diese Prifstelle muss von allen Projekten als zustandige First-Level-Control Stelle genutzt wer-
den. Grundsétzlich gilt: ohne die Bestéatigungen der First-Level-Control zur Forderfahigkeit von deklarierten Kosten kdn-
nen keine Foérdermittel ausgezahlt werden. Auch bei der Euregio Rhein-Waal wurde eine regionale Niederlassung der
First-Level-Control eingerichtet, welche nach und nach aufzubauen ist.

Interreg Europe Projektantrag "KISS ME"

Interreg Europe (ehem. Interreg C) ist ein Programm zur Unterstiitzung von lokalen und regionalen Behorden in Eu-
ropa, zur Analye und Verbesserung ihrer Verwaltungsinstrumente. Dies wird u.a. durch den Austausch von Best Prac-
tices und Erfahrungen zwischen unterschiedlichen Regionen in Europa realisiert. Ziel des Programms ist die Optimie-
rung der Durchfiihrung anderer Instrumente, wie z.B. die INTERREG A-Programme.

Im Rahmen des Interreg Europe-Programms hat die Euregio Rhein-Waal das Projekt ,KISS ME" (Knowledge and Inno-
vation Strategies for SME involving INTERREG) beantragt. Anlass fir dieses Projekt waren die positiven Erfahrungen
mit der Wissensallianz und die Tatsache, dass Regionen in Europa sehr unterschiedlich mit der Einbeziehung von
KMU in die grenziiberschreitende Zusammenarbeit umgehen. Die ERW mochte, zusammen mit den Interreg-Stakehol-
dern Provincie Gelderland und MWEIMH NRW, die Herangehensweise aus der D-NL Grenzregion als Best Practice
einbringen und erhofft sich von dem Projekt gute Beispiele aus anderen europdischen Regionen. Weiterhin ist die Ver-
breitung der Ergebnisse auf EU-Ebene wichtig fur die Lobby zur Zukunft der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit
fur KMU. Partner im Projekt sind die Euregio an der franzésisch-spanischen Grenze, der Lead Partner eines KMU-Pro-
jektes an der ungarisch-kroatischen Grenze und die grenziiberschreitende Region Hedmark/Varmland in Norwegen-
Schweden.Das Projekt wurde im Oktober 2016 bewilligt und die entsprechenden Haushaltsmittel veranschlagt.

Euregionale Moglichkeiten.

Die vielen Projekte und Netzwerke zeigen, dass die Euregio Rhein-Waal und die Euregio Rhein-Maas-Nord (im Folgen-
den Euregio‘s genannt) eine einzigartige Region sind, in der sehr viel zusammengearbeitet wird und als Feldlabor fir
eine breite Palette von grenziiberschreitenden Aktivitaten dienen kann. Durch eine engere Zusammenarbeit und grenz-
Uberschreitende Koordinierung kann das Angebot von Versorgungseinrichtungen fur alle Burgerinnen und Burger in
den Euregio's verbessert werden. Auch im Euregionalen Kontext kann Innovation in der Pflege und den sozialen Diens-
ten aufgegriffen werden, um auf die Entwicklungen der Lebensqualitat in den l&ndlichen Gebieten, auf eine Uberal-
ternde Bevdlkerung, auf den Bevélkerungsrickgang und auf die sich @ndernden Lebensplanungen zu reagieren. Be-
sondere Aufmerksamkeit gilt an dieser Stelle der Gesundheitswirtschaft im weiteren Sinne, einschlief3lich der technolo-
gischen Innovationen. Das Potential auf dem Gebiet der Gesundheitsversorgung ist nach wie vor noch nicht voll ausge-
schopft und bietet viele Moglichkeiten, auf zukiinftige Entwicklungen zu reagieren. Insbesondere innovative Unterthe-
men wie z.B. Technologie, Pravention, Patientenmobilitat, Ausbildung (Fachkraftemangel), Arbeitsmarkt und Pflege
bieten Mehrwerte.
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Gesamt: 2018 Euregio Rhein-Waal m
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Ergebnisplan
Aufwands- und Ertragsarten Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
2016 2017 2018 2019 2020 2021
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1|Steuern und &hnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2|Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.205.138,47 2.692.505 2.739.227 2.848.419 2.246.536 2.168.856
3|Sonstige Transferertrage 0,00 0 0 0 0 0
4|Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
5|Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
6|Kostenerstattungen und Kostenumlagen 26.326,98 0 115.467 149.842 155.972 160.155
7|Sonstige ordentliche Ertrage 5.064,42 30.531 4.550 4.550 4.550 4.550
8|Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9|Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10| = Ordentliche Ertrége 2.236.529,87 2.723.036 2.859.244 3.002.811 2.407.058 2.333.561
11|Personalaufwendungen 1.568.662,36 1.803.927 1.876.188 1.983.100 1.787.530 1.746.832
12|Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
13|Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 286.168,23 493.600 589.195 629.509 312.375 294.610
14|Bilanzielle Abschreibungen 82.388,07 78.605 75.101 74.602 71.029 70.716
15| Transferaufwendungen 75.252,50 17.320 38.367 38.084 12.790 12.800
16|Sonstige ordentliche Aufwendungen 216.919,17 317.414 271.284 272.590 219.843 205.966
17| = Ordentliche Aufwendungen 2.229.390,33 2.710.866 2.850.135 2.997.885 2.403.567 2.330.924
18| = Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit 7.139,54 12.170 9.109 4,926 3.491 2.637
(=Zeilen 10 und 17)
19|Finanzertrage 800,83 4.000 500 500 500 500
20|Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 7.894,82 6.741 5.703 4.849 3.843 2.847
21| = Finanzergebnis (=Zeilen 19 und 20) -7.093,99 -2.741 -5.203 -4.349 -3.343 -2.347
22| = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 18 und 21) 45,55 9.429 3.906 577 148 290
23|Aulerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24|AuRerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = Aulerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0 0 0
24)
26| = Jahresergebnis (=Zeilen 22 und 25) 45,55 9.429 3.906 577 148 290
26.10.2017

Version: 104

Seite 13






m Gesamt: 2018 Euregio Rhein-Waal
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Finanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
2016 2017 2018 2019 2020 2021
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1|Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2|Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.430.106,83 2.641.505 2.689.467 2.798.669 2.197.246 2.119.776
3|Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0
4|Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
5|Privat-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
6|Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 0 115.467 149.842 155.972 160.155
7|Sonstige Einzahlungen -56.319,12 150 4.550 4.550 4.550 4.550
8|Zinsen und ahnliche Entgelte 1.343,11 4.000 500 500 500 500
9 = Einzahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit | 2.375.130,82 2.645.655 2.809.984 2.953.561 2.358.268 2.284.981
10|Personalauszahlungen 1.527.303,16 1.803.927 1.861.188 1.968.100 1.772.530 1.731.832
11|Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0
12|Auszahlungen fiir Sach-/Dienstleistungen 348.939,85 493.600 589.195 629.509 312.375 294.610
13|Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 4.628,35 6.741 5.703 4.849 3.843 2.847
14|Transferauszahlungen 662,45 17.320 0 0 0 0
15|Sonstige Auszahlungen 200.459,64 317.414 271.284 272.590 219.843 205.966
16 = Auszahlungen aus Ifd. Verwaltungstéatigkeit | 2.081.993,45 2.639.002 2.727.370 2.875.048 2.308.591 2.235.255
17 = SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTATIG- 293.137,37 6.653 82.614 78.513 49.677 49.726
KEIT
(=Zeilen 9 und 16)
18|Zuwendungen fir InvestitionsmafRnahmen 0,00 0 0 0 0 0
19|Einzahlungen aus der VerauRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0
20|Einzahlungen aus der Verauf3erung von Finanzanla- 0,00 0 0 0 0 0
gen
21|Einzahlungen aus Beitragen u.a.Entgelten 0,00 0 0 0 0 0
22|Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 0 0 0 0 0
24|Auszahlungen fir den Erwerb von Grundstiicken und 0,00 0 0 0 0 0
Gebéauden
25|Auszahlungen fir BaumaBnahmen 0,00 0 0 0 0 0
26|Auszahlungen fir den Erwerb von beweglichen Anla- 10.070,92 0 0 0 0 0
gevermogen
27|Auszahlungen fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0
28|Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0
29|Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 10.070,92 0 0 0 0 0
31 = SALDO AUS INVESTITIONSTATIGKEIT (= -10.070,92 0 0 0 0 0
Zeilen 23 und 30)
32 = FINANZMITTELUBERSCHUSS/-FEHLBE- 283.066,45 6.653 82.614 78.513 49.677 49.726
TRAG (=Zeilen 17 und 31)
33|Aufnahme und Ruckflusse von Darlehen 0,00 0 0 0 0 0
34|Tilgung und Gewéahrung von Darlehen 8.226,20 17.403 18.202 19.038 19.912 20.827
35 = SALDO AUS FINANZIERUNGSTATIGKEIT -8.226,20 -17.403 -18.202 -19.038 -19.912 -20.827
36 = ANDERUNG D.BESTANDES AN EIGENEN 274.840,25 -10.750 64.412 59.475 29.765 28.899
FINANZMITTELN (=Zeilen 32 und 35)
37|Anfangsbestand an Finanzmitteln 2.033.286,80| 2.308.127,05| 2.297.377,05| 2.361.789,05| 2.421.264,05| 2.451.029,05
38 = LIQUIDE MITTEL (=Zeilen 36 und 37) 2.308.127,05| 2.297.377,05| 2.361.789,05| 2.421.264,05| 2.451.029,05| 2.479.928,05
26.10.2017
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Anhénge

Blatt 1
BILAMZ
Euregio Rhein-Waal
Kleve
zum
AR TIWA 3. Dezember 2016 PASSIVA
Geschattsjahr arjahr Geschattsjiahr arjahr
ELIR EUR ELUR ELIR ELIR ELIR
Anlagevennigen Eigenkapital
Immaterielle WYermdgens- Allgemeine Ricklage 881.392.76 881.397.76
gegenstande 4.194,00 5.827.00 Ausgleichsricklage 4332.634,06 432,271,148
Jahresiherschuss 45,55 1.315.072,37 1.362,91
Sachanlagen
Sonderposten
Bebaute Grundsticke und
grundsticksgleiche Rechte fiir Zumendungen 788.253,18 84253078
Sonstige Dienst-, Geschifts
und Betriehsgebaude 531,00 B22,00 Riickstellungen
Bauten auf fremdem
Grund und Boden B886.209,00 941 826,00 Instandhaltungsrickstellunaen T4.400,00 7440000
Betriebs und Sonstige ROckstellungen 360.423,28 424.923,28 106.009,71
Geschaftsausstattung 82.695,00 979.495,00 94.174,00
Verhindlichkeiten
Uml aufrermigen erbindlichkeiten aus
kreditan fir | egtitionan
F arderungen und vom Gffertlichen Bereich 13242687 149 066,01
songtige Y ermigensgeg enstande Werbindlichketten aus
Offertlich-rechtliche Lieferungen und Leistungen 63.066,90 211.07916
F orderungen und Forderungen Sonstige Werbindlichkeiten 1.007 115,06 1. 202 608,83 893.73007
aus Transferleistungen 401.457,70 807,552 B0
Passive Rechnungsabgrenzung 8.600,00 114.860,15
Sonstige Yermogensgegenstinde 1.467,41 T0.851,59
Liguide Mittel 2.308.127,05 2.033.286 80 //
Ulhertrag 1694.741,16 3.A58.839 95 Ubertrag 3.739.457,66 3.706.807,70
26.10.2017
Version: 104
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Anhénge

Blatt 2
BILAMZ
Euregio Rhein-\Waal
Klewve
Zum
AKTINA 3. Dezerrher 2016 PASSINVA
Geschaftsiahr “arjahr Geschaftsjahr “arjahr
ELIR ELIR ELR ELIR ELIR ELIR
Ubertrag 3694.7141,16 3.658.839 99 Uhertrag 3.730.457 66 3.706.807 70
Aktive Rechnungsabgrenzung 44.716,50 47967, 71
3.739.457 66 3706807 70 3.730.457 66 3.706.807 70
26.10.2017
Version: 104
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Anhénge

Ubersicht tiber die Entwicklung des Eigenkapitals und des Anteils des Eigenkapitals an der Bilanzsumme 2018

Version: 104

Seite 17

Haushalts- Allgem. Riicklage Ausgleichsriicklage Ergebnisriicklage Vorgetragener Jahresiiberschuss Eigenkapital Bilanzsumme am Anteil des Eigen-
jahre
am 31.12. am 31.12. am 31.12. Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag am 31.12. am 31.12. Kapitals an der
In TEUR In TEUR In TEUR In TEUR am 31.12. In TEUR In TEUR Bilanzsumme
In TEUR In %

1 2 3 6 7 8 9
2005 925 133 53 1.111 3.321 33
2006 978 133 -52 1.059 3.269 32
2007 978 81 47 1.106 3.463 32
2008 978 128 166 1.272 3.497 36
2009 1139 133 22 1.294 3.380 38
2010 1161 133 -5 1.289 3.686 35
2011 1161 128 10 2.563 4119 62
2012 881 418 3 1.302 3.652 36
2013 881 420 6 1.307 3.658 36
2014 881 426 6 1.313 4.128 32
2015 881 432 1 1.315 3.707 35
2016 881 433 4 1.315 3.739 35
2017 881 437 12 1.327 3.751 35
2018 881 449 4 1.331 3.755 35
2019 881 453 1 1.332 3.757 35
2020 881 454 1.332 3.757 35

26.10.2017






Anhéange

Verbindlichkeitenspiegel 2018

31.12.2017
Euregio Rhein-Waal
47533 Kleve
Art der Verbindlichkeiten Gesamtbetrag mit einer Rest- Gesamtbetrag
des Haushalts- laufzeit von des Vorjahres
jahres 2018 2017
bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre mehr als 5
Jahre
EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5
1. Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2. Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitio- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
nen
2.1 von verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.2 von Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.3 von Sondervermdégen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.4 vom offentlichen Bereich
2.4.1 vom Bund 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.4.2 vom Land 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.4.3 von Gemeinden (GV) 115.023,74 18.202,20 81.559,02 15.262,52 132.426,87
2.4.4 von Zweckverbéanden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.4.5 vom sonstigen 6ffentlichen Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.4.6 von sonstigen offentlichen Sonderrech- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
nungen
2.5 vom privaten Kreditmarkt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.5.1 von Banken und Kreditinstituten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.5.2 von Ubrigen Kreditgebern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquidi- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
tatssicherung
3.1 vom offentlichen Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.2 vom privaten Kreditmarkt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4. Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kredit- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
aufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis- 589.195,00 589.195,00 493.600,00
tungen
6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 38.367,00 38.367,00 0,00 0,00 17.320,00
7. Sonstige Verbindlichkeiten 271.284,00 271.284,00 317.414,00
8. Summe aller Verbindlichkeiten 1.013.869,74 917.048,20 81.559,02 15.262,52 960.760,87
Nachrichtlich anzugeben:
Es bestehen keine Haftungsverhéltnisse aus
der Bestellung von Sicherheiten.
26.10.2017
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Anhénge

Verg.-Gruppe

Zahl der Stellen

Stellenplan 2018

Zahl der Stellen

Zahl der tats.

Erlauterungen

Lohngruppe 2018 2017 besetzten Stellen entspricht
Sondertarif am 30.06.2017

BBRA 15 1 1 1 TVvOD Entgeltgruppe 15
BBRA 12 2 2 2 TVvOD Entgeltgruppe 13/14
Sondertarif 2 2 0 indiv.Regelung

TVOD Entgeltgruppe 14 1 1 1 BBRA13

TVOD Entgeltgruppe 13 5 5 2,87 BBRA12

TVOD Entgeltgruppe 12 2 2 4,62 BBRA 11

TVOD Entgeltgruppe 11 3 3 5,51 BBRA 11

TVvOD Entgeltgruppe 10 3 3 0 BBRA 10

TVvOD Entgeltgruppe 9 2 2 4,5 BBRA 9

TVvOD Entgeltgruppe 8 3 3 1,82 BBRA 8

TVOD Entgeltgruppe 7 1,5 15 1 BBRA 8

Gesamt 25,5 25,5 24,32

Auszubildende 2 2 1

Sondertarif Hausmeister 0,4 0,4 0,25

Sondertarif Euregio Ambassadeur 0,4 0,4 0,25

Gesamt 28,3 28,3 25,82

26.10.2017
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Finanzen 2018 e %

Projekte
Arbeitsmarkt- und
Unternehmensférderung

Projekte
Logistik, Verkehr
und Lagerei

Q’RE G\o Projekte
Forschung, Entwicklung und Technologie

2.182.723,12 €

2.822.197,04 €

10.520.182,71 €

ionale Drittmij¢
R U-Mittel &/
Projekte

Haushaltsvolumen
Euregio Rhein-Waal
Gesundheits- und
2.855.838,00 € Sozialwesen
2.397.356,50 €
Projekte
Bildung
und Kultur
1.334.308,36
Projekte
Kunst, Unterhaltung
30.495.310,32 €

Projekte

Agrobusiness und Erndhrung

3.423.088,06 €

Projekte
Energie und Umweltschutz

5.126.459,70 €

Grenz-
InfoPunkt

und Kreativwirtschaft 612.064,00

1.572.538,83 €

Haushaltsvolumen/Einnahmen (2.859.744,00 €) Haushaltsvolumen/Ausgaben (2.855.838,00 €)
GrenzinfoPunkt
Mitgliedsbeitrage und institutionelle People to People
Zuschiisse S4920
DigiPro M €12.388
dheits- und Sozial |
Interreg Europe Projekt KISS ME
Sonstige Ertrage €334.282 .
Interreg-Finanzkontrolle
Interreg-Projektbegleitung
Interreg-Programmbegleitung

Verwaltung Euregio Rhein-Waal £458.376

€- €200.000 €400.000 €600.000 €800.000 € 1.000.000 € 1.200.000 € 1.400.000 € 1.600.000 € 1.800.000 € 2.000.000 €- €100.000,00 €200.000,00 €300.000,00 €400.000,00 €500.000,00 €600.000,00

€700.000,00
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Euregiorat
30.11.2017
TOP 6

Finanzen

Haushaltsverfigung 2017

Die Bezirksregierung Dusseldorf hat mit Haushaltsverfiigung vom 02.06.2017 die
Haushaltssatzung und den Haushaltsplan der Euregio Rhein-Waal fiir das Haushaltsjahr
2017 ohne Anmerkungen genehmigt.

Beschlussvorschlag:
Kenntnisnahme

Haushalt 2018

Der Haushalt 2018 wurde unter Berticksichtigung der Haushaltsgrundsatze nach dem NKF
aufgestellt. Unter Berticksichtigung aller Aufwendungen und Ertréage ergibt sich ein
ordentliches positives Ergebnis von 3.906 €. Den im Ergebnisplan ausgewiesenen
Aufwendungen in Hohe von 2.850.135 € stehen im Finanzplan Auszahlungen in Hohe von
2.727.370 €, zuzuglich der Finanzierungstatigkeit in Hohe von 5.703 € gegentber. Die
Differenz in Hohe von 117.062 € entspricht den bilanziellen Abschreibungen in H6he von
75.101 €, den Ruckstellungen in H6he von 15.000,00 € und den internen Kofinanzierungen
in H6he von 38.367,00 €.

Das Gesamtvolumen fur das Haushaltsjahr 2018 betragt 2,9 Mio. €. Die Einnahmen aus den
Mitgliedsbeitragen betragen 457.775 €.

Grundsatzlich wurde bei der Planung der Ansétze so verfahren, dass die zu erwartenden
Aufwendungen und Ertréage, bzw. Auszahlungen und Einzahlungen, durch Hochrechnung
der IST-Werte aus dem Haushaltsjahr 2016 ermittelt wurden. Dabei wurden die bisherigen
Durchschnittswerte unter Beachtung zu erwartender Preissteigerungen fortgeschrieben. Bei
der Projektkostenplanung wurden die entsprechenden Werte der Planjahre auf die einzelnen
Konten herunter gebrochen.

Alle bis zum jetzigen Zeitpunkt bekannten Daten fir die Interreg V Férderperiode wurde im
Produktbereich 01 innere Verwaltung unter Produktgruppe P 018 Interreg V A veranschlagt.
Fir das Interreg V C Projekt Interreg Europe KissMe wurden die entsprechenden
Haushaltspositionen veranschlagt.

Finanzmittel fur das Arbeitsmarktprogramm EURES werden als Partner im Programm weiter
zur Verfigung gestellt und wurden entsprechend veranschlagt.

Dem beigefiigten Haushaltsplan ist lediglich die Gesamtergebnis- und Finanzrechnung
beigefugt. Die Komplettfassung Haushalt 2018 steht in Kurze auf der Website
www.euregio.org ->Organisation ->Organisationsstruktur >Finanzen der Euregio Rhein-
Waal zum Download bereit.

Beschlussvorschlag:
Die vorgelegte Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2018 mit den beigefiigten
vorgeschriebenen Anlagen in der vorgelegten Form zu beschlieRen.




http://www.euregio.org/
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Bezirksregierung Diisseldorf

Bezirksregierung Diisseldorf, Postfach 300865, 40408 Diisseldorf

Euregio Rhein-Waal
Geschéftsfuhrung

Emmericher StralBe 24

47533 Kleve

Haushaltssatzung und Haushaltsplan der Euregic Rhein-Waal fir
das Haushaltsjahr 2017
Ihr Bericht vom 28.11.2016

Mit 0.g. Bericht haben Sie mir die durch den Euregiorat am 24.11.2016
beschlossene Haushaltssatzung und den Haushaltsplan fir das Jahr
2017 gemaB § 80 Abs. 5 Satz 1 der Gemeindeordnung (GO) angezeigt.

Gegen den Haushaltsplan 2017 bestehen keine Bedenken.

Meine Prufung hat im Eihzelnen folgendes ergeben:

Nach der Systematik des Neuen Kommunalen Finanzmanagements ist
der Haushalt 2017 gemaB § 75 Abs. 2 Satz 2 GO ausgeglichen, da der

Gesamtbetrag der

Ertrage die HOhe des Gesamtbetrages der

Aufwendungen ubersteigt.

Mit Blick auf die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung bis 2020
Ubersteigen die Ertrdge die Aufwendungen regelméBig bis zum Jahr

2020.

02.06.2017
Seite 1 von 2

Datum:

Aktenzeichen:
31.02.01-ZV_EUREG RW-55
bei Antwort bitte angeben

Herr Erben
Zimmer: 299
Telefon:

0211 475-2133
Telefax:

0211 475-2488
Sebastian.erben@
brd.nrw.de

Dienstgeb&dude und
Lieferanschrift:
Cecilienallee 2,

40474 Disseldorf
Telefon: 0211 475-0
Telefax: 0211 475-2671
poststelle@brd.nrw.de
www.brd.nrw.de

Offentliche Verkehrsmittel:
DB bis Dusseldorf Hbf
U-Bahn Linien U78, U79
Haltestelle:
Victoriaplatz/Klever StraBe





Bezirksregierung Diisseldorf

Il. Verbandsumlage

GemaB § 19 Abs. 2 des Gesetzes Uber die kommunale
Gemeinschaftsarbeit (GkG) in der aktuell giiltigen Fassung genehmige
ich hiermit die im Haushaltsplan festgelegten - Beitriage der
Mitgliedskorperschaften  (j&hrliche Verbandsumlage) in Hohe von
insgesamt ‘

457.775 EURO

Damit kann die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen fir das
Haushaltsjahr 2017 bekannt gemacht werden. -

Ich bitte darum, meine Verfigung den Mitgliedern des Euregiorats zur
Kenntnis zu bringen.

Mit freundlichen GriiBen

Lutkes)

Seite 2 von 2
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Verabschiedung Euregioratsmitglieder

Frau Petra van Wingerden wird ihr Amt als Burgermeisterin der Gemeinde Rheden zum 30.
Dezember dieses Jahres niederlegen.

Damit endet auch ihr Mandat im Euregiorat und im Vorstand.

Ebenfalls Ende dieses Jahres wird Herr Michael Kuklinski seine Ratsmitgliedschaft in der
Stadt Rheinberg niederlegen.

Damit endet auch sein Mandat im Euregiorat.

Beschlussvorschlag:
Verabschiedung der ausscheidenden Euregioratsmitglieder.






		Euregiorat

		Frau Petra van Wingerden wird ihr Amt als Bürgermeisterin der Gemeinde Rheden zum 30. Dezember dieses Jahres niederlegen.
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Bildung aus euregionaler Perspektive

Seit vielen Jahren bemdaht sich die Euregio Rhein-Waal, Menschen sowie deren Wissen und
Kenntnisse fir die Grenzregion zu gewinnen bzw. zu erhalten. Mit Giber 15 Universitaten und
Hochschulen sowie den ca. 30 berufsbhildenden Schulen, die bereits in grenztber-
schreitender Zusammenarbeit in den unterschiedlichsten Formen getibt sind, bieten sich fir
die Euregio Rhein-Waal gute Mdglichkeiten, junge Menschen an sich zu binden bzw. zu
gewinnen. Als Grundvoraussetzung muss aber dazu beiderseits der Grenze ein
grenziberschreitender (Sprach-) Unterricht fiir alle Schulformen gewéhrleistet sein. Des
Weiteren ist es wichtig, dass die Studenten und Schiiler schon wéhrend der Studienzeit
interessante Unternehmen in der Region kennenlernen. Dafiir bedarf es einer engen
Zusammenarbeit zwischen den Universitaten/Hochschulen/Berufskollegs, den Unternehmen
und den Behdrden beiderseits der Grenze.

Obenstehender Absatz stammt aus der Strategischen Agenda 2020, die im November 2014
durch den Euregiorat festgestellt worden ist. In der Euregio Rhein-Waal sind seitdem
verschiedene Projekte und Initiativen entwickelt worden, die sowohl eine Antwort auf die in
der Strategischen Agenda festgelegten Vision sind, als auch an die durch das Actieteam
Grensoverschrijdende Economie en Arbeid formulierten Aktionspunkte im Bereich Bildung
anknupfen.

Denn auch das Actieteam Grensoverschrijdende Economie en Arbeit pladiert in seinem
Endbericht “Grenzen beseitigen, Regionen verbinden, Menschen bewegen* (prasentiert
wahrend der Euregioratssitzung am 1. Juni 2017) fur euregionale Bildung: ,Viele Schuler
bleiben in ihrer Heimatregion und wohnen und arbeiten dort.

Dies gilt auch in Grenzregionen. Wenn Schiiler die Sprache des Nachbarlandes gut
beherrschen und die dortige (Arbeits-)Kultur verstehen, kbénnen sie die Chancen, die ihnen
die grenzuberschreitender Region bietet, spater als Arbeitnehmer oder Unternehmer besser
nutzen®.

Wahrend der Euregioratssitzung werden in Form einer Podiumsdiskussion Initiativen fur die
verschiedenen Unterrichtsstufen prasentiert werden. An der Podiumsdiskussion nehmen
Vertreter des Netzwerkes Ler(n)ende Euregio, des INTERREG VA Projektes
.Nachbarsprache & Buurcultuur und der Euregiorealschule Kranenburg teil.

Beschlussvorschlag:
(Podiums-) Diskussion und Kenntnisnahme
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ERW V Projektiibersicht

)
3.
(o]

Genehmigt Prio 2
Rahmenprojekt prio 2
Grenzen Bewegen

De Lernende Euregio
Plug-in

Krake

Grenzinfopunkt ERW
Ehealth-1health
Versorgung Verbindet
Qualifi. Waldarbeit

Ein Blick auf

Dynamic Borders
Rheijn.Land. Xperiences
Nachbarsprache
Oranjeroute
Arbeitsmarkt Grenzreg.

N NNNNNNNNNNNNNN

Beitrag ermn Arbeitsmarkt
Beitrag EDR Arbeitsmarkt
Beitrag EUREGIO Arbeitsmarkt
2 Green Blue Rhine
2 Oorlog & Vrijheid
Genehmigt
Budget
Restbudget
Prio Genehmigt Prio 1 SI
HTSM Druide
Food Food Protects
HTSM Rocket
HTSM Spectors
Co2 E-Bus
HTSM DIGIPRO (IPRO)
HTSM XCT RFID
EnergiiClean Energy
Log I-AT (WE-Pod)
Genehmigt
Prio
Sonsti Intern. Netzwerkbiro
Agro Regional Skills Labs
Genehmigt
Budget
Restbudget A Sonst
Restbudget B Energie
Priol Pipeline
Energy Smart Future
EnergitEnerpro (NEND)
EnergicNeue Sanitation
Log  Transport Tlr zu Tur
Log  Automatic Couriers
HTSM Alfred
HTSM Internet of Agriculture
HTSM Heavy Duty
Health Aktiv aus dem St.
Health Healthy Additives

10.10.2017

Kosten

4.633.328,00 €
788.035,50 €
4.754.773,00 €
778.364,42 €
3.769.701,98 €
1.911.236,03 €
- €

4.640.682,04

429.499,31 €
2.222.586,00 €
726.831,50 €
1.759.354,00 €
3.419.995,80 €
184.889,08 €
527.795,70 €

3.545.380,81 €
1.698.600,25 €
35.791.053,42 €

Kosten

4.996.806,50 €
9.984.334,89 €
9.994.868,76 €
9.884.989,00 €
8.656.818,00 €
9.975.980,00 €
3.569.936,25 €
4.855.807,30 €
8.466.591,84 €
70.386.132,54 €

Genehmigt Prio 1 Sonstig: Kosten

234.744,20 €
- €
234.744,20 €

Kosten

1.400.000,00 €
3.933.433,00 €
1.000.000,00 €
1.000.000,00 €
1.000.000,00 €
3.000.000,00 €
1.443.800,00 €
2.000.000,00 €
2.000.000,00 €
1.300.000,00 €

EU

EU

EU

EU

2.316.664,00 €
394.020,00 €
2.377.387,00 €
389.182,21 €
1.884.850,99 €
955.618,02 €
200.000,00 €
2.320.341,05 €
214.749,65 €
1.111.293,00 €
363.415,75 €
879.677,00 €
1.709.997,80 €
92.444,54 €
263.897,85 €
48.826,00 €
62.812,00 €
77.773,00 €
1.772.690,40 €
849.300,12 €
17.906.118,38 €
20.823.463,47 €
2.917.345,09 €

2.484.903,25 €
4.992.167,45 €
4.997.434,38 €
4.942.494,00 €
4.328.409,00 €
4.987.991,00 €
1.784.968,63 €
2.427.903,65 €
3.784.191,84 €
34.730.463,20 €

116.674,20 €
554.510,00 €
671.184,20 €
8.924.341,50 €
7.068.895,00 €
1.184.262,30 €

700.000,00 €
1.966.716,50 €
500.000,00 €
500.000,00 €
500.000,00 €
1.500.000,00 €
721.900,00 €
980.000,00 €
1.000.000,00 €
650.000,00 €

148.166,00 €
98.505,00 €
284.673,00 €
91.489,52 €
471.212,75 €
161.191,59 €
- €

133.889,75

53.687,41 €
277.823,25 €
- €
219.919,00 €
422.499,00 €
21.472,27 €
9.896,17 €

443.172,60 €
212.348,02 €
3.049.945,33 €

GLD

- €
138.000,79 €
330.584,84 €
241.531,00 €
171.662,00 €
148.231,00 €

- €
109.094,55 €
351.851,81 €

1.490.955,99 €

GLD

1
a dh h

GLD

27.429,00 €

NB
148.166,00 €
- €
284.673,00 €
- €
- €
60.000,00 €

541.967,42

NB

91.320,01 €
138.000,79 €
- €
21.600,00 €
- €
107.117,00 €
29.895,66 €
16.000,00 €
75.396,46 €
479.329,92 €

NB
- €
- €
- €

NB
27.429,00 €
- €

Limburg
30.000,00 €
- €
- £
- €
- €
30.000,00 €
- €
100.000,00 €
- €
- €
39.252,25 €
- €
- €
- €
9.896,17 €
- €
- €
- €
- €
13.597,58 €
222.746,00 €
Limburg
- £
138.000,79 €
- €
- £
- €
69.248,00 €
- £
16.580,39 €
- £
223.829,18 €
Limburg
- €
- €
- €
Limburg
27.429,00 €
- €

Nationale Kofinanzierung iiber INTERREG Programmpartner

GLD EZ

19.792,34

19.792,34

1
M dh dh o dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh b

EZ

195.339,30 €
621.003,53 €
495.183,02 €
496.516,00 €

- €
486.897,00 €
160.155,31 €
212.512,39€
678.569,64 €
3.346.176,19 €

EZ

1
a dh dh

EZ

123.431,00 €

NRW

326.332,00 €
98.505,00 €
594.347,00 €
91.489,52 €
471.212,75 €
286.682,40 €
- €
233.889,75 €
53.687,41 €
277.823,25 €
78.464,25 €
219.919,00 €
422.499,00 €
21.472,27 €
58.252,81 €

443.172,60 €
138.167,63 €
3.815.916,64 €

NRW

325.565,50 €
1.035.005,90 €
683.034,52 €
827.527,00 €
171.662,00 €
811.496,00 €
266.925,51 €
354.187,32 €
837.741,89 €
5.313.145,64 €

NRW

1
a dh dh

NRW

205.718,00 €

NDS

20.916,54

20.916,54

1
M dh o dh dh dh dh dh dh dh dh A dh dh dh dh dh dh M dh dh

NDS

- €
- €
341.517,26 €
- €

341.517,26

a M dh dh dh dh

NDS

NDS

NL

29.688,51

€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
- €
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€

29.688,51

NL Overig

NL

38.906,19 €
- €
198.783,91 €
67.436,00 €
- €

- €
76.874,55 €
- €
25.131,49 €
407.132,14 €

NL Overig

D Sonstig

D Sonstig

D Sonstig

o dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh dh M dh dh

M dh dh dh dh A dh dh

ah dh

LA/STG

01.10.2015
01.10.2015
01.10.2015
01.10.2015
02.12.2015
02.12.2015
10.03.2016
10.03.2016
30.06.2016
30.06.2016
15.09.2016
21.12.2016
21.12.2016
21.12.2016
16.03.2017
16.03.2017
22.06.2017
22.06.2017
13.05.2017
05.10.2017

LA/STG

10.03.2016
10.03.2016
10.03.2016
30.06.2016
30.06.2016
21.12.2016
21.12.2016
21.12.2016
21.12.2016

LA/STG
10.03.2016
20.06.2016

Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt

Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt
Genehmigt

Genehmigt
Genehmigt

(Vorbehalt)
(Uber ermn)
(Uber EDR)
(Uber Euregio)

(Uber ermn)





Sonsti¢ The next Stage 1.800.000,00 € 900.000,00 €

Agrofo Bel Air 2.175.000,00 € 1.087.500,00 € 14.875,00 € 29.756,00 € 14.875,00 € 89.250,00 € 148.750,00 € - £ - £
Sonsti¢ Talent-Pool 1.500.000,00 € 750.000,00 €
Sonstic 11SI 2.500.000,00 € 1.250.000,00 €
Sonstic¢ Business Angels 300.000,00 € 150.000,00 €
Sonstic GAME2GAMES 1.000.000,00 € 500.000,00 €
13.656.116,50 €
Prio 2
2 Demokratieschiff 3.183.212,00 € 700.000,00€ °? - £ - £ - €7 - € - £
2 Energiemarkt ? ?
2 Hanzesteden 2.300.000,00 € 1.150.000,00 € 115.000,00 € - €7 - £ 230.000,00 € - £ 115.000,00 €
2 Liberation Trail ? ?
2 GIP 2.0 ? ?
2 Endo-Care 640.000,00 € 320.000,00 € - € - € - £ - £ - £ - € - £
2 Hallo Europa 1.831.000,00 € 965.500,00€ °? - €7 - €7 - € - £
3.135.500,00 €
Gesamt Pipeline 35.306.445,00 € 16.791.616,50 €

Gesamt Genehmigt 106.411.930,16 € 53.307.765,78 €






Strategische

Projektname

Ubersicht Projektideen und -konzepte INTERREG Deutschland-Nederland

Kurzbeschreibung Projekt

Lead Partner

Budget

EFRE-Forderung

Status

Initiative

| AgriFood

Food-ProTecTs

Combinatieproject met vooraf geformeerde clusters, o.a.:

¢ Ontwikkeling nieuwe systemen voor dier-behandeling als alternatief
voor antibiotica.

¢ Nieuwe fluids-technology controle systemen voor dier-gezondheid.

¢ Ontwikkeling nieuwe real-time sensor technologie voor kwaliteits- en
veiligheids-bewaking in de vlees-industrie

¢ Ontwikkeling nieuwe technologie en tools voor recycling en upcycling
van bio-massa produkten uit de levensmiddelen-keten.

e Bijscholing MKB food-experts.

Kombinationsprojekt mit vorab gebildeten Clustern, u.a.:

¢ Entwicklung neuer Systeme zur Tierbehandlung als Alternative fiir den
Einsatz von Antibiotika.

¢ Neue fluid-technology Kontrollsysteme fiir die Tiergesundheit.

¢ Entwicklung neuer real-time Sensortechnologie zur Qualitats- und
Sicherheitsiiberwachung in der Fleischindustrie

¢ Entwicklung neuer Technologie und Werkzeuge fiir das Recycling und
Upcycling von Biomasse- Produkten aus der Lebensmittelkette.

¢ Fort- und Weiterbildung von KMU food-experts.

GlQSe.V.

ERW

9.984.334,89 €

4.992.167,45 €

Genehmigt durch LA

| HTSM

ROCKET

Combinatieproject.

Stimulering nieuwe hoogwaardige technologische producten (Composites,
lightweight materials, MEMS, sensors, Microfluidics, Photonics).

* MKB-subsidieregeling feasibility studie

¢ MKB-subsidieregeling product-clusters technologische ontwikkeling

Kombinationsprojekt.

Forderung neuer hochwertiger technologischer Produkte (Composites,
lightweight Materials, MEMS, Sensoren, Microfluidics, Photonics).

o KMU-Forderregelung Machbarkeitsstudie

e KMU-Forderregelung Produkt-cluster technologische Entwicklung

Oost NV

ERW

9.994.868,76 €

4.997.434,38 €

Genehmigt durch LA

| HTSM

Druide

CIUOLTT vVdartl LC\-IIIIUIUSICUCUIIJVCII CITT NCTITTIOCTTIUra VWUITNT SCLCIIIICIIIIJI\
innovatieve systemen ontwikkelen voor drukbare RFID-tags voor
massaproduktie.

Cluster von Technologie-Unternehmen und Forschungseinrichtungen, die
gemeinsam innovative Systeme fiir Druckbare RFID-Tags fir
Massenmarkte entwickeln méchten.

ID4US GmbH

ERW

4.969.806,50 €

2.484.903,25 €

Genehmigt durch LA

Internationaal Netwerkbureau

Intergemeentelijk servicepunt voor grensoverschrijdend-actief MKB.

Interkommunaler Servicepunkt fiir grenziiberschreitend Aktive KMU's.

Gemeente Oude ljsselstreek

ERW

234.744,20 €

116.674,20 €

Genehmigt durch LA

Stand: 11.10.2017 | 1/5





Ubersicht Projektideen und -konzepte INTERREG Deutschland-Nederland

HTSM

Spectors

CIUSLET Vdin teCnnologiciedrijvert €f KeTniscertrd WEIRE geiallichlK
mobiele en geintegreerde multisensorsystemen ontwikkelen voor
innovatieve toepassingen.

Cluster von Technologie-Unternehmen und Forschungseinrichtungen, die
gemeinsam mobile und integrierte Multisensorsysteme fiir innovative
Anwendungen entwickeln.

ISIS IC GmbH

ERW

9.884.989,00 €

4.942.494,00 €

Genehmigt durch LA

Energie

E-Bus 2020

CIUSLeEr vdin teCnnoliogiciedrijvert €h IaUTniCrimg-Customers Werkt Salticen
aan ontwikkeling, bouw en praktijktest van een hybride (ook
bovenleidingloos) E-trolley-bus.

Cluster von Technologieunternehmen und Launching Customers arbeitet
gemeinsam an der Entwicklung, Bau und Praxistest eines Hybrid (auch
oberleitungsfreien) E-Trolley-Busses.

Vosloh Kiepe GmbH

ERW

8.656.818,00 €

4.328.409,00 €

Genehmigt durch LA

HTSM

DIGIPRO

Ontwikkeling van innovatieve technologisch intelligente producten (Smart
Products, Industrie 4.0, innovatieve High-Techproducten). Modulair van
opbouw analoog aan ,,Mechatronika voor MKB*“. IO positief.

Entwicklung innovativer technologisch intelligenter Produkte (Smart
Products, Industrie 4.0, innovative High-Tech-Produkte) in KMU.
Modularer Aufbau analog zu ,,Mechatronik durch KMU“. 10 Positiv.

Oost NV

ERW

9.975.980,00 €

4.987.991 €

Genehmigt durch LA

HTSM

XTC-ID

Cluster van technologiebedrijven en kenniscentra welke gezamenlijk
innovatieve geintegreerde systemen ontwikkelen voor “Automatische
Kapillarsaulenidentifikation mittels Radiofrequenz-ldentifikation in
Hochtemperaturdfen von Gas-Chromatografen”. 10 positief.

Cluster von Technologie-Unternehmen und Forschungseinrichtungen, die
gemeinsam innovative integrierte Systeme zur “Automatischen
Kapillarsaulenidentifikation mittels Radiofrequenz-ldentifikation in
Hochtemperaturéfen von Gas-Chromatografen” entwickeln mochten. 10
positiv.

IMST GmbH

ERW

3.569.936,25 €

1.784.968,63 €

Genehmigt durch LA

Energie

Clean Energy Crossings

De stichting kiEMT en de EnergieAgentur.NRW ontwikkelen in nauw
overleg met de regionale overheden een cleantech innovatieproject met
MKB-clusters rondom de aandachtsgebieden elektrische mobiliteit, smart-
homes & smart-grids en duurzame en decentrale opwekking .

Die Stichting kiEMT und die EnergieAgentur.NRW entwickeln in enger
Abstimmung mit den regionalen Behérden ein Cleantech
Innovationsprojekt mit KMU Clustern rundum die Interessensgebiete
elektrische Mobilitdt, Smart-Homes & Smart-Grids und nachhaltige und
dezentrale Gewinnung.

Stichting Kiemt

ERW

4.855.807,30 €

2.427.903,65 €

Genehmigt durch LA

Logistik

I-AT

Ontwikkeling van innovatieve technologische produkten en systemen
t.b.v. autonoom zelfrijdende auto's. Entwicklung von
innovatieven technologischen Produkten und Systemen fiir autonom
selbstfahrende PKW.

Provincie Gelderland

ERW

8.466.591,84 €

3.784.191,84 €

Genehmigt durch LA

AgriFood

Regional Skills Labs

Versterking van het regionale MKB (Agribusiness en food sector) door
training van toekomstgericht beroepsvaardigheden van jonge talenten.
Starkung der regionale KMU (Agrobusiness und Food Sektor) durch
Training von zukunftsorientierten Brufspraktiken fiir junge Talente.

IMBSE (iiber RPM ERMN)

ermn

2.218.060,00 €

554.510,00 €

Genehmigt durch LA

HTSM

Internet of Agriculture

Regionaal LoRa (Low Range) sensor netwerk.
Regionales LoRa (Low Range) Sensornetzwerk

MCCe.V.

ERW

1.443.800,00 €

721.900,00 €

Idee/Grobkonzept
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Ubersicht Projektideen und -konzepte INTERREG Deutschland-Nederland

GAME2GAMES

Netwerkontwikkeling en uitwisseling en co-creatie van nieuwe produkten
binnen de sector van interactieve games. Netzwerkentwicklung,
Austausch und Co-Entwicklung von neuen Produkten innerhalb des

u.a. Games Bundesverband e.v.

1.000.000,00 €

500.000,00 €

Bereiches fir interaktive Games. ERW Idee/Grobkonzept
Aktiv aus dem Stimmungstief ~ [Bevordering van een actieve levensstijl door Innovatieve oplossingen in — [sport & Technology 2.000.000,00 € 1.000.000,00 €
sport, voeding en gezondheidszorg. Forderung eines aktiven
Lebensstils durch innovative Lésungen in Sport, Erndhrung und im
LS&Health Gesundheidswesen. ERW Idee/Grobkonzept
Heathy Additives Bevordering van een actieve/gezonde levensstijl door innovatieve Radboud UMC 1.300.000,00 € 650.000,00 €
oplossingen in voeding . Forderung
eines aktiven/gesunden Lebensstils durch innovative Losungen in
LS&Health Erndhrung. ERW Idee/Grobkonzept
Automatic Couriers Ontwikkeling zelfrijdende koerierrobot. Entwicklung |Teleretail 1.000.000,00 € 500.000,00 €
Logistik selbstfahrende Kurierroboter. ERW Idee/Grobkonzept
Alfred Terminal Front-end 5e generatie mobielezenders. Terminal IMST GmbH 3.000.000,00 € 1.500.000,00 €
HTSM Front-end 5. Generation Mobil-Funk. ERW Idee/Grobkonzept
Transport Tir zu Tir Innovatieve keten van huis tot huis personenvervoer. Innovative Crossing Bridges 1.000.000,00 € 500.000,00 €
Logistik Kette Haus zu Haus Personentransport. ERW Idee/Grobkonzept
Enerpro Zentrum flir Innovative Energiesy 3.933.433,00 € 1.966.716,50 €
Innovatieproject met MKB product-clusters rondom duurzame energie.
Innovationsprojekt mit KMU Produkt-Clustern rundum nachhaltige und
Energie erneuerbare Energie. ERW Antrag/ausgearbeitetes Konzept
The Next Stage Ondersteuning innovatieve jonge bedrijven. Forderung KplusV 1.800.000,00 € 900.000,00 €
innovatieve Jungunternehmen. ERW Idee/Grobkonzept
Business Angels ohne Grenze Angels Funding Germany 300.000,00 € 150.000,00 €
Pilotproject waarbij Business Angels en jonge ondernemingen separaat en
gezamenlijk worden voorbeid op grensoverschrijdende financiering door
Business Angels. Pilotprojekt wobei Business Angels und Jung
Unternehemen separat undf gemeisam vorbereit werden auf
Grenziiberschreitende Finanzierung durch Business Angels. ERW Idee/Grobkonzept
Smart Future Ontwikkeling van nieuwe energie-managementsystemen. Entwicklung PV-Visual 1.400.000,00 € 700.000,00 €
Energie neuartige Energie-Managementsysteme. ERW Idee/Grobkonzept
Talent Pool Radboud Universiteit 1.500.000,00 € 750.000,00 €
Talent-Pool voor TOP-afgestudeerden bemiddelt grensoverschrijdend
tussen TOP-afgestudeerden en MKB in het buurland. Doel is de uitstroom
van TOP-afgestudeerden uit de grensregio te reduceren.
Talent-Pool von TOP-Absolventen vermittelt Absolventen
grenziiberschreitend in KMU im Nachbarland. Ziel ist die Abwanderung
von TOP-Absolventinnen aus der Grenzregion zu reduzieren. ERW Idee/Grobkonzept
Neue Sanitation Sweco Nederland 1.000.000,00 € 500.000,00 €
Ontwikkeling van nieuwe technieken en processen t.b.v.
afvalwaterzuivering gecombineerd met experimenten door
bewoners/gebruikers. Entwicklung
neue Techniken und Verfahren von Abwasserreinigung
Energie kombiniert mit Experimenten von Bewohnern/Benutzern. ERW Idee/Grobkonzept
Bel Air UNTWIRKENNZ Van een Nieuw TecnNologIsch SYSTEem aat de UTtstoot van GIQS e.V. 21.750.000,00 € 1.087.500,00 €
entodoxinen aan de bron (pluimveehouderijen) en daarmee
ademproblemen bij omwonenden reduceert. Entwicklung
neuartiges technologisches System, welches den AusstoR von
Endotoxinen an der Quelle (Gefligelhaltungsbetriebe) und damit
Agrifood Atemwegserkrankungen reduziert. ERW Idee/Grobkonzept
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HTSM

Ubersicht Projektideen und -konzepte INTERREG Deutschland-Nederland

Heavy Duty

Ontwikkeling van een intelligente asynchrone electromotor voor gebruik
in tiltechniek, in en op schepen en voor de algemene machinebouw.
Entwicklung Intelligenter asynchroner Elektromotor

fir die Verwendung in der Hebezeugtechnik, in und auf Schiffen und im
allgemeinen Maschinenbau.

RF-Frontend

ERW

2.000.000,00 €

980.000,00 €

Idee/Grobkonzept

1Sl

Versterking van de samenwerking tussen en internationalisering van jonge
kennisintensieve bedrijven van beide zijden van de grens. Starkung der
Kooperation zwischen und internationalisierung von junge
wissensintensive Unternehmen beider Seiten der Grenze.

Euregio Rhein-Waal

ERW

2.500.000,00 €

1.250.000,00 €

Idee/Grobkonzept

Energie

Ecovat

Ontwikkeling van nieuwe energie-managementsystemen (thermal energy
storage for residential areas). Entwicklung neuartige Energie-
Managementsysteme (thermal energy storage for residential areas).

ERW

zurtickgezogen/nicht mehr aktiv

AgriFood

Nextgarden

Ontwikkelen van grensoverschrijdende MKB partnerships in de
levensmiddelenketen (groeten en fruit) op het gebied van marktgestuurde
produktinnovaties, marketing, verkoop en logistiek.

Entwicklung grenziiberschreitender KMU-Partnerschaften in der
Lebensmittelkette (Gemiise- und Obstanbau) im Bereich marktgesteuerter
Produktinnovationen, Marketing, Verkauf und Logistik.

Gemeente Lingewaard

ERW

zurtickgezogen/nicht mehr aktiv

Energie

Waterstof

Ontwikkeling van nieuwe watersto mobiliteits-systemen. Entwicklung
neuartige Wasserstoff Mobilitats-Systeme.

Waterstofnet.eu

ERW

zurtickgezogen/nicht mehr aktiv

Crossborder Incubator Accelerator]

TATETNatIoNalSerngs- en Co-Creatie-programma Voor Jonge Internationaal
georienteerde bedrijven gevestigd in incubator-centra bij en rondom de
kenniscentra in het grensgebied. Internationalisierungs- und co-
Entwicklungs-Programm fiir junge international orientierte Unterhemen
sesshaft in Inkubator-Centern, in und rund um die Institutionen im
Grenzgebiet.

ERW/Oost NV

ERW

zurtickgezogen/nicht mehr aktiv

Industrial Desgin

Samenwerking, NEtwerkontwikkelng en UtwISseling binhen de creatieve
sector (MKB) ter versterking van de creatieve economie.

Zusammenarbeit, Netzwerkentwicklung und Austausch innerhalb des
Kreativsektors (KMU) zur Starkung der Kreativwirtschaft.

Oost NV/Artez

ERW

zurtickgezogen/nicht mehr aktiv

Energie

Skeiron

Skeiron ontwikkelt een hoog efficiénte vliegende windturbine.

Skeiron entwickelt eine hoch-effiziente fliegende Windturbine.

Qconcepts D&E BV

ERW

zurtickgezogen/nicht mehr aktiv

LS&Health

Neuregio 2.0

ONntwiKKelng van systemen voor 0.a. VIoEgnerkenning van
neurofysiologische storingen.

Systementwicklung zur Friiherkennung von neurophysiologischen
Storungen.

Hochschule Rhein-Waal

ERW

zurtickgezogen/nicht mehr aktiv

LS&Health

Nanosense 2.0

In dit project worden innovaties ontwikkeld geschikt voor vroegtijdige
opsporing, preventie en detectie van kankercellen en ziektekiemen.
In diesem Projekt werden mehrere Innovationen entwickelt, fiir die
Friiherkennung, Pravention und Erkennung von beispielsweise
Krebszellen, und Pathogenen.

CBMR Scientific BV

ERW

zurtickgezogen/nicht mehr aktiv

Logistik

Acces

Co-creatie van innovatieve transnationale transport strategien in de
grensregio.

Entwicklung innovativer transnationaler Transportstrategien in der
Grenzregion.

Provincie Gelderland

ERW

zurtickgezogen/nicht mehr aktiv

MKB Digitrans

Nu onderdeel van project Digipro.
Jetzt Bestandteil Projekt Digipro.

Provincie Gelderland

ERW

zurtickgezogen/nicht mehr aktiv
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Improvement DLO/WUR
Technologieén voor een duurzaam management van gewas, ziekten en
plagen, onkruid en water in de moderne pot- en containerteelt (buiten).
Produkten fiir ein nachhaltiges Management von Krankheiten,
Schadlingen, Unkrautern und Wasser in moderner Produktion von Topf-
AgriFood und Containerpflanzen (Freiland). ERW zurtickgezogen/nicht mehr aktiv
BioRaft-ND Waterschap Aa en Maas
Mobiele installatie voor maaien en raffineren van gras en andere
gewassen. Het door de raffinage verkregen eiwit kan in de levensmiddel
en voer-industrie worden ingezet ter vervanging van soja.
Mobile Mah- und Raffinerie-Einheit fur Gras und andere Gewachse. Das
durch die Raffinierung gewonnene Eiweill kann in der Lebensmittel- und
AgriFood Futterindustrie als Sojaersatz eingesetzt werden. ERW zuriickgezogen/nicht mehr aktiv
Wijnbouw grensregio De Colonjes BV
Onwikkeling van (virtueel) NL/D wijnbouw-kenniscentrum.
AgriFood Entwicklung eines (virtuellen NL/D Kompetenzzentrums — Weinbau. ERW zuriickgezogen/nicht mehr aktiv
Healthy and Energy Intelligent verlichtingssysteem voor ziekenhuizen. ISIS GMBH,
Energie efficient Lighting for hospitals Intelligentes Beleuchtungssystem fiir Krankenh&user. ERW zurlickgezogen/nicht mehr aktiv
Energie Effizienz E-Bike Systemen voor betere energie-efficiecy voor E-Bikes. Hochschule Rhein-Waal
Cluster von Technologie-Unternehmen und Systeme fiir die verbesserte
Energie Energie-Effizienz bei E-Bikes. ERW zurlickgezogen/nicht mehr aktiv
Transitiemodel duurzame energie |Onderzoek transitiemodel voor duurzame energie. MEA
Energie Studie Transitionsmodell fiir nachhaltige Energie. ERW zurlickgezogen/nicht mehr aktiv
HTSM I-Lab. Bridging Science to Business| Stimuleren (begeleiding, advies, financiering) startups, spin-off’s en jonge | Euregio Rijn-Waal Hochschule [ERW zurlickgezogen/nicht mehr aktiv
bedrijven inzake nieuwe hoogwaardige technologische producten. Rhein-Waal
Fordern (Begleitung, Beratung, Finanzierung) von Startups, Spin-off’s und
junge Unternehmen in Sachen neuer hochwertiger technologischer
Produkte.
Dijk van de toekomst Nieuwe technologische systemen voor bewaking/monitoring en Universiteit Nijmegen
alternatieve benutting van dijken.
Neuer technologischer Systeme zur Bewachung /Monitoring und
HTSM alternativer Nutzung von Deichen. ERW zuriickgezogen/nicht mehr aktiv
High —Efficiency Si-based Radboud Universiteit
Tandem Photovoltaic technology Innovatieve zonnencel-systemen.
HTSM Clnnovative Solarzellen-Systeme. ERW zuriickgezogen/nicht mehr aktiv
SAIL-PRO — Safe and Amplified  |Nu onderdeel van project Rocket. Uni DUE
HTSM Industrial Laser Processing Jetzt Bestandteil Projekt Rocket. ERW zurlickgezogen/nicht mehr aktiv
Kingdom (Cluster Diamond) Sensor-gebaseerde innovatieve systemen voor het meten van ‘non- 2M Engineering
invasively blood glucose levels’ bij diabetes. Systeme zur Messung von
HTSM ‘non-invasively blood glucose levels’ bei Diabetis. ERW zuriickgezogen/nicht mehr aktiv
E-Laad Grensoverschrijdend slim laden voor electrische auto's Stichting E-Laand-NL
Grenzlberschreitendes Intelligentes Landen fiir Elektroautos ERW zurlickgezogen/nicht mehr aktiv
Gar-Go-Boat Ontwikkeling nieuw amftibisch transportmiddel voor door-to-door De Jong Scheepsservice BV
goederentransport.
Entwicklung neuer amphibischer Transportmittel fiir Door-to-Door
HTSM Gutertransport. ERW zurlickgezogen/nicht mehr aktiv
Printerreg RF Frontend
Ontwikkeling van nieuwe materialen voor RFID antennesystemen bij 3D-
Printing.
HTSM Entwicklung neure Materialien fur 3D-gedruckte RFID-Antennensysteme. ERW zurlickgezogen/nicht mehr aktiv
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Projektname

Plug-In

Kurzbeschreibung Projekt

Aktiviteitenprogramma gericht op de versterking van het ondernemerschap van jonge
kunstenaars en curatoren en gericht op het stimuleren van het creatief vermogen van
ondernemers.

Aktivitatenprogramm zur Starkung unternehmerschaftlichen Engagements junger Kiinstler
und Kuratoren und dem Ziel der Férderung des Kreativpotenzials von Unternehmer.

Lead Partner

Stadt Hamminkeln

ERW

778.364,42 €

EFRE-Forderung

389.182,21 €

Genehmigt durch LA

Rahmenprojewkt Prio. 2

Kaderprojekt bevordering grensoverschrijdende samenwerking

Rahmenprojekt Férderung grenziberschreitender Zusammenarbeit

Euregio Rhein-Waal

ERW

4.633.328,00 €

2.316.664,00 €

Genehmigt durch LA

Zorg verbindt

Cluserprojekt bevordering grensoverschrijdende gezondheidszorg

Clusterprojekt Forderung grenziiberschreitender Gesundheitsversorgung

Euregio Rhein-Waal

ERW

4.640.682,04 €

2.320.341,02 €

Genehmigt durch LA

Ler(n)ende Euregio doet het!

Bevordering grensoverschrijdend beroepsonderwijs

Forderung grenziiberschreitender Berufsausbildung

ROC Nijmegen

ERW

4.754.387,00 €

2.377.193,50 €

Genehmigt durch LA

KRAKE: Krachtige Kernen/ Starke Dorfer

Bovenregionaal aktiviteitenprogramma stimulering leefbaarheid op het platteland en in
kleinen kernen. Gebaseerd op 11 deelclusters met elke een eigen thematiek en een eigen
regionale verankering.

Uberregionales Aktivitaitenprogramm Férderung Wohn- und Lebensqualitat im Idndlichen
Raum und sog. kleiner Kerne.

Ausgangspunkt sind elf Teilcluster mit jeweils eines eigenen Themas und einer eigenen
regionalen Verankerung.

Hogeschool Arnhem Nijmegen

ERW

3.769.701,98 €

1.884.850,99 €

Genehmigt durch LA

Grenzen bewegen

Bijscholingsprogramma voor werkzoekenden voor de arbeidsmarkt in het buurland.

Qualifizierungsprogramm fiir Arbeitssuchenden fir den Arbeitsmarkt in jeweiligen
Nachbarland.

Theodor Brauer-Haus

ERW

788.035,00 €

394.017,50 €

Genehmigt durch LA

Grensinfopunkt

Informatie- en service punt voor grensbewoners en grenspendelaars.

Informations- und Servicepunkt fiir Grenzbewohner und Grenzpendler

Euregio Rhein-Waal

ERW

1.911.236

955.618,02 €

Genehmigt durch LA

Quialifizierung Waldarbeit

Stimulering van de mobiliteit van kleine bosbouw dienstverlenendce bedrijven door
implemenatie van nieuwe bijscholingsstandards.

Forderung der Mobilitdt von kleinen forstwirtschaftlichen Dienstleistungsunternehmen durch
Implementierung grenziibergreifender Qualifizierungsstandards.

Landesbetrieb Walt und Holz NRW

ERW

429.499,31 €

214.749,65 €

Genehmigt durch LA

Ein Blick auf heute und damals / Zicht op
heden en verleden

Versterking toeristische potentieel grensoverschrijdend natuurgebied Bergherbos en
Eltenberg door betere kennis van natuur, cultuur, geschiedenis en landschap en door betere
ontsluiting/infrastructuur.

Erhoéhung des touristischen Potenzials von Bergherbos und Eltenberg durch verbesserte
Erkenntnis von Natur, Kultur, Geschichte und Landschaft und eine verbesserte
Erschhliessung/Infrastruktur der Gegend.

Gemeente Montferland

ERW

2.222.586,00 €

1.111.293,00 €

Genehmigt durch LA






Interlokaal ontwikkelingsprogramma van grensgemeenten inzake o.a. oprichting NL/D agro-
business-platform, oprichting NL/D stagebureau.

Interlokales Entwicklungsprogramm von Grenzkommunen mit als Ziel u.a. Einrichtiung NL/D

1] Dynamic Borders Agro-Business-Platformm, NL/D Praktikumsniro. Gemeinde Weeze ERW 726.831,50 € 363.415,75 € |Genehmigt durch LA
Samenwerkingsprogramma van NL/D erfgoedinstellingen en musea.
Il Rheijn.Land.Experience Kooperationsprogramm NL/D Museen. Coop. Gelders Erfgoed ERW 1.759.354,00 € 879.677,00 € |Genehmigt durch LA
Uitwisselingsprogramma en ontwikkeling van tools voor scholieren en docenten t.b.v.
voortgezet onderwijs in de taal- en cultuur van het buurland. Austausch- und
Entwicklungsprogramm von Tools fiir Schiiler und Dozenten (weiterfiihrenden Schulen)
Il Nachbarsprache / Buurcultuur zwecks Unterricht in Sprachen und Kultur des Nachbarlandes. Universiteit Nijmegen ERW 3.419.995,80 € 1.709.997,80 € |Genehmigt durch LA
In het spoor van de Oranjes Gemeente Montferland 184.889,08 € 92.444,54 €
Grensoverschrijdende fietsroute Apeldoorn-'s-Heerenberg-Kleve-Moers met het koningshuis
Oranje-Nassau als verbindend thema. Grenziiberschreitende Fahrradroute (Apeldoorn-'s-
Il Heerenberg-Kleve-Moers) mit den verbindende Thema - Kéningshaus Oranje-Nassau. ERW Genehmigt durch LA
Arbeitsmarkt in Grenregionen NL-D IT.NRW 527.795,70 € 263.897,85 €
Duurzame data-infrastrukuur voor overheden inzale de ontwikkeling van de arbeidsmarkt in
de NL_ grensregio. Dauerhafte Dateninfrastruktur fiir Behdrden zur Entwicklung des
Il Arbeitsmarkets in der NL-D Grenzregion. ERW Genehmigt durch LA
The Green & Blue Rhine Alliance Stichting Ark Natuurontwikk. 3.545.380,81 € 1.772.690,40 €
Versterking en ontwikkeling van watergebonden rivier-habitats en eco-corridors voor o.a.
vissen en otters langs de Rijn.
Verstarktung und Entwicklung des wassergebundenen FluBhabitats und Eco-Corridors fiir u.a.
Il Fische und Otter entlang des Rheins. ERW Genehmigt durch LA
Het verhaal van Oorlog en vrijheid Bevrijdingsmuseum 1.698.600,25 € 849.300,12 €
Museaal-programma rondom de thema's vrede en vrijheid in verbinding met de 2e
Wereldoorlog.
Museumsprogramm rund um die Themen Frieden und Freiheit in Verbindung mit dem 2.
Il Weltkrieg. ERW Genehmigt durch LA
Demokratieschiff _— .. , Gemeente Wageningen 3.183.212,00 € 700.000,00 €
Faciliteiten voor een duurzaam educatief jeugdprogramma rondom de thema's vrede,
vrijheid en democratie in verbinding met Europa.
Fazilitdten fur ein nachhéltiges edukatives Jugendprogramm rund um die Themen Frieden,
Il Freiheit und Demokratie in Verbindung mit Europa. ERW Antrag/ausgearbeitetes Konzept
Hallo Europa / Blick uber die Grenze Provincie Gelderland 1.831.000,00 € 965.500,00 €
Programma/campagne rondom de thema's Europa en grensregio. Programm/Kampagne
Il rund um die Themen Europa und Grenzregion. ERW Idee/Grobkonzept
Fruitboomlint; Sterke Verbinding , Groene g Klimaatbevordering/biodiversiteit in gemeenten Stichting ECNC
Forderung kommunaler Klimaschutz/Biodiversitat
Il ERW Idee/Grobkonzept
Offentliche Parteien in Energiemarkt Erkundungs- und austauschprojekt mit Kommunen und Partners der Energiewirtschaft um  [Alliander/Prov. Gelderland
die Energiewende und den Klimatschutz auch vor ort umzusetzen. Studie- en
uitwisselingsproject van gemeenten en en partners uit de energiesector gericht op
Il energietransitie en klimaatbescherming. ERW Idee/Grobkonzept
€l 20 Informatie- en service punt voor grensbewoners en grenspendelaars. Informations- und Ebitezle sl vee]
Il Servicepunkt fiir Grenzbewohner und Grenzpendler ERW Idee/Grobkonzept
Endo-Care Projekt inzake gezondheidszorg (Endoscopie). Projekt im Radboud UMC 640.000,00 € 320.000,00 €
Il Bereich Gesundheitsversorgung (Endoskopischen Versorgung) . ERW Idee/Grobkonzept
Liberation Trial Bike & Hike RBT KAN
Toeristische route/campagne rondom 2de wereldoordlog in de grensregio.
Il Touristischer Route/Kampagne rund um 2. Weltkrieg in der Grenzregion. ERW Idee/Grobkonzept
Hanzesteden RBT KAN 2.300.000,00 € 1.150.000,00 €
Toeristische campagne rondom Hanzesteden in de grensregio. Touristischer
Il /Kampagne rund um Hansestadte in der Grenzregion. ERW Idee/Grobkonzept






De steden Nijmegen, Arnhem, Duisburg, Disseldorf willen in gezamenlijkheid werken aan
gezonde lucht en leren van elkaar. Ze willen ondanks verschillen in wetten en beleid per land
toch tot reductiedoelstellingen en bijbehorende aanpakken komen die richtinggevend
moeten worden voor lokaal en regionaal beleid gericht op terugdringen van uitstoot van roet
en NOx/NO2 (en passant ook van PM10).

Die Stadte Nijmegen, Arnhem, Duisburg und Disseldorf méchten gemeinsam am Thema
Luftreinhaltung arbeiten und voneinander lernen. Trotz der unterschiedlichen nationalen
Gesetzgebungen und Politiken méchte man die Reduzierungszielsetzungen und die
dazugehorigen Vorgehensweisen erarbeiten, die fiir die lokale und regionale Umweltpolitik
richtungsweisend sein soll, um den AusstoR von Ru und NOx/NO2 zu verringern (beildufig

Il Gezonde lucht aan Rijn en Waal ebenfalls fir PM10) Gemeente Nijmegen ERW zuriickgezogen/nicht mehr aktiv
Ontwikkeling grensoverschrijdende fietsroute Aachen-Arnhem rondsom het thema W.0O. 2 44/
45.
Il Liberation Trail Aachen-Arnhem Entwicklung grenbzliberschreitender Fahradroute zu das Themen "2. Weltkrieg 44-45. RBT KAN ERW zuriickgezogen/nicht mehr aktiv
Ontwikkeling van stedelijke foodgardens als drager nieuwe sociale communyties.
Il City Food Gardens Entwicklung von Stadtische Foodgardens als Tragern von neue Soziale Communyties. Stichting Landwaard ERW zurlickgezogen/nicht mehr aktiv
Die Dorfmacher Stimulering leefbaarheid op het platteland en in kleinen kernen op basis van nieuwe Hochschule Rhein-Waal
methoden.
Forderung Wohn- und Lebensqualitdt im landlichen Raum und sog. kleiner Kerne auf der
Il Grundlage neuer Methoden. ERW zurtickgezogen/nicht mehr aktiv
Mint —LAB on Tours Aktiviteitenprogramma met jeugd en scholen op kastelen met als doel jongeren te Forderverein Biotechnologie NRW
interesseren voor wiskunde, natuurkunde en techniek
Aktivitatenprogramm mit Jugendlichen und Schulen auf Schléssern mit dem Ziel, Jugendliche
Il fir Mathematik, Naturwissenschaften und Technik zu interessieren. ERW zurtickgezogen/nicht mehr aktiv
Jeugdzorg
Il ERW zuriickgezogen/nicht mehr aktiv
Samenwerking NL/D politie Flughafen
Weeze
Il ERW zurlickgezogen/nicht mehr aktiv
Actief over de grens Regionaal
Regionaal aktiviteitenprogramma ter bestrijding van de jeugdwerkoosheid.
Il Regionales Aktivatenprogramm zur Bekdmpfung von Jugendarbeitslosigkeit. ERW zuriickgezogen/nicht mehr aktiv
School IT 2 Universitat Duisburg-Essen
Vervolgprojekt School IT
Il Folgeprojekt School-IT ERW zurtickgezogen/nicht mehr aktiv
BPASS Euregio (organisatorische) Maatregelen ter versterking van het grensgebied als regio zonder Eukoba
barrieres (voor gehandicapten)
(organisatorische) MaRRnahmen zur Starkung des Grenzgebietes als Region ohne Barrieren
Il (fur Menschen mit Behinderungen und Einschrankungen) ERW zurtickgezogen/nicht mehr aktiv
Il Aquakultur zur Flachen-einsparung LWK ERW zuriickgezogen/nicht mehr aktiv
Il Blended Learning Agrarservice LWK ERW zuriickgezogen/nicht mehr aktiv
Q-Koorts NL/D onderzoek naar de effecten van inentingen tegen Q-koorts en naar wat de invloed is Innatos Laboraties
van herhaalde vaccinatie
NI/D Studie zu den Effekten von Impfungen gegen Q-Fieber und zu den Einflissen
Il wiederholter Impfungen. ERW zurtickgezogen/nicht mehr aktiv
Community Breaking Barieers, Stichting Breaking Bariers
Il 70 jaar vrijheid ERW zuriickgezogen/nicht mehr aktiv
B?ru'fe mit Persp'(.ektlve furjunge Aktiviteitenprogramma ter versterking van de arbeidsmarkt-participatie van Duitse en ViAeVv
Tirkinnen und Turken .
Nederlandse jongeren van Turkse afkomst.
Aktivitatenprogramm zur Starkung der Teilhabe am Arbeitsmarkt deutscher und
Il niederlandischer Jugendlicher tiirkischer Abstammung. ERW zurtickgezogen/nicht mehr aktiv
Afstemming (logistieke) arbeidsmarkt Studie en activiteitenprogramma gericht op het opheffen van fricties op de arbeidsmarkt
in grensgebied voor de logistieke sector in het grensgebied.
Studien- und Aktivitdtenprogramm mit dem Ziel Hindernisse auf dem Arbeitsmarkt fiir
Il Logistiksektor abzubauen. ERW zuriickgezogen/nicht mehr aktiv






Baumschulproduktion

LWK

ERW

zurlickgezogen/nicht mehr aktiv

In die Mitte der Gesellschaft

In scholing/vorming investeren, armoede bestrijden; versterking van de participatie-kansen
en —mogelijkheden van kinderen, jongeren en hun ouders.

Armut bekdmpfen; Starkung der Teilhabechanchen und -Maoglichkeiten von Kindern,
Jugendlichen und deren Eltern.

Esta Bildungswerk

ERW

zuriickgezogen/nicht mehr aktiv

ISOS

Gezamenlijke NL/D ontwikkeling van een opleiding tot sportverenigings-ondersteuner.
Gemeinsame NL/D Entwicklung eines Ausbildungcurriculums — “(Sport)Vereinssassistenz”

Hogeschool Arnhem-Nijmegen

ERW

zuriickgezogen/nicht mehr aktiv

Poortpassage

NL stations worden binnenkort volledig afgesloten; men kan enkel nog naar binnen of naar
buiten met een NS OV-Card. Voor passagiers met een Duits reisprodukt zijn aanpassingen
nodig; NL en D spoorbedrijven willen hiertoe een pilot in Arnhem.

NL Bahnhofe werden in Kiirze vollstandig abgeschlossen; man kann diese dann nur noch mit
einer OV-Karte betreten oder verlassen. Fiir Reisende mit einem deutschen Reiseprodukt
sind Anpassungen erforderlich; NL und D Bahnunternehmen mdéchten hierfiir ein Pilotprojekt
in Arnhem entwickeln.

NS

ERW

zurlickgezogen/nicht mehr aktiv

Wasserschutz

Rampenbestrijding extreem hoogwater.
Katastrophenschutz extrem Wasserstande

Kreis Wesel/Gelderse Cie.

ERW

zuriickgezogen/nicht mehr aktiv

Okonomische Effekte und potenziale
kooperativer Sportstattenentwicklung

Bundeling en analyse van data aangaande economische effecten en het synergie-potentieel
van sport in het grensgebied en een leveren van een basis voor de planning van sportsteden
en sportaanbod door gemeenten en sportaanbieders.

Sammlung und Analyse von Daten lber Wirtschaftseffekte und Synergiepotenziale des Sports
im Grenzgebiet und eine notwendige Grundlage fiir die Sportstatten- und
Sportangebotsplannung von Kommunen und Sportanbietern.

Hogeschool Arnhem-Nijmegen

ERW

zuriickgezogen/nicht mehr aktiv

Euregioschool

Nu onderdeel project Nachbarsprache.
Jetzt Bestandteil Projekt Nachbarsprache.

Euregio Reaalschule

ERW

zuriickgezogen/nicht mehr aktiv







Tagesordnung fur die
Euregioratssitzung
am Donnerstag den 30.11.2017, 14:00 Uhr
Haniel Unternehmen
Franz-Haniel-Platz 1, 47119 Duisburg

TOP 1 Eroffnung und BegriiRung
e Grul3wort Stadt Duisburg
e GruBwort Haniel Unternehmen

TOP 2 Genehmigung des Protokolls vom 01.06.2017 (zugesandt am 05.07.2017)
TOP 3 Kooperationsvereinbarung Kreis Kleve - Veiligheidsregio’s

TOP 4 Europaische Politik nach 2020 (Anlage)

TOP 5 INTERREG V A (Anlagen)

a. Aktueller Sachstand
b. Neue Projektvorschlage

TOP 6 Finanzen (Anlagen)
e Haushaltsverfiigung 2017
e Haushalt 2018

TOP 7 Verabschiedung Euregioratsmitglieder

TOP 8 Ausbildung aus euregionaler Perspektive
e Podiumsgesprach mit Praxisbeispielen aus der Euregio

TOP 9 Mitteilungen (Anlagen)
e Jahresabschlussempfang
e Sitzungsplan 2018
e Ruckblick

TOP 10 Rundfrage / SchlieRung

AnschlieRend Gelegenheit, das Haniel Museum zu besichtigen und zum Netzwerken
bei einem kleinen Imbiss.

Hubert Bruls
Vorsitzender






Euregiorat
30.11.2017
TOP 9

Mitteilungen
Jahresabschlussempfang

Am Montag, den 18. Dezember 2017 findet der diesjahrige Jahresabschlussempfang der
Euregio Rhein-Waal statt.

Gastredner ist in diesem Jahr Herr Dr. Stephan Holthoff-Pfértner, Minister fr Bundes- und
Europaangelegenheiten sowie Internationales des Landes Nordrhein-Westfalen.

In diesem Jahr wird die Euregio Ehrenmedaille an Herrn Robert Tonks aus Duisburg
verliehen und werden die Gewinner des jahrlichen Fotowettbewerbs ausgezeichnet. Thema
des diesjahrigen Fotowettbewerbs ist ,Kulturelle Highlights in Ihrer Kommune*.

Die Veranstaltung fangt um 15.00 Uhr an und findet im Euregio-Forum, Emmericher Str. 24
in 47533 Kleve, statt.

Beschlussvorschlag:
Kenntnisnahme






Euregiorat
30.11.2017
TOP 9

Sitzungsplan 2018
Der Sitzungsplan 2018 der Euregio Rhein-Waal ist beigefigt.
Die Sitzungen des Euregiorates finden statt am:

- Donnerstag, den 7. Juni 2018
- Donnerstag, den 22. November 2018

Die informelle Euregioratsveranstaltung findet am 8. Marz 2018 statt.

Beschlussvorschlag:
Kenntnisnahme






Euregiorat
30.11.2017
TOP 9

Ruckblick

Euregio-Wegweiser

Euregio-Wegweiser bereitet die Teilnehmer auf die Zusammenarbeit tiber Grenzen hinweg
vor. Die Kenntnis Uber Verwaltungs-, politische, organisatorische, wirtschaftliche,
Arbeitsmarkt- und kulturelle Strukturen bildet die Basis flr eine erfolgreiche
grenzuberschreitende Zusammenarbeit. Erganzt durch Informationen tber
Verantwortlichkeiten, Entscheidungstrager, Beschlussfassungsverfahren etc. wird den
Teilnehmern ein breites Paket an Instrumenten an die Hand gegeben, welches sie in der
Zusammenarbeit mit dem Nachbarland einsetzen kénnen. Neben der Erlangung von Wissen,
steht das Netzwerken im Mittelpunkt.

Das Programm wird 2017, 2018 und 2019 jahrlich angeboten. Fir 2017 haben sich ca. 70
Personen angemeldet. Das Kursprogramm war ausgebucht und die Teilnehmer haben das
zweitagige Seminar als sehr lehrreich erfahren. Das Seminar wurde von den Teilnehmern als
gut bis sehr gut bewertet.

Das Thema der diesjahrigen Exkursion war ,Arbeitsmarkt und Beschéftigung. Es gab 40
Anmeldungen fir das Exkursionsprogramm. Letztendlich haben 20 Personen teilgenommen.
Die Teilnehmer fanden das Programm (Besuch Grenzen bewegen und
Betriebsbesichtigungen bei der Teunes Group in Weeze und REDSUN in Kevelaer) sehr
inspirierend.

Der Sprachkurs, der Ende November stattfand war mit 20 Teilnehmern ebenfalls
ausgebucht.

Die Termine fir das kommende Jahr werden Anfang 2018 bekannt gegeben.

Wahlergebnisse Niederlande und Deutschland

Wahlen Niederlande

Am 15. Marz haben in den Niederlanden die Parlamentswahlen stattgefunden.

Nach einer langen Periode der Regierungsbildung haben die Parteien VVD, CDA, D66 und
ChristenUnie am 10. Oktober einen Koalitionsvertrag vereinbart. Zum ersten Mal wird auch
die grenziberschreitende Zusammenarbeit explizit im Koalitionsvertrag thematisiert:

“Het kabinet maakt werk van het wegnemen van belemmeringen die mensen ervaren in de
grensregio’s. Samen met Duitse en Belgische overheden, met name de deelstaten Noordrijn-
Westfalen, Nedersaksen en Vlaanderen, worden de belangrijkste knelpunten op het terrein
van infrastructuur en sociale zaken en werkgelegenheid aangepakt”.

Ein sehr positives Signal fur die Grenzregionen und bietet Chancen in den genannten
Bereichen einen Fortschritt zu erzielen.

Landtagswahlen Nordrhein-Westfalen

Am 14. Mai 2017 fanden in Nordrhein-Westfalen die Landtagswahlen statt.

Am 16. Juni haben CDU und FDP einen Regierungsvertrag geschlossen. Diese Koalition
verfligt tber die kleinstmdgliche Mehrheit von genau 100 Sitzen.





Die beiden Parteien haben im Koalitionsvertrag ein ganzlich eigenes Kapitel der
europaischen und internationalen Zusammenarbeit (ab Seite 112) gewidmet. Die
grenziberschreitende Zusammenarbeit (von Seite 115 — 117) nimmt hierbei einen
besonderen Platz ein:

“Wir werden die schon heute enge Zusammenarbeit mit unseren Nachbarn Niederlande,
Belgien und Luxemburg weiter intensivieren. [...]

Viele Menschen in Nordrhein-Westfalen denken und leben in ihrem Alltag langst
grenzuberschreitend. Die Landespolitik muss dafiir Sorge tragen, dass die Potenziale der
grenziberschreitenden Zusammenarbeit in den Bereichen Arbeit, Bildung, Medizin,
Katastrophenschutz, Verkehr und Sicherheit zum Wohle der Menschen dies- und jenseits
der Grenze voll ausgeschoépft werden kénnen”.

Dies zeigt, dass die neue Landesregierung besonders viel Wert auf die Zusammenarbeit mit
den Niederlanden und insbesondere auf die grenzuberschreitende Zusammenarbeit legt.

Bundestagswahlen Deutschland

Am 24. September fanden die deutschen Bundestagswahlen statt. Insgesamt haben
Insgesamt haben 7 Parteien 1 oder mehrere Sitze im Bundestag erworben.

Die Sitze sind folgendermafien verteilt:

= CDU/CSU 246 Sitze (32,9 % - 8,6%)
= SPD 153 Sitze (20,5 % - 5,2%)
= AfD 94 Sitze (12,6% + 7,9 %)
= FDP 80 Sitze (10,7% + 5,9%)
= Die Linke 69 Sitze (9,2% + 0,6%)

= Griine 67 Sitze (8,9% + 0,5%)

» Sonstige 0 Sitze (5%, + 0,9%)

Fir eine Mehrheit sind mindestens 2 Parteien (CDU/CSU + SPD) oder 3 Parteien
(CDU/CSU, FDP und Grine) notwendig. Zurzeit werden die Moglichkeiten flr eine sog.
Jamaika-Koalition zwischen CDU/CSU, FDP und Grline sondiert. Die
Koalitionsverhandlungen werden als sehr schwierig eingeschatzt.

Kick-off INTERREG VA Projekt Nachbarsprache & Buurcultuur

Am Donnerstag, den 16. November fand bei der Radboud Universiteit Nijmegen in
Anwesenheit von Herrn Dirk Brengelmann, Botschafter der Bundesrepublik Deutschland in
den Niederlanden, der offizielle Startschuss des Projektes Nachbarsprache & Buurcultuur
statt. Der Kick-off findet im Rahmen eines Dozententages fiir niederlandische Dozenten
Deutsch und deutsche Dozenten Niederlandisch statt. Ein Teil der Dozenten nimmt auch an
den Austauschaktivitaten im Projekt teil.

Das INTERREG-Projekt "Nachbarsprache & buurcultuur" ist eine Initiative der Universitat
Duisburg-Essen und der Radboud Universitat in Nimwegen (Lead Partner). Die beiden
Initiatoren mochten weiterfiihrende Schulen in der Grenzregion bei der Organisation und
Betreuung von interkulturellen Austauschen in der deutsch-niederlandischen Grenzregion
unterstitzen.

Ziel des Projektes ist eine Intensivierung der grenziberschreitenden Zusammenarbeit in der
Euregio Rhein-Waal. Durch einen regelméRigen und nachhaltigen Schiler*innen- und
Lehrpersonenaustausch wird gemeinsames Lernen von und gegenseitiges Verstandnis fur
Sprache und Kultur umgesetzt. Die nachkommende Generation erfahrt so, Mdglichkeiten der
grenziberschreitenden Zusammenarbeit optimal zu nutzen. Hierdurch wird die Euregio
grenzuberschreitend als Chance verwirklicht und die Barrierewirkung der Grenze abgebaut.
Beteliligt sind weiterfihrende Schulen in der Region, die Deutsch bzw. Niederlandisch als
Fremdsprache anbieten, Haupt-, Real-, Gesamtschulen und Gymnasien bzw. vwo-, havo-
und vmbo-Schulen, und dies fir alle Klassenstufen. Insgesamt werden mind. 50 Klassen-
und Lehrpersonenaustauschprojekte innerhalb der Projektlaufzeit realisiert, an denen insg.
ca. 8.500 Schuler*innen und ca. 360 Lehrpersonen beteiligt sind. Dariiber hinaus wird die





Euregio Realschule (Kranenburg) fir ein Konzept einer bilingualen, binationalen Schule mit
deutschem und niederlandischem Abschluss wissenschaftlich begleitet.

Deutsch-Polnische Delegation zu Gast

Am 17. und 18. Oktober 2017 war eine deutsch-polnische Delegation zu Besuch beim
INTERREG-Programm Deutschland-Nederland. Die brandenburgische Staatssekretarin Frau
Anne Quart sowie Vertreter des Landes Mecklenburg-Vorpommern, der polnischen
Wojewodschaften und der Euroregionen hatten praktische Fragen zur
grenziberschreitenden Kooperation in unserer Region. Insbesondere die Programmstruktur
und -inhalte von INTERREG Deutschland-Nederland standen im Fokus der Gesprache. Als
Vorsitzender des Begleitausschusses und Deputierter der Provincie Gelderland war
ebenfalls Herr Dr. Scheffer anwesend. Im Rahmen eines Vortrages der Bundespolizei und
eines Besuches beim Projekt E-Bus2020 in Arnhem wurde den Gasten die
grenzuberschreitende Zusammenarbeit und der damit verbundene Wissensaustausch in der
Praxis nahergebracht.

Grenzkommunen bieten grenziiberschreitende Praktikumsplatze an

Die Partnerkommunen Bergen, Boxmeer, Cuijk, Gennep, Goch und Weeze mdchten Vorbild
und Motor bei dem grenziiberschreitenden Austausch von kommunalen Auszubildenden
sein. Aus diesem Grunde haben die Blrgermeister beschlossen, eine Vorreiterrolle zu
tbernehmen und Praktika-Mdglichkeiten in den eigenen Rathausern anzubieten. Das
Angebot der grenziiberschreitenden Praktikumplatze ist Teil des INTERREG V A Projekts
Dynamic Borders. Am Montag, dem 09. Oktober 2017, unterschrieben die 6 Birgermeister
der 0. g. Kommunen eine Verpflichtungserklarung bei der Euregio Rhein-Waal, die es
Auszubildenden dieser Gemeinden ermdglicht, ein grenziiberschreitendes Praktikum bei
einer der Partnerkommunen in der Projektregion zu absolvieren. Die Auszubildenden
bekommen eine einmalige Chance die Sprache, Arbeits- und Verwaltungskultur auf der
anderen Seite der Grenze kennenzulernen. Hierdurch erweitern die Auszubildenden nicht
nur ihre Horizonte, sondern sie lernen auch die Arbeit aus einem anderen Blickwinkel zu
sehen. Gleichzeitig vergrol3ern sie ihre Beschaftigungsmoglichkeiten. Trainees und
Auszubildende stehen mit der Unterzeichnung der Verpflichtungserklarung nun diese
Mdoglichkeiten in der Projektregion zur Verfigung. Berufsschiler und Hochschul-
/Universitatsstudenten kénnen teilnehmen. Die Dauer des Praktikums wird mit dem
Schiler/dem Student und den Personalabteilung der jeweiligen Kommunen abgestimmt. Die
Verpflichtungserklarung bindet die Kommunen bis 2020. Die 6 Gemeinden setzen mit dieser
Erklarung ein Zeichen, um Grenzbarrieren weiter abzubauen und den
grenziberschreitenden Arbeitsmarkt zu stimulieren.

Européaisches Projekt Digipro offiziell gestartet!

Am Freitag, den 29. September, wurde im Euregio-Forum in Kleve in Anwesenheit des
Abgeordneten der Provinz Gelderland — zugleich Vorsitzender des Begleitausschusses des
INTERREG Programms Deutschland-Nederland — Michiel Scheffer, das Projekt Digipro
offiziell gestartet. Wichtige regionale Politiker, Projekt- und assoziierte Partner kamen in
Kleve zum Startschuss zusammen. Digipro arbeitet an der digitalen Transformation von
Produkten, Produktionsprozessen und Unternehmensmodellen von KMU im deutsch-
niederlandischen Grenzgebiet. Digipro ist ein europaisches INTERREG VA-Projekt mit einer
Laufzeit von vier Jahren: von 2017 bis einschlief3lich 2021.

Digipro fordert die mittelstandische Wirtschaft in der Grenzregion, aktiv voranzugehen und
teilzunehmen an der digitalen Transformation von (Produktions-)Prozessen. Auf die Art
ergreifen KMU rechtzeitig die Chancen, die bei der digitalen Transformation entstehen.
Deutsche und niederlandische KMU im Projektgebiet profitieren von der Unterstiitzung fur
Coaching, Konzeptentwicklung und Machbarkeitsstudien. Die Finanzierung der
Durchfuihrung von R&D-Planen und Prototypenbau ist ebenfalls méglich. Das Projektgebiet
umfasst Gelderland, Ost-Brabant, Limburg und einen Teil von NRW.

Leadpartner von Digipro is Oost NL, weitere Projektpartner sind: Huis van de Brabantse
Kempen, LIOF, Stichting Regionaal Centrum voor Technologie Gelderland, IHK Niederrhein,





MCC, GEMIT und Euregio Rijn-Waal. Neben diesem Projektteam gibt es einen groRen Kreis
‘assoziierter Partner’. Dies sind Organisationen, die nicht Teil der Partnerschaft sind, aber
sehr wohl die Durchfiihrung des Projekts erméglichen.

Tag der offenen Tir Euregio Rhein-Waal

Die Euregio Rhein-Waal hat am Sonntag, den 10. September, am Tag des offenen
Denkmals, ihre Ture fiir die Offentlichkeit getffnet. Die Mitarbeiterinnen der Euregio Rhein-
Waal boten, passend zum Rokoko-Schlésschen gekleidet, historische Fihrungen im Haus
Schmithausen an. Im Euregio-Forum hatten die fast 200 Besucher die Gelegenheit sich tUber
die Tatigkeiten der Euregio Rhein-Waal zu informieren.

Gemeinsame Website der GrenzinfoPunkte online

Die neue Website www.grenzinfopunkt.eu ist seit Ende Juni online und informiert
Grenzganger mit Wohnsitz in den Niederlanden, Belgien oder in Deutschland, die in einem
Nachbarland arbeiten. Diese Website wurde fir alle GrenzinfoPunkte erstellt und verweist
auf den nachstgelegenen GrenzinfoPunkt, bei dem man sich persdnlich beraten lassen
kann. AuRerdem bietet sie Informationen zum Arbeiten, Wohnen und Studieren jenseits der
Grenze.

INTERREG Europe Projekt ,,KISS ME" unterstutzt KMUs

Am 29. Juni 2017 fand im Euregio-Forum in Kleve die offizielle Kick-off Veranstaltung des
INTERREG Europe Projekts KISS ME statt. Ca. 40 Vertreter von Ministerien, Kommunen
und Unternehmerorganisationen aus den europaischen Grenzregionen Niederlande-
Deutschland, Frankreich-Spanien, Norwegen-Schweden und Kroatien-Ungarn wohnten der
inspirierenden Veranstaltung bei. KISS ME steht fiir Knowledge and Innovation Strategies for
Small and Medium Enterprices und hat, wie der Name schon sagt, zum Ziel, die
Innovationskapazitat von KMUs durch grenziiberschreitende Zusammenarbeit zu
verbessern. Rund 99 Prozent aller Betriebe in der Europaischen Union fallen unter KMU.
Diese Betriebe tragen also in erheblichem Maf3e zum européischen Wohlstand bei und
bilden den Motor der Wirtschaft. KMUs kdnnen auf dem stark konkurrierenden Markt nur
Uberleben, in dem sie ihre Produkte und Dienstleistungen stets erneuern. Obwohl bereits
viele Malinahmen ergriffen wurden, um die Innovationskapazitaten von KMUs zu
verbessern, scheint es dennoch schwierig fiur KMUs zu sein, diese Instrumente zu erreichen
und zu nutzen. Diese Situation hat die Euregio Rhein-Waal zum Anlass genommen, das
internationale Projekt KISS ME zu entwickeln. Gemeinsam mit Partnern aus den
Grenzregionen Frankreich-Spanien, Ungarn-Kroatien und Schweden-Norwegen will die
Euregio Rhein-Waal diese Unterschiede analysieren, um voneinander zu lernen und
schlie3lich dazu zu nutzen, ihr Innovationspotential vollstandig ausschopfen zu kénnen.
KISS ME wird im Rahmen des EU-Programms INTERREG Europe unterstutzt.

Beschlussvorschlag:
Kenntnisnahme




http://www.grenzinfopunkt.eu/
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